
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
46 (1912)

166 (20.6.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-718317

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-718317


WWStz On den E!o>m-
— vierreljLlMllch « ,

>t » m«« «nirp « i« » ^» 10 ch, ,
t » ch di« Jost bezogen mL. I

« «stellgelb » >« d»
» « , abonnxre bei allen Post»
«ntzallrn , in Oldenburg in d«
»p »«du>on L « l « r st r a b «

k«r»»pc«cti - Loicblm,;
IMtztt »»«» >»« . Oip«ck. »fe. 4«.

« tzo» B « d»
Deriogp»», Oidenb« , m»
Zerl« 1L sonstjtz»

Oldenburg : » «ichäftsstrll^
V«rerirrLbLMalrLanaeftr . '̂
"
F . Burmer, Movensrr. l , -8.
'Tordtr .da-rrnstrLZt.Schmch^
Sladorstenrr. l» 8. H. Bischof
Ostbg.. tz. Laiidpeüê Zwchhe»
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IS« . Oldenburg , Donnerstag. 20. Juni ISIS, XXXXVI . Jahrgang.
Hierzu vier Beilagen._

rsgerrunNsedau.
Ter Kaiser stielt bei dem Festessen, da» im Anschluß

in die Regatta auf der Unterclbe stausaud , eine längere,
politisch interessante Rede . Rach seiner Ankunft in Kiee
machte der Kaiser am Mittwoch Staatssekretär v . Tirpitz
kinen Besuch.

»
Von der philosophischen Fakultät in Kiel wurde Prinz

Heinrich von Preußen zum Ehrendoktor ernannt.
»

Auf dem Tampser „Viktoria Luise" statte der
Kaiser am Tiensroa nach dem Tiner längere Unter¬
redungen mit Sir William White und dem Erbauer der
„Titanic "

, Lord Pirric.
»

Am Bundesrat wurde nunmehr der Antrag auf Kon-
^cssionirrung eines Auswa nde r ersta fe ns in Em¬
den zur Freude der .Hamburger Konkurrenten ab ge¬
lehnt.

.
Ta » englische Unterhaus hat am Tienstag mit 254

geAcn l5 <> stimmen die Wahlreform - Vorlage in
erirer Lesung angenommen.

Zur Teilnahme an den Llhmpi scheu spielen
haben sich 5698 Sportsleute au » 27 Ländern angemcldet.*

Tie Kieler Flugveranstaltungen wurden am
Mittwoch fortgesetzt, wobei hirrst einen prächtigen Flug
mit Fahrlast bis 2560 Achter Höste ausführtc..

Tie englische Jacht „Buntst" wurde heute zum
drittenmai "Siegerin im Kampf um den französischen Ein¬
tonnerpokal und erwarb damit den Pokal für England.

Bei der ersten Abstimmung im republikanischen Partei¬
tage zu Cstikago sind die Anhänger Tafts über die Roo-
seveltianer Lieger geblieben , allerdings nur mit ge¬
ringer Mehrheit.

*

Ter Statthalter von Bunzlau hat die Ausstellung der
Wastlzertifikation an Frau Vik-Kunatiskh , die in Bunzlau
gewählt war , verweigert.

Ter Vatikan erläßt eine neue , zur Eintracht mah¬
nende Kundgebung an die um die tpewcrkschafrsfrage hadern¬
den Richtungen im deutschen Zentrum.

Lin Signal ärr Kaisers.
Selten ist eine Rede unseres Kaisers so sehr auf all¬

gemeine Zustimmung im Volk gestoßen wie die vorgestern
abend an Bord de » Hapagdampfers „ Viktoria Luise" ge¬
haltene Flaggcnrcdc . In der Beantwortung der schwung¬
vollen Begrüßungsansprache des ersten Bürgermeisters von
Hamburg prägte Wilhelm II. diese Lätze : „Tic Flagge
muß in Ehren wehen . Es darf nicht leichtsinnig ihr Tuch
in den Winden entfaltet werden , und nicht leichtsinnig
darf sie aufgcpslanzt werden , wo man nicht sicher ist,
sic verteidigen zu können ." Taß dieses Gundgesetz für
die Handlungen des Kaisers nicht zufällig improvisiert,
sondern bewußt und absichtlich vor den „mecrcsfrostcn und
flortenfrohen " hanseatischen Festgenosien formuliert und be¬
tont worden ist , das beweist der deutliche Hinweis auf
die Marokkowirren des letzten sommers , die sich in diesen
Tagen gerade jähren : „sie werden es verstehen, warum
ich Zurückhaltung geübt habe in der Ausbreitung der
deutschen Flagge , wo sic vielleicht von manchem gewünscht
und ersehnt war ." Damit aber die Kundgebung nicht als
Verzicht auf jegliche kraftvolle Alottcnaktion ausgelcgt
werde, hat der Kaiser die feierliche Versicherung hiuzu-
gefügt : Ta wo Sie (die Vertreter deutschen Handels und
Unternehmungsgeistes ) hingehen , da wird meine Flagge
Ihnen folgen!

Eine klare und unumstößliche Proklamierung vor¬
sichtig abwägcndcr , entschlossener und doch friedlicher Aus-
landspolilik ! Wie der ernsthafte , charaktervolle Privat¬
mann ent wägt , dann wagt , wie der tüchtige Kaufmann
erst prüft , ehe er handelt , wie der wirkliche Diplomat vor¬
her genau seine Kraft und seinen Einfluh adschätzt, bevor
er beide einsrtzt , so bindet auch der verantwortungsrrichsle
aller deutschen Zeitgenossen , der deutsche Kaiser , sriim
Flagge erst an den Stock, wenn er seines Erfolges sicher
ist . Aber während die Befolgung dieses vernünftigen
Grundsatzes für den Privatmann , den Kaufmann , den Di¬
plomaten eine Selbstverständlichkeit ist, mag sic für den
Lenker der Geschicke de « mächtigen deutschen Volkes oft
genug eine schwere Pflichterfüllung bedeuten . Wir den¬
ken zurück an den Anlaß dieser Rede , an den Beginn der
Marokkowirren . Als am 1 . Juli vorigen Jahres der
„Panther " nach Agadir entsandt wurde , da gab es Mil¬
lionen Deutsche, die txll aunubelrrn itdrr iririen er 'Wll

Schritt zu mannhafter Tat , und die in allen Tonarten
die seitherige und jede weitere Zurückhalrunfl verurteilten.
Es gab aber auch weite Volksschichten , die m dem „Pan-
thersprung " den Beginn eines verhängnisvollen Aben¬
teuers witterte » und dringend von weiterem Vorgehen
abrictcn . Ten Kaiser selbst mag dieser Widerstreit der
Stimmungen und Gefühle in jenen Tagen heftig genug
umtobt haben . Er aber hielt sich an den alten hanseati¬
schen Grundsatz am Mathaus zu Lübeck : „Das Fähnlein
ist leicht an die Stange gebunden , aber cs kostet viel , es
mit Ehren wieder hcrunterzuholen ."

Nock, stehen wir jenen Ereignissen zu nahe , um ganz
objektiv über alle Einzelheiten und Folgen urteilen zu
können Aber immer mehr gewinnt doch die Anschauung
Ueberhand , daß die mannhafte und dennoch vorsichtige Hai-
rung der Reichsrcgierung damals richtig war.

Tie richtige Mitte zwischen mannhastcm Wagemut und
vorsichtigem Abschätzcn der Gewinnchancen zu finden , mag
in der Praris der auswärtigen Politik nickn leicht sein. ES
gehören solide Kenntnisse der einzelnen und fremden Kräfte
dazu , die nur auf Grund langjährigen , ernsten Studiums
und ständiger , eigener Beobachtung nnd Erfahrung erwor¬
ben werben können. Negieren ist kein einfaches Handwerk,
das jeder , der durch Geburt oder Wahl dazu berufen ist»
mit Leichtigkeit ausübcn könnte. Je größer die Nation,
je verantwortungsvoller die Entscheidung , um so schwieriger
die Aufgabe der Herrschenden. Man versteht die Genug¬
tuung . mit der der Kaiser betont , „daß bisher der Ehre
unserer Flagge noch niemand zu nahe getreten ist , so lange
wie ich regiere " . Tas deutsche Volk kann nur wünschen,
daß auch in Zukunft die Entscheidungen der auswärtigen
Politik nach der verständigen taktischen Grundregel ge¬
nossen werden möchten : Erst wäg » , dann wag « .

Und nicht nur in der auswärtigen Politik ! Auch die
Entscheidungen der inneren Politik sind verantwortungsvoll
und weitreichend in ihren Wirkungen Leider fehlt cs
hier nicht an Beispielen , da das Fähnlein , an die Stange
gebunden , aber nur mit großen Müden in Ehren wieder
heruntergeholi werden konnte Alan denkt an das Königs-
worr : » Gebaut wird er doch !"

, der Mittellandkanal nämlich,
und man sicht, daß er nicht gebaut worden ist . Auch das
andere Königsworr von der » wichtigsten und dringlichsten
Aufgabe der Gegenwart "

, der Reform des preußischen
Wahlrechtes , konnte noch nicht cingelöst werden in den vier
Jahren , seitdem es siel. Wir wissen, daß cs nicht am
Willen de» Kaisers , sondern am egoistischen Widerstande
der »kleinen aber mächtigen " Partei gelegen hat , wenn daS
Fähnlein wieder heruntergeholi werden mußte . Oder ist
cs noch gar nicht wieder cingeholt , flattert cs noch immer
lustig an der Stange , und kommt in absehbarer Zeit die
Erfüllung der Verheißung?

Erst wägen , dann wagen ! Uns-r Kaiser hat sich zu
dieser trefflichen Regicrungsmarimc öffentlich und freudig
bekannt . Wir wünschen, daß sie auch an den Ministcrhotcls
und den Amtszimmern der Staatssekretäre » mit markigen
Lettern " leuchten möchten. Am RcicbSkanzlerpalais aber
sollte das letzte Wort , das » Wagen "

, mit besonders fetten,
großen Buchstaben angebracht werden.

politischer eagrsdrricbl.
veutscdL» He »«!,.

Der Kaiser in Kiel.
Kiel, 19 . Juni . Tie Jacht »Hobenzollcrn " mit dem

Kaiser an Bord ist heule mittag 12 Ubr 15 Min . , gefolgt von
» Sleipner "

, in den hiesigen Hasen eingelausen . Tie gro¬
ßen Schisse feuerten Salut , und die Parade stehenden Mann¬
schaften begrüßten den Kaiser mit einem dreifachen Hurra.
Von den Usern wohnte ein zahlreiches Publikum dem Schau¬
spiel bei. Tic im Hasen liegenden Tampser und Jachten
haben festlichen Flaggenschninck angelegt . Tic » Hobenzol-
lern " machte an ihrer gewöhnlichen Licgestcllc an der Nevcnt-
lowbrücke fest . — Kiel, 19 . Jnni . Zur Teilnahme an der
Kieler Woche traf nach schön verlaufener Fahrt beute morgen
der Dampfer » Bremen" mit zahlreichen geladenen
Passagieren ein , unter denen sich auch der bremische Bürger¬
meister Barkbausen , Bürgcrschastspräsident Tr . Ouiddc , Ver¬
treter der bremischen Reedereien , des Handels und der In¬
dustrie befinden . Ferner sind anwesend : Siaatsminister von
Podbickski , Unlcrstaatssckrciär Fischer, der oldcnburgische
Minister Scheer und mehrere vom Kaiser geladene Gäste,
darunter Admiral v . Usedom, sowie zahlreiche den Handcls-
und Schissahrtskrcisen nahestehende Persönlichkeiten aus be¬
hördlichen, merkantilen und maritimen Kreise» . Pom Nord¬
deutschen Llovd nahmen an der Fahrt Tircktor Heinekcn und
mehrere Mitglieder des Aussichtsrals teil . - Ter Kaiser
hörte aus der Fahrt durch den Kaiser Wilhelm Kanal Vor¬
träge . Bei der Ankunst machte der Kaiser Besuche beim
Staatssekretär v . Tirpitz , bei dem Flottenchef und aus den Gc-
schwadcrslaggschifsen. Ter Reichskanzler ist abends hier ein
getroffen und hat aus der » .Hobenzollcrn " Wohnung genom¬
men. Um ö Uhr war beim Kaiser an Boro der »Hobcnzol-

lern " Abcndtafel . Ter Kronprinz und die Kronprinzessin
sind im Auto hier cingctroffcn.

Prinz Heinrich Ehrendoktor.
Die philosophische Faku ' täi der Kieler Universität hat

dem Prinzen Heinrich von Preußen die Ehrenwürde eines
Doktors der Philosophie verliehen . In der Ehrenpromo¬
tion heißt cs : „Tie Ehrenwürde ist dem Prinzen Heinrich
von Preußen verliehen worden , der zuerst, schon vor Jahr¬
zehnten , mit sicherem Blicke erkannte , oaß nur Zuverlässig¬
keit im Bau der Erplosionswotorcn das im modernen Leben
kaum noch entbehrliche Automobil zu einem brauchbaren
und sicheren Verkehrsmittel machen könne, der , mit eigener,
besonnener Tat vorbildlich vorangehend , in der Erkenntnis,
" aß der Spott nicht Zweck , sondern nur Mittel sein darf,
die deutschen Zuverlässigkcilsflicgen u>tter seinen Schutz ge¬
nommen Hai , damit das Flugzeug zu einer Waffe wcrdez
deren Heer und Flotte sich im Ernstfälle mit Erfolg be¬
dienen könne, der der wissenschaftlichen Ver¬
wertung der Luftschiffahrt ftin tatkräftiges In¬
teresse zugewendet hat , als er die Frage nach der Ver¬
wendbarkeit des lenkbaren Luftschiffes zur Erforschung ver
Polarregionen durch eine zum Studium der meteorologischen
Verhältnisse in hohen Breiten methodisch ausgerüstete Ex¬
pedition auf eine feste Grundlage zu stellen suchte , der endlich
auf die Gründung der Flugtechnischen Gesellschaft die auf
verschiedenen Gebieten der Wissenschaft tätigen Kräfte ;u-
samu .engefaß , hat - n gemeinsamer auf ein Ziel gerichteter
Kulturarbeit"

Ueber den Rückgang der GeburtenMhl
in Deutschland schreibt Professor Julius Wolf in der
„Schlesischen Ztg ." : „Deutschland hat heute , und noch
auf lange hinaus , wesentlich günstigere Verhältnisse als
Frankreich . Bei einer Zahl der Geburten von jährlich
rund zwei Millionen im Durchschnitt haben wir mir
1 100 000 bis 1200 000 Todesfällen zu rechnen . Das Sin¬
ken der Gcburtenfrequcnz kommt bei uns lediglich darin
zum Ausdruck , daß trotz des Steigens der Bevölkerungs-
zahl und der Ehen die Gesamtzahl der Geburten
absolut nicht steigt . Sic war 1909 fast bis auf die
Einheit so groß wie zehn Jahre vorher . Ter Geburten¬
überschuß beziffert sich bei uns im Mittel aus 850 000.
eine Ziffer , die sich gegenüber dem Geburtenüberschuß
Frankreichs , der in den letzten Jahren niemals mehr die
100000 erreichte , im Durchschnitt vielmehr zwischen
50 000 und 40000 stand und mehrfach schon durch einen
Ucbcrschuß der Todesfälle abgelöst wurde , recht wohl
sehen lassen kann . Relativ geht jedoch die Kinderzahr
auch bei uns deutlich zurück . Meinem Buche ist zu entneh¬
men , daß »die Reihe der statistischen Taten für Preußen be¬
ginnt mit 42H Geburten auf 1NV0 Einwohner in den Jahren
1816 bis 1820, womit 32,7 Geburten in Preußen — immer
obnc Toigeborcnc — für 1908 zu vergleichen sind"

. Am
stärksten ist der Absturz in unserem industriellen
» Vorland "

, dem Königreich Sachsen, gewesen . Sachsen
hatte noch 1876 bis 1880 eine Gcbuncnsrcquen ; von 43,5,
mehr als Preußen in 1816 bis 1820, 1908 aber nur noch eine
Gcbuncnsrcquen ; von 29,8. » Dieser enorme Rückgang.

" so
wurde von mir konstatiert, » hat sich vollzogen binnen zwanzig
Jahren normalen wirtschaftlichen Ausstieg« , ohne Krieg , ohne
Hungersnöte , ohne Seuchen ." Aus die » schiefe Ebene " sind
also auch wir schon seit längerer Zeit geraten , trotzdem dür¬
fen wir , soweit die Volkszabl in Bciracht komm,, ohne Be¬
sorgnis in die Zukunft schaue» . Das deutsche Volk wird in
nicht zu langer Zeit , spätestens in zwanzig Jahren , seine 80
Millionen zählen , während Frankreich die 40 Millionen vor-
aussichilich überhaupt niemals erreichen wird .

"

Zum Fall Borchardt.
Ter Oberstaaisanwalt des Kammcrgcrichts bat die Be

schwcrdc des sozialdcmokraiischcn LandragSabgcordncien
Borchardi gegen den ablehnenden Bescheid des Ersten Tiaais-
anwalis zurückgcwicsc» in betreff des Antrages aus Straf-
Verfolgung gegen den Polizcilculnant Kolb und die vier
Schutzlculc, die Borchardt aus dem Abgeordnetenhaus «: ent¬
fernt batten . Ter Oberstaatsanwalt begründet die Ablch
nung damit , daß der Tatbestand des Verbrechens gegen die
Paragrapbc » 105 und 106 des Strafgesetzbuches ( widerrecht¬
liche Verhinderung der Mandats Ausübung ) nur durch ein
rechtswidriges Handeln erfüllt werde . Ob im vorliegenden
Falle die Beschuldigten widerrechtlich gekandcll haben , sei
eine Frage des Slaaisrcchis , strasrcchilich sei sie nicht ge¬
regelt.

Zenlralverband Deutscher Konsumvereine
Tic Verhandlungen des GcnossenschaftstagcS de » Ver¬

bandes Deutscher Konsumvereine wurden mit einem Referat
des Chefredakteurs Tr . August Müller Hamburg über die
volkswirtschaftliche Bedeutung des K lein-
Handels fortgesetzt Zweifellos ist der Handel in unserer
arbeitsicilig gegliederten Gesellschaft mit ihrer Güicrvcrmit-
telung volkswirtschaftlich notwendig ur.d nützlich. Er lebt
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alleidvigr »»« den Aufschlägen. dir er auf die Produfte
« acht, u»d die um s« daher sein müssen, je mehr Zwischen-
inftairzen verhanden sind Der ganze Handetsdetrieb in
Deurschland Hai sich di» 1907 m den varangehendrn IS
Jahren um 76 Prozent aus 1085 000 Berriev « »rrmehrt,
und dre Zahl der Beschäftigten in derselben Zeit um 146
Prozent auf 2 063 000, wäbrend die Volksvermehrung in
derselbe» Zeit nur 16 Prozent berrug . Et kommt also ein
Handelsberrieb aus je sieben Familie » . Lieben Familien
muffen arbeiien , um einen Händler zu erhalten , wobei aller
ding» alle im Handel deschäsrigien Persenen ins Äuge ge
saßt » erden , die sämtlich nicht Produzenten sind. Referent
komm , dann aus die Teuerung zu sprechtn , zu deren Ädwedr
der Kleinhandel gar nicht» getan habe , wahrend die Kon-
sumoereine der Teuerung dadurch en'. gegrnarbtiten , daß sie
durch sparsamere konsumgenoffenschastiicheVerwendung de»
Einkommens den Reallodn den gesteigerten Preisen an¬
passen . Der Kleinhandel folgt Preissteigerungen de» Groß-
dandcls möglichst rasch, bei Preisreduftionen jedoch nur
zögernd und teilweise . Die Konkurr»nz im Kleinhandel
wirft nur verbilligend , wenn die Mindereinnahme durch
Vergrößerung des Umsatzes wett gemacht wird . Dem steht
aber die notorische Uebersüllung de« K . einbandel » entgegen.
Dem Kleinhandel gehen die Filialgclchäsre von Fabriken
und Grvßberriebe hekrig zu Leibe . Dftse machen allerdings
auch den Konsumvereinen Konkurrenz . — Der Vorsitzende
Banh - Munchen teilte hieraus mit , daß der nächste Genossen-
schaststag wahrscheinlich in Dresden stettsinden werde , und
schloß dann die Tagung.

Das Schweigegelwt,
bas der Papst durch die Münchener Numiamr über die kardo
lischen Arbctterorganisalioncn in Deutschland verdangt , dürste
ein Gradmesser dafür sein, inwieweit sich die christlichen Ge¬
werkschaften päpstlichen Wünschen fügen . Bekanntlich woll¬
ten die christlichen Gewerkschaften aus einem Kongreß den
ganzen katholischen Arbeiicrftrcii erörtern , und es erhebt sich
nun die -frage , ob sic davon abstcbc» , nachdem Rom Rüde
geboten hat . In einer eigenartigen Sirucuion befinden sich
die evangelischen Mitglieder der christlichen Gewerkschaften.
Unterbleibt der Kongreß , so beweist das , daß sich auch die
protestantischen Mitglieder der christlichen Gcivrrkschaftcn rö¬
mischen Wünschen fügen müssen . Interessant ist auch, daß der
Papst . angemessene Verhaltungsmaßregeln - i » Aussicht
stellt . Wenn der evangelische Teil der christlichen Gewerk¬
schaften sich von Rom die Vcrbalrungsmaßrcgcln vorschrci-
ben läßt , würde er sich also der wirtschaftlichen Oberhoheit
Roms unterstellen . Ob gegen V

'
.Zc Zumutung die Organe

der evangelischen Onbodoxie nicht doch Protest erheben wer¬
den ? Oder nehmen sic das alles im Interesse der Brorstellen
einiger christlicher Gcwcrkschaftssckrctärc cvanaclischcr Kon¬
fession ruhig hin ? Hui vivaru , verru!

Sluruma.
Tie transatlantischen Wahl Helden.

Als der Rauhrciterobcrst Roosevelt von seiner zwei¬
ten Präsidentschaft Abschied nahm , lgrUe er für denselben
Mr . Taft als den vorzugsweise geeigneten Nachfolger sein
gewichtiges Wort in die Wagschale geworfen , an dem er
in den zc »l in Chicago zum Höhepunkt geführten wilden
Wahlringkamps kein gutes Haar gelassen hat . Der er¬
staunlich entwickelte, von ethischen Skrupeln durchaus los¬
gelöste politische Geschäftssinn Roosevelt » läßt danach
vermuten , daß er William Taft nur deshalb zur Prä-
sideutenwürde mirverholfen hatte , weil er bei der näch¬
sten Präsidentenncuwahl diesen Mann vergleichsweise am
leichtesten zu Fall bringen zu können vermeinte , um selbst
wieder ins Weiße Laus cinzuzichcn . Mr . Taft war aber
wohl ebenso zweifellos vom ersten Augenblick an entschlos¬
sen, seinen verschlagenen Helfershelfer zum Tank urkrättig
„cinzuseifen" . So spielte» sich denn zur unsäglichen Be¬
friedigung der Tcddp -Manncn und Bill - Getreuen beim
republikanischen Bruderzwist „Rekord "- Szenen ab , um die
wohl kein anderes Land die Union beneidet . So herrlich
weit haben wir es in Deutschland selbst beim letzten schar¬
fen Reichstagswablkamps noch lange nicht gebracht , trotz
aller angeblichen Amerikanisierung der Wahlbewegung . Im
übrigen bedeuten Taft und Roosevelt für uns den gleich : »
polinschen Faden , nur die . Nummern - unterscheiden sich.
Löwen vom deutschen Standpunkle aus überhaupt ein
Wunsch zum Cntsckeidungskampse um oic amerikanische Prä¬
sidentschaft, der ja erst am 5 . November c usgetragcn werden
wird , sich rechtfertigt , liegt er mehr in der Richtung eines
demokratischen Wahlsieges , dessen Möglichkeit auch unbcstrcil-
öar gegeben ist . Der Rationalkonvenl dieser Partei wird
bald nach dem republikanischen statis .ndcn , und zwar in
Baltimore . Ein Mr . Wilson soll die meisten Aussichten
haben , auf den demokratischen Schild erhoben zu werde » .
Der deutsche Wunsch gilt natürlich nicht der Persönlichkeit
dieses Kandidaten ; er cntsp - ingt vielmehr der Erkenntnis,
daß die unter dem republikanischen Regiment hinlänglich
offenbar gewordene rücksichtslose Ge' chästspolilik der Ber¬
einigten Staaten nur durch einen Svstcmwcchscl einge¬
schränkt werden würde . In dem Maße wie bei der repu¬
blikanischen Partei , ganz gleich , ob Taslschcr oder Rooscvclt-
schcr Richtung , ist bei der demokratischen die verderbliche
Mach! des Goldes den» doch nicht ausschlaqgcbcnd , womit
keineswegs gcsagt sein soll , daß bei den Demokraten das
Silber die Stelle des Golde - cinnimm «. Leit den wiedcr-
dolten Wahlmißersolgcn des Sildcraposicls Brvan ist die
Währungssragc im dcmokralischcn Parteiprogramm an eine
untergeordnete Stelle gerückt , und inftlgedcssen hat diese
Partei schon bei den letzten Wahlen zum Repräsentanten¬
haus« die Mehrheit erlangl.

Eine neue Fnedcnsakfton.
Ter römische Korrespondent der . Pcrsevcranza - will aus

icfter Quelle criahren haben, daß neue Flicdensverbandlungen
in der allernächsten Zeit crössnel werden sollen. Die letzten
Kämpfe in Lvbicn werden den Mächten zum Anlaß dienen,
der Psoric die Unzwcctmäßiglcii des weiteren Widerstandes zu
beweiscn. Tie Frage der Inseln des ägäische » Meeres soll nur
dadurch gelöst werden, daß eine besondere autonome Vereini¬
gung der Inseln unter der Kontrolle Italiens gebildet wiro.
Di« Türkei soll für diesen Verlust durch einen größeren Geld¬
bettag entschädigt werden. — Eine neue Aftton der Mächte zur
Herbeiführung drs Friedens zwischen Italien und der Türkei
wirb ja von Tag zu Tag erwartet . Tic Mittel und Wege zu
einer erfolgreichen Permittelung sollen ja bet der bevor¬
stehende- LkLe - ckuiLL --- wir tcken Lesagt tiriLchrn

Kats « , Wilhelm und dem Zare» tn den finnischen
Schiften gefunden werden.

Eine Wa»erl »«fete>e.
Da « belgftche Komi» « für bft Jahrhundertfeier der

Schlacht bei Warerloo veranstaltete , wie au » Brüssel ge¬
meldet wird , auf dem Schlachtfeld « eine schlichte Gedenk¬
feier . Ta » Komitee legre am Preußendenkmal einen Kranz
nieder . Sein Vorsitzender, istenerolieuruant a . T . voran
Drusch, gedachte der Tapferkeit der preußischen Soldaten
An den deutschen Kaiser wurde ein Telegramm abgciandl.
Ter deutsche Vekeranenverem , der deutsche Ofsiziersperein
und der deutsche Militäratlachee Major Renner wohnten
der Feier bei.

Unpolitischer.
Zum Eisenbahnunglück in Schweden. Stockholm, 19

Juni . In den Verhören über da» Eisenbahnunglück von
Malmsllftt klagte da« Personal laut über da » in der Sraais-
bahn l- e^ hchende Knausers« siem. Es sei crwa einem
Viertel der gesamten Bahnhöfe unmöglich , dir Sichertzcits-
dtstiminungen praktisch hurchzusührrn , einfach , weil da»
Personal keine Zeit dazu habe. Vtehrcre alte Beanuc haben
erklärt , wenn das verkehrende Publikum wüßte , unter welch
erschwerenden Umständen der Dienst manchmal "au »g : übl
werden muß . so würde ihm aus jeder Reise da»
Herz vor Angst klopfen. — Tle Vernehmungen
habe» jetzt mit Bestimmtheit ergeben , daß das Einfahns¬
signal in Malmsläu tatsächlich auf „Einfahrt 3" gelautet
habe und daß den Lokomotivführer d«S verunglückten Schnell¬
zuge» keine Schuld an der Katastrophe rrifsi . E » wurde viel¬
mehr seslgcstclll , daß di« beiden diensttuenden Eisenbaünbc
armen , Assistent Kiclrson und Hilfsarbeiter Earlsson . infolge
mangelhafter und unrichnger Auftastung der Bestimmungen,
die bezüglich des verandcnen Einrreftens de« Erprcßzuges
von Malmö und des Berliner I> Auges getroffen waren , das
Unglück verursache baben , und daß Earlsson ohn jede Ver¬
anlassung oder Order im letzten Augenblick die Weiche Ver¬
anden bar.

Verhängnisvoller Zusamme nstoß zweier Flieger.
Touai, 19. Juni . Aus dem Flugplatz Bravelle stießen
morgens zwei Milirärzweidecker zusammen , verwickelten sich
und stürzten aus 25, Meier Höbe ab . Der Infamericlemnant
Pcignion erlitt einen Schädel - und einen Armdruch und war
sofort tot . Der Artillerie Hauptmann Dubais bat einen
Schädelbruch und Rippenbrüche erlitten und ist seinen Ver¬
letzungen nach -5« Stunden erlegen.

Vom Luftschiff Schütte- Lanz. Mannheim , 19. Juni . Dl«
heurige dreistündige Werkftanfabrt des Luftschiffes »Schütte-
Lanz- diente zur Erprobung der neuerdings vereinfachten
Steuerung . Obgleich die vorderen Höbenfteuer ganz forrge-
nommen und die Hinteren aus je eine Fläche reduziert waren,
genügt für die Höhenstcuerung ein Grad Ruderlage . Die eben¬
falls um je eine Fläche verringerte . Seitensteuerung gestattete
einen Trehradius von 200 Metern . — Als Gast nahm an der
heutigen Fahrt teil Kapitän zur See Kloeb« von der Kaiser¬
lichen Werft Danzig.

Rur arm Srohbei 'rogtlim.
A» U»ch»r» < » »lerrr »1t K»rr^ tz»Rtzenz»eich»« k«r1ttz«Äen
tß «»r ««r §»»«««» L»eIev«nß»A« «cL»ner. Ntttntuftte « « B» verlor«

»»per v»rloW» »rA« st,tz »er U«»»Lu» n ftet»
Oldenburg, 20. Juni.

« r»r rn « k«na «r von welrvura
in Lonelon veemiht!

Nach übereinstimmenden Meldungen von verschiedenen
Seiten in London wird dort seit nunmehr einer Woche der
Gras von Wclsburg , der Vetter unseres Großher¬
zogs, vermißt . Er war in einem Hotel abgesticgen und
hatte dieses gestern vor einer Woche am Morgen verlassen,
um einem Frcnnde einen Besuch abznstatten . Seitdem fehlt
jede Nachricht über ihn . Umfassende Nachforschungen führ¬
ten zu keinem Resultat , so daß die Befürchtung , der Gras
sei einem Verbrechen zum Opfer gefallen, im¬
mer mehr Raum gewinnt . Ter jetzt 34 Jahre alte Graf
Alexander erfreute sich einer guten Gesundheit . Wäre ihm
irgendwie ein Unfall zugcstoßcn, so würde das inzwischen
jedenfalls sestgcstcllt worden sein . Graf Alexander von
Welsburg ist der Lohn des Herzogs Elimar von Olden-
bura , des Bruders des Großherzogs Nikolaus Friedrich
Peter Herzog Elimars Gemahlin war eine Freiin Vogel
von Friescn. l' os . Die Ehe , deren einziger Sproß Graf
Alexander war , wurde nicht als legitim anerkannt . Der
junge Gras hat , wie erinnerlich , Anfang der neunziger
Jahr - in einem langwierigen Prozeß vergeblich versucht,
die Anerkennung der Legitimität zu erreichen, die ihm die
Anwartschaft auf die Thronfolge in Olden¬
burg gegeben oätie.

Auf Anfrage bei den hiesigen maßgebenden Stellen
wird uns milgeleilt , daß dort noch keinerlei Nachricht über
das Schicksal des Grafen eingclaufen sei.

«
* Das Luftschiff „ Viktoria Luise" kommt vielleicht in

nächster Woche wieder nach Oldenburg ! Gestern nachmit¬
tag hoben sich weitere fünf Herren als Teilnehmer
der Fahrt angcmeldet , so baß sie als gesichert gelten darf.
Im Ganzen haben sich bis jetzt neun Herren gemeldet,
so daß nur noch einer fehlt . Herr Hahlo ist heute nach
Hamburg gefahren , um das Weitere mit der Hamburg-
Amcrika -Linie , der Unternehmerin der Passagierfahrt , zu
besprechen. Er will darauf hinwirlen , daß die erneute
Fahrt schon in nächster Woche zustande kommt . Ob ihm
das gelingt , läßt sich mit Bestimmtheit heute noch nicht
sagen, da die Dispositionen für die nächsten Tage hier
unbekannt sind. Herr Hahlo kehrt morgen zurück, so daß
sich dnnn Bestimmtes sagen läßt.

* Pastor Lindemonn möchte in seinem Sonntagsblatt gern
ein Bild von der letzten Fahrt des Lustschisses . Viktoria
Luise- bringen und bittet darum , man möchte ihm ein Bild
von einer Aufnahme, die irgendwo im Lande gemacht worden
ist, cinsenden.

* Die erst« Damenabteilung des Oldenburger Turner¬
bunde» unternimmt am kommenden Sonntag eine Turn-
sahri ins Ammerlond. Die Abfahrt erfolgt 11 .19
Uhr muMLNtzerfMk »« - Ntzffcrtzepe-Zpochenahn . Tie Wan-

derung bebaut in Südholl und führt nach Dort bol, d«,
Friesendenkmal, Gut Fckensolt, Westerstede . Burg » ,n«7
heim und Dreibergen.

* Zur Seefahn muh » srku « am zo . Juni sind vom»
Juni ab nur noch Dampsrrkarten zu 3 .00 Mk bei Herrn
L. Schmieste r . Achternstr . 51 . zu haben . Tie Fahrr ft»,
det also bestimmt statt . Der Londcrzug zu ermäßim ! »
Preisen nach Emden Außenhafen , der auch von Personen
die nicht mrt nach Borkum wollen , deuupt werben kann'
fährt um 2« Minuten vor 6 Uhr morgen » . Durch dies«
Zeit ist en , Aufenthalt von 7 - 8 Stunden aus der Insel
gesichert . Tic ganzen Fahrkostrn betragen 7, .50 Mk Ta
ui den ersten Tagen de » Juli aus Borkum die Hochsaison
beginnt , jo Ut der .30. Juni der geeignetste Sonntag zum
Besuch der grünen Insel . Die Musik stellt die Artillerie-
kapelle.

* S . Jammertest des Turnverein » , .J «H«" . Man dar
da « Bestreben , da » 5 . Sommersrst de« Turnvereins . Iabn-
bcsonder» glänzend zu gestalten . Im Anberrachi. daß der
llcverscbuß zum Bau einer Turnballe verwende , werden soll
ist die llniersiützung allgemein , cs lagern schon viele schone
Geschenke und Stiftungen in den bekannten Sammelstcllen
Der Absatz der Eintrittskarten und Lose ist äußerst rege ; die
Zabl 2000 ist schon überschritten . Für die Kinderbelustigun-
gen sind folgende Spiele vorgesehen : Knaben von 6 ins q
Jahren : Würfelspiel , von 5 bis 10 Jahren : Eierlausen . vsn
10 bis 12 Jahren Wettlaufen , von 12 bis 14 Jahren Ichleu-
dcrball : Mädchen von 6 bi» 5 Jahren Würfelspiel , von 5 bis
10 Jahren : Eierlausen . von 10 bi » 12 Jahren : Bandwtckeln,
von 12 bis 11 Jahren Wettlaufen , Kinder unter 6 Jahren er^
hatten Backwerke und Kringel Während der Kinderbelusn-
gungen Musik aus den Festwiesen.

* Turnha ilenbauverein de« Turnverein« .Hahn ", Ol-
denburg . Es sei aus die Versammlung des Turnballenbau-
verein « . Jahn - am Freitag im Oldenburger Schützenhos Hz»,
gewiesen . Anfang präzise 9 Ubr.

* Reger Schiffsverkehr herrschte gestern nachmittag zur
Fluizeit aus der Hunte . Der Dampfer . Geeste- bracht« ,m
Schlepptau zwei größere Schifte i Zchuncr ) , deren «ine« am
Stau , dar andere im Holzbasen anlegt « . Dann fuhr em
größerer Dampfer stromabwärts . Beim Blanlenburger
Holze begegnete er einem Schleppzuge deS kleinen »Pilot - .
Mühelos bugsierte dieser einen größeren Seeleickner und vier
größere Kalme herauf . Tie beiden Dampfer verständlgien
sich durch Pseisensignale über Porsichtsmaßregeln beim Vor
betpassieren. Schade, daß nicht ein Pboiograpb diesen regen
Verkehr nach unserer Aradt im Bilde sestgeboltcn bat

* Einen empfindlichen Verlust erlitt ein «m Stadtgebiet
am Hackrnweg wohnender Konaricnvogelzüchter namens
M . In einem Raume auf dem Boden loaren 25 dieser Sing¬
vögel , alle » wohlgepslegre Tiere , untergebracht . Al « gestern
früh in gewohnter Weise die Fütterung der Vögel varge¬
nommen werden sollte , bemerkte er statr der Vögel eine
Katze im Bauer , außerdem ein vor Angst zitterndes Vögel¬
chen, sechs lagen verendet am Boden , die übriPn acht-
zcftn hatte die Katze verzehrt . Es loar ihr wahrend der
ILachlzeik gelungen , durch ein oftemlehendes Fenster auf
den Boden zu gelangen , wo sie das gezogene Drahtgeflecht
durchbrochen hatte . M . hat einen Schaden van mehreren
hundert Mark erlitten , da allerbest « Srnchtöget "mit ge¬
lötet worden sind . Tie Katze ist als die eines Nachbarn
erkannt worden . Ta « kann ihm eine teure Suppe werden

? Aus den HandelSverrinen drs Lande« . Der Beschluß
der Handelskammer , den heurigen allgemeinen Hondels-
tag (Kausmannstagl an einem Wochentage stattfin-
den zu lassen , hat namentlich bei den Handelsvertretern
auf dem Lande lebhaften Anklong gefunden . Gerade ans
dem Lande ist der Sonntag für den Kaufmann vielfach
wegen der Anwesenheit der Landbevölkerung in den größe¬
ren Orten von besonderer Bedeutung . Tie Aenderung wird
dazu dienen , daß die Kaufmannschaft ausdemLaade an dem
genannten Handelstage , der am 26 . August d . I . in Olden¬
burg abgehalten wird , sich Heuer weit zahlreicher beteiligt,
als sonst. — Dleber die bevorsteherwe ( ? ) Crhö hung der
Wandergewerffesteuer sind die "Ansichten der Ver¬
eine geteilt . Ter Handelsverein Cloppenburg be¬
schloß in seiner letzten Versammlung , im allgemeinen gegen
die Erhöhung sich ausznsprrchen . Ein « Ausnahme wurde
nur für den Fall als berechtigt anerkannt , wenn nicht
oldenburgische Wandergewerbctreibende in größeren Mengen
Waren (z . B . Emaillegrichirr , Korb - , Kolonialwaren und
derglI im Herzogtum zum Verkauft bringen . Hierin sei
eine erhebliche Konkurrenz für den heimischen Kaufmann
zu erblicken, so daß eine höhere Besteuerung in einem solchen
Falle vollauf berechtigt sei . Tieft Annahme läßt sich u T.
nicht von der Hand weisen . — Bon dem gleichen Verein
wird in aller Kürze der Eisenbahndirektron ein Gesuch
unterbreitet werden , worin um Einführung von Sann-
tagskartcn gebeten wird . Tieft Karten werden bislang nur
an einzelnen Stationen ( Oldenburg , Vechta . Brake mw.)
ausgcgcben , die große MehrzahlI »er Stationen hat die Ver¬
günstigung nie oder nur ganz vereinzelt . In der Eingabe
wird nun ersucht , an jedem Smrntag billige Sanntags-
karten nach Osnabrück und Rastede - Zwischen-
abn auszugcbcn . Dir möchten diese Eingabe dahin ver¬

allgemeinern , daß die Eiftnbahnvrrwaltung Zonntags-
karlrn nach beliebten Ausflugsorten an ^ jedem Sonntag
— im Sommer — und von allen Stationen obgemn
läßt . Was da einer Station billig ist , Ist "der anderen recht-
Durch die starke Hebung drs Verkehrs werden du Ein¬
nahmen eher erhöht , als — durch etwaigen Ausfall rn

vereinzelten Fällen — ermäßigt . Tie neuen Zpatzugr am
den südoldenburgischen Strecftn machen eine >olche Ver¬

günstigung heute weit wertvoller als früher und dre Ein¬

legung von Sonderzüqen wird durch diese Spätzuge über¬

flüssig. Hoffentlich wird man sich an maßgebender s « ue

den angeführten Gründen nicht Verschlüßen.

w «ttervoi 'I»«rl »ge Mr pr «»«gr _
Ziemlich kühl. Mäßige westliche Winde . Wechseu«

sewölkung. Ohne erhebliche Niederschläge.

* Zwischen«»«. 20 . Juni . Am nächsten Sonntag veran-

iltet der vor zwei Jahren gegründete Ammerlän ««

eitklub in Zwischenahn ein größeres Rennen. V »rg-

hen sind drei Trabreticn , zwei Trabfahren . zwei Flachrennen
ad ein Hürdenrennen Zu sämtlichen Rennen sind Vemm g

l erfreulicher Zahl , nicht bloß au« dem Ammerland, sondcm

ich au « dem übrigen - erzogium, erfolgt, so d" « ^
«lbcr zu ermatten sind . Fnr das Rennen hat Herr F « '

u » feine für die«« Zwecke hervorragend aeeigntte. Mitten im
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VW» a» »m Aue »elegeue « ne per Verfügung gestellt v - S
K» »« , stsgtmtt u« »r » Uhr . gletch na» Emlanffn de« fahr-
plgamati », " Zuge« van Oldenburg. Um 7 Uhr find « in
Pieper , Saal die Verteilung der Ehrenpreise statt . Ties« sind
jurgeit im Schousenfter de» Herrn Eldtmaun «» »gestellt und
staden allgemeine Anerkennung.

j . Varel , 20. Juni . Von den Baubehörden der Städte
und Gemeinden wird vielfach verlangt , daß derBautech.
niker auch « » »reichende T i c s b a u : n n i n i s s e besitzt;
aber auch der Bauunternehmer i „ kleineren S .adicn und
rntbesonder » aus d« m Lande muß kleiner« Tirsbauarbeiien
selbständig aussuhren können . Um cs nun Absolventen
von Hochbauschulcn zu ermöglichen , sich d >e ersordcrltchei,
riesbaukennlnisse anzueignen , sind an derBaugcwerk
schule in Varel Tiefbau kurse cingcrichlcl , in ocnen
sowohl der städtisch« Tiefbau , als auch der Lanostras .' » - ,
Brücken - , Wasser und Eisenbabnbau behandelt wird . Ter
Kursus umfaßt ein Semester und kann am Schlüsse des
selben eine Reifeprüfung abgelegt werden . An diesen
Kursen können auch die Hochbau' echniker teilnchmcn . welche
da « Reisezcugni » einer anderen gleichwertigen Baugcwcrk-
schule besitzen.

X . Eloppendurg . ! ->. Juni . Vor einiger Zeit gelangten
an die diesigen Einwohner gedruckte Fragebogen de» Inhalts,
w >« viel flamme » u . dergl . bei Errichtung eines Elcklri
zitäts wertes der ciiizcliic Bewohner ciwaigensalls de
amragc usw . Seitdem dar man hier nichts mehr über die
Hache gehört . Wie nunmehr bekannt wird , ist die Absicht
der Errichtung genannten Werkes sollen gelassen worden , weil
die Anlage aller Wahrscheinlichkeitnach unrentabel sein
würde. Hierbei bleibt zu brdenkcn, daß l . in hiesiger Stadt
bereits ein Gaswerk besteht und die Stad « nur etwa 3000
Einwohner zählt . Ta überdies Industrie hier so gut wie
garnicht vorherrscht , so ist die genannte Annahme sicherlich
nicht unzutrcsscnd . Tcm Vernehmen » ach waren 30» flam¬
men und 8 Moiorbciricbc angemcldct ; da aber das Werk
ca . 79 999 - st Jabrcskosrcn verursachen würde , so kann schon
der Laie die voraussichtliche Unrentabilität an einem solchen
Projekt unschwer konstatieren. Tcmnach wird es mit der Er¬
richtung eines Elektrizitätswerkes hier wohl noch lange Wege
haben.

* Delmenhorst , 19 . Juni . Kursus für Block-
und Plakatrundschrisi. Mil dem gestrigen Abend
Hai der von dem Kleinbandelsbcamien der Handelskammer,
Herrn Töpten, veranstaltete Kursus sein Ende erreicht.
Taran hatten sich ca . 4 » Angehörige der kausmännischcn Be¬
rufe beteilig«, und an den gestern in der Fortbildungsschule
ausgestellten Proben war zu erkenne» , daß wirklich mit Kleist
gearbeitet und viel Brauchbares bergcftcllt war . Wer einen
Einblick in das Getriebe von Ladengcschäsien bat , bei denen
außer der Zcimngsrcklame die Hchausenstcrausslellung eine
große Rolle spielt, muß anerkennen , daß ein Plakatschristkur-
su» von nicht zu unterschätzendem Wert ist . Und es ist auch
tm Geschäfteleben immer mehr Gebrauch geworden , bei En¬
gagements von Angestellten die Kenntnis der Plakatschrist
zu verlangen , vielleicht wird hier im Herbst ein Rachkursus
siaitsindcn. Herr Töpken hielt zum Schluß eine kurze An
spräche , in der er seiner Freude Ausdruck gab über das rege
Interesse , das seine Sedüler in diesem Kursus an den Tag
gelegt hätten , und empfahl ihnen , sich fleißig in dieser Tätig
kcit weiierzuübcn . — Sir möchten noch hinznjügen , daß in
den Kreisen der Geschästsleuie immer mebr die Ucberzcugung
Platz greift , daß die Schaffung dieser Klcinhaudelsbeamrcn-
Ltcllc ein glücklicher Schritt war , und daß diese Einrichtung,
namentlich wo der Beamte so unermüdlich im Interesse seiner
Lache tätig ist , wie Herr Töpken, dem ganzen Handelsstande
großen Nutzen schasst.

* Frievovthe , 2» . Juni Tie Einweihung der
evangelischen Kapelle findet nächsten Sonntag statt.
Um 1» l .̂ Uhr erfolgt die Uebergab - des Schlüsse- durch
Amishouptmann Mücke an den Großherzog, von
diesem an den Präsidenten de« Lbcrk .rchcnrates und von
diesem an den Ortspsarrer , der die Kirche öffnet . Ter Ver¬
treter des Lberkirchenrares hält dann die Weihcrcde , woraus
der Ortspsarrer die erste Pedigt in drr Kapelle hält . Um
1 > 2 Udr jindct ein Festessen für Damen und Herren im
vähnhofsrcstaurant statt.

/ « ilde »h»nsen , 19. Juni . In Haft genommen
tvurdcn hier an der Chaussee nach Visbek drei Strolche,
die in Wohlde einen Einbruch beim Wirte Meher
verübt hatten . In aller Frühe waren sic in das Hrus
des Mever eingesriegen , um unter dm -Schinken - und
Wnrstbcständcn gehörig aufzuräumcn . Durch rin von den

Dieben verursachte « Geräusch erwacht « M . bewaffnete sich
mit einem Knüppel und wollt « die Gesellen versagen.
Allein sie widersrtzlen sich und erst , als mehrere Haut-
bcwohncr hinzukainen , flohen sie . In unserer Lladl trie¬
ben sie sich dann bettelnd umher . Inzwischen war unsere
Polizei benachrichligr und cs gelang ihr , die drei Bur¬
schen nach Nummer Sicher a'vzusüiiren.

^ El »slclh, 1^. Juni . In der gestern abend im Hotrl
. Fürst Bismarck- dicrselbst ftattgesundcnen Ltadtratt-
sltzung wurde solgendc» erledigt : 1. da» Mehrgehalt für
die zun, i . Oktober d . I . neu engagierte Lehrerin an der hie-
sigcn Volksschule wurde nachbewilligt; 2. der Verkauf eine«
Bauplatzr» an der Friedrich August Straße an den Tischler
meister Scmling bierselbst (anstoßend an den von letzterem
früher gelausten Baugrund ! wurde in zwelier Lesung gcneh
niigt : 3 . in die Kommissionfür den cv . Bau einer Wasserwerk«
wurden der Magistrat und die LtadtratSmiiglicder : Medizi
nalrai Tr . Glusnig, Kaufmann Kaplan und Rentner Koop-
oiann grwahlt : 4 . die aus der Teilnahme de » Bürgermeister«
a » der Versammlung de » deutschen Tchulschiisvercint in Travc
münde erwachsenden Kosten wurden bewilligt : ü. es wurde
mitgctelli , daß von, Aml -verband Elsfleth die Gründung einer
Hau« hallung » schule in Au»s,ch« genommen sei unv diese Schule,
wenn sie ins Leben träte , auch einen Kursul tn Elsfleth er-
ösfnrn werde.

* Leer . 19 . Juni . .Heute morgen ereignete sich beim
Lückm des beim Garrclsichcn Taniptsag ' werk an den Oircr-
mccdlanden liegenden .Holzhammers ein bedauerlicher
Unglück stall. Ter im Schiffsraum tätige Arbeiter und
frühere Schiihmachcrmcistcr Richard Fren von hier wurde
von einem hnchg- zrgenen sch lue ren Balken, per in
her schwebenden La .

- ? hciumgcschleuhert lourdr , gegen die
Lebilss .nans «s- hiuckt. Tabci geriet der Kopf des Brrun-
( lückr : ,: zwi' che .l den 'Balken und die Schifsswand und ivurde
z u , a ni m c n ge g uc t i ch t . Tie cr . iiicncn Verletzungen
lcaren so schtverer Natur , das Frey nach kurzer Zeit seinen
(tscisl ausgab , Ter Verunglück»: , der im rüstigsten Mannes-
allcr stand , hinteriäsr eine Frau mit mehreren zum Teil
unvenorgten Kindern.

tztlmmrn sur Sem Publikum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Lerantwortungl
rüI«ktririlÄir ! « ilun <,en in Ollernvurq.

Rach dem Plane soll in Osternburg die Tcknitzenbofstraße
nur bis zum Lcbützenhose clektrisebe Leitung erhalten . Tat ist
nach Lage der Verhältnisse durchaus ungenügend, da gerade am
südlichen Teile dieser Ltraßc augenblicklich eine große Bau¬
tätigkeit cinsctzt , die einen erheblichen Bedarf an elektrischem
Llromc binnen wenigen Jahren zur Folge haben wird . Schon
jetzt sind mehrere Hausbesitzer bereit, Anschluß zu nehmen. Es
bürste daher zweckmäßig sein , die Söhützcnhofstraße sofort in
ganzer Länge mil elektrischer Leitung zu versehen.

v.

Lvem gekSrl das csn «» 7
Wer jetzt durch den südlich von der Ziegclhofstraße gelegenen

Teil der H o ch d a u s c r st r a ß e geht, hat seine Freude an der
Roscnpracht in den Vorgärten . Aber ein Mißton stört da«
schöne farbenfrohe Bild : ein scheinbar herrenlose« Stück Land
an der Ecke der Zicgelhofsiraße Bei der Anlage der Hoch,
hauscrstraße ist es nicht mit verwandt worden — es liegt
zwischen dem Trottoir und Harms ' Garten — , und seitdem hat
man cs seinem Schicksale überlassen. Es ist nur einige Meter breit
und lang , macht aber in seinem verwilderten Zustand« einen
häßlichen Eindruck. Wer hat für die Instandhaltung zu sorgen?
Tic Besitzerin? Tie Stadt ? Wenn keine von beiden, so möge
sich der Verschönerungsverein dahintcrmachcn und sei¬
nen durch den Blumentag gefüllten Säckel ein wenig öffne», die
Anwohner und die Passanten werden «S ihm danken,

- st.

Neueste Naevetevten uns letzte
Depeschen.

DaS Eisenbahnunglück bei Leipzig.
( Siebe auch vorn unter . Unpolitischer Tagesbericht .)
Leipzig, 29. Juni . Ter Zusammenstoß der beiden Per-

soncnzüge wurde dadurch verschuldet, daß der von Borna
kommende Zug das Haltesignal überfuhr . Ter Zusammen¬
stoß war furchtbar . Ti « ersten Wagen der beiden Züge bil¬

dete» mit ihren Lokomotiven een unentwirrbare « Turchein-
ander . Auch der Zugführer de« B ornaer Zuge« «st unter den
Toren Ti « Schwerverletzten wurden in Krankenauiomobilen
nach dem Leipziger Krankenhause gebracht . Besonder«
schwer wurde der Bornaer Zuy mitgenommen . Tie ersten
vier Wagen sind au » dem lstelcisc gerissen und zwei Wagen
vollständig zertrümmert . Mit Sägen und Aexien mußten
die Verunglückten aus ihrer furchtbaren Lage br ?reit wer¬
den . Ein gegen 19 Uhr aus Leipzig cingelrossenec
Sanitärszug brachte Tote — 4 Männer und l Frau — .
sowie 24 Verlctzie nach Leipzig . Schwerverletzte
starben auf dem Transport . Unter den Verletzten befinden
sich auch viele Kinder . Tie Retlungsarbeitkn wurden unter
Facketiichl di« ganze Nacht hindurch fortgesetzt. Es wird an-
" tim m men , dan sich unter den Resten der zertrümmerten
Wagen noch eine Anzahl Verunglückten befindet . Tie Schuld
an orm Unglück trifft , soweit bis jetzt frirgestclU ist , den
Lokomotivführer des Leipziger Zuges , der sofort verhaftet
wurde.

Ter Rcichalanzler
Berlin , 29. Juni . Der Reichskanzler wird seinen Auf-

enthali in Kiel dazu benützen, um m ' t dem Staatssekretär
Tr Tclvruck den in Umbau besindiich » Nord Ostsee Kanal
zu besich . igen . Herr v . Bccdmann -Hsllivcg wird dann zu¬
nächst nach Berlin zurückkcbrcn, sich von hier aus nach
Travemünde begeben uns an Bord ocr , Hobenzollern " den
Kaiser nach den jinnischcn Gewässern zur Begegnung « tl
dem Kaiser von Rußland begleiten.

Erueunuugr « .
Kiel , 29. Juni . Ter Kaiser ernannte anstelle de » v»r

kurzem zurückg- rrrtrnen Admiral » v . Schröder den Konter¬
admiral Jacobs « « zum Kommandanten auf der Insel Hel¬
goland . Zum Cbej der neu zu bildenden ö . Tivilion der
Hochseeflotte wurde Konteradmiral Schmidt , zum 2 . Ad-
inrral des Kieler Linienschifssgeschwaders Konteradmiral
Souchon und zum 2 - Admiral der Ailhclmshavencr Lt-
nicnschlfssgeschwader« Kon : : rarmiral Ttummlre ernannt.

Ueberfall der TuffragclteS.
London , 29. Juni . Als gestern n . chmitlag der Minister

Llovd Georg : in der Canon Hall den nationalen Basar
in London besucht batte , wurde er von einigen Suffragetten
blnicrrückr überfallen . Einige biclicn ihn am Arme fest,
während eine versuchte, ihm in » Gesicht zu schlagen. Be¬
vor größeres Unheil geschehen konnte, kamen Polizist ««
4inzu und befreiten oen Schatzkanzler

Die „Viktoria Lui ' e" .
Hamburg 29. Juni . Heute nachmittag wird das Luft¬

schiff seine bunderifte Fahrt machen. Für Tienstag ist « ve
Fahrt nach Vr -men vorqescben _
a»--»rw°nna « , » n » i « , r „ nm, »«, a-iua. »-«
Ge«rL«r»A» uM Venmichttn vr » tck « rd de» roiaLen I . Ne » l « «»
Vim» W»«üch slr den S«1erare « reil LK. « ddrck» Verl «, «r

«. Scher ». sLmti '.ch m c tdend,*, _
MttervvgsöeoSachtungen in Htdenöer,

»on A . Schulz, Hos-Optiker.
^

Lufttemperatur
Monat ! ! ° Monat höchtt-

1V. Juni - 7Uhr nm. l-I- rr .2
' 762,2 IS. Juni -l-23,8 ^

29. Juni 16Uhr vm. j-l- ! 7,4 > 7b9,7 29 . Juni —

Geschästlich « Dlitteilungen.
Ausstellung von Brautausftolwngen . Teile einer besse¬

ren Brautausstattung sind im Schaufenster der Firma
Theodor Mever , Schüttings » . 8 , ausgestellt . Man sieht
an diesen schönen, gediegenen Waren , daß die hiesigen
Geschäfte cs mit der auswärtigen Konkurrenz voll und
ganz aufnehmen können . Tic auswärtigen Firmen , welche
sich Fabrikanten nennen und hier viele Brautausstattun¬
gen verkaufen , sind gar keine Fabrikanten . Fabrikanten
besuchen gar keine Privatkundrn , fabrizieren auch nur
einzelne Artikel , z . B . Leinenfabrikanten fabrizieren nur
Leinen , Halbleinen , Tischzeuge und Handtücher ; Wäsche-
fabrikanren nur Wäsche, und so fort . Fabrikanten , dir
ganze Brautausstattungen fabrizieren , gibt es garnicht.
Die Leute , die hierher kommen und sich als Fabrikanten
ausgeben , sind ebenso gut Tetaillistrn wie die hiesigen
Geschäfte auch . Tie mersten dieser sogenannten Fabrikan¬
ten haben nicht mal ein Geschäft , sondern haben nur
Muster von Fabrikanten und lassen selbst kein Stück un¬
fertigen . Die teueren Reisespesen müssen selbstredend die
Käufer bezahlen . Wer also sein Geld nicht zum Fenster
hinauswerfen will , kaufe Brautausstattungen am Platze.

Lebr . v .
Aien

'

r 95 > Lage erregen
Aufsehen!

Staunen erregende Reu Auslagen ! ! Aast sämtliche so rasch vergrificnen Artikel find wieder ueu eiogetrofscn.
« teselscede . » ostwirt Jost.

Atessedler« 1» Gristede läßt
am »öchfte»
Moutsg. den 2i . Juni,

nach« . « Uhr,
wegen Renda « zum

Mrich
»erkonsr« :

I « ihistis L"7-
'
>2

eich. Holz , ca. 4909 Vor¬
zug !. Pfannen :c >, Große
tS )» X 19X Mir ..

I ks,mchs,li, '° L7"
Größe 9 « x Mtr.

KausUrbhaber ladet « in
Srütj «, amtl . Aull.

Eversten.
.ircitag v » d KonnaöenS frische
Seekücne . N. tzrnge» nutz ll»r-
h« n, » , «siiw , abgez . Lid . Z ',

Sr . Sit «»«.

Täglich

frische Kirsche«,
heule 40 H pro Psd.

Achternstr. 14.
HoushaltungSwäsch« w . sau¬

ber gewaschen und geplättet.
Karte genügt.

Rihs , Lchmkuhlenstraße 4.

Zu verlausen eine ganz nahe
um Kalben stehende Ltuenc.
A . Wübbenhorst, Oftcrnburg,

Eloppenbtirgcrstr . 42.

Täglich

Frisch» Kirschk»
« ii !i Iöhamijsdktrki

« ni' fiehll
19.

Mzrwickllr. 27

Billig ! Billig!
Heine , Tonner «tag, und' Freiiag

Lebendfr . große
Nlliisetschtlßslht,

i Psd. r » PK.
kaksnkuZ, ssischhdlg.,

Osterudurg , Ulmenstr. d.

Frettag morgen:
Alle ÄktkilLttßschk

«. Ikdkndk Aalk.
TraulAsitälsit.

Sel » s«« ch,r
mit feinst, achro-
matbch. Gläsern

ncuester Konsirukiion.
Militär - u»d Reij, . Pers »«sttia

Mark S.
t », sogen . 2ist» e «lla«

Mark 12.60,
mit Elui zum Umhängen.

Neuest- Vlsiziercläser , Modell
de« Krieg« ,» inislerium«.

Prieme » - Feldstecher von Zeitz,
Goerz, Hensold , Busch re.

zu Originalprrisru.
Tasche » - Arrurohr », Kompass» ,
Schutzbrillen. Taschrn -Therm«
metrr , Barametrr zum Höhen-
me >' cn u. Gchrittzätzler «mvfiehlt

Has-Opiister u . Mechanist« » .

Kreqenprück . Zu verkaujcn
7 Archen alte Feitel.

K. WM ».

km » ssovek , llliniiki.

StLLts
zu verlausen:

I fall ntlles Dürkopp - Nad
mit Torpedo,̂ rellaus,

1 Lreunador -Nad , ueu ver¬
nickelt und emailliert,

1 Vameurad mU / reilaut,
mehrere gedr . Herreuräder.

n . « icstletr,
Fahrraohandi .^ P ieidemarki 2

I . Alimkn -Adltil«»»
de,

Oiävnbui'gvr'
lunnendunlsvL.

San, «,, , den 22 . Juni:

Turnsahrt
nach W« lerstedc-Zwi ' ä' enabn.
« bsahrtlt t » lltzrmtt « , »der-

I » tzrst»rt, « ejlrrst,r » gmijcheu
>tM» 2er Larüaua
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Voranzeige!
8t » wein worxixes ^ nxebot, velcste« äer » usssronrtSNIIIokSQ I *ro1 >»w1trlt1slL » t1 stelber , kür jeäs O»wv ät«

>Verk »uk Drsparniese legt, äi«

bietet.>M- ÄsulLvL^ Al'össlsn Vo^lsIlS

1
. 60 ZtemberL Oläenbui-g.

Rrbternstr . -7.
kck« koumgerteoetr.

Moücrn«» Ksukdaur Ivr litmtlicvr Msnulaktur -, Mocle - unil rturlteuer-Nrlikel. vamen - una Kina« p -Konl «ki>on. ^1
IZLL

Nroike
»II« e bockeöken ist 0 » » - IS» «S» «»S» i »" l

^ oi » . VaiUant o . m . t ) . ti . , Kem8 <2iei «1
Os » - ksckeökeo uixi »utomstisciie n » i», « »»,oo,pp »»»t«.
Kstslox koiteoio , — Vrrksuk nur stuecb Instslistrur «.

1 wachs . Rehpinlcher, 2 I . alt,
billig abzugebcn. Ztedingerfn.
Nr . 52. Zu besehen morgens.

Zu verkaufen: I Ledersosa, so
put wie neu. l 2sck»l . Bettstelle
m . Marr . , 1 12teil. Stollwcrck-
Automal, billig.

Näheres in der Filiale der
. Nachrichten "

, Langestraße 20.

Zu verkaufen neue
Guitarre Zither mit Noten.

Haarenslratze 18.

Jaderberg . Ter Landwirt
Ticdrich Wilkscn in Ncuenwcge
will seine an der Chaussee Heu¬
bült-Varel bclegcne schöne

Land stelle
bestehend au» den zu 6510 . <s
bei der Brandkaffe versicherten
guten Gebäuden und 1 Hektar
96 Ar 21 Quadratmeter unmit¬
telbar beim Hause belesenen
Ländereien — säst ganz Grün¬
land , beste Moorweiden — we¬
gen beabsichtigten Ankauf« einer
größeren Stelle mir Antritt aus
Mai 1913 verlausen.

Oesfentlicher Verkaufstermin
ist angesetzt auf

ImttStaz,
Sei 4 . Z« li il. Z .,

nachm . 6 Uhr,
:n Georg von Waadenr Wirts-
Hause zu Heubült.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote soll der Zuschlag in die¬
sem Termine erteilt werden.
Weitere Termine finden nicht
statt.

Kaufliebhabcr ladet frdl . ein
G. Claus , Aukt.

RUMMcklls.
Auf meinen Ländereien in

Westerholtsfelde werde ich am

Attilas.
St» 28 . Z» »i i>. Zs.,

nachm . 1 Uhr anfangend,

Ml . ML.-S.
M stehenden

ROM
,
' Iaatroggen ) össentlich mcist-' ietend mit Zahlungsfrist ver¬
rufen.

Uaufliebbaber versammelnsich
n Claußens Wirtshause in
Westerholtsfelde.
Oldenburg. B . D. Qltmano«.

»Imlslrlsnüs!7 2 ll 1» i> « »»ersten schmerzlos unter IsngMNrigeri -arsntie naturgetreu von L Llle . an eingesesit.Eolst- , Silber - , Ulstio- , Kupker- . Uoreellan u . 2ement-
plomben ete . von ISO an. b' ast scbtnerrlore » Xabn-rieben mittelst lokaler Anästhesie . Kerventöten , Sasin-
reinigen etc . billigst . Anfertigung von Oolrikronen, Ürücken-

unst Stikteäknea etc . Reparaturen sokort.
8pr «ek »1 »» »«iei , « Sxl . 8 1, L7 st kp , » uck vouetlnx,

IäÜöV828l6!ü, ^aknAtküsn,
Oläendurg i. Kv ., krknkofllii - . I5^ Lingung kosensir.
X8 . siiie Ausväetisse gnlettiguag künstlicher rädne ln kürrestee reit.

Tungeln. Z . o . 2 Weidebullenu
g Pferdeheu Ww . Taunemann

vatt Lide ».
Freitag , »en 21 . Jnni:

Garten -Konzert
( Pariser Be>'etzung>

Anfang 8 Uhr. — Entree frei!
Bei ungünstiger Witterung

im Lokal.

Äplims 'kskn46e>I
^

L« »r

I. itmenann, Aaanovar »«^

» oL,
29 Hektar Marsch- und anmoo¬
rige Ländereien, sowie 3 , 5 und
9 Hektar anmoorigc Ländereien,
an einem Schlackenwcg , paffend
für Rentengüter , zu verkaufen
durch

Aktuar Meier , Lüdingworth.
Lsternburg. Ten dicsj . Gras¬

schnitt v . 1 ^ 2 Pfand i . Busch-
bogen w . i . z . vcrk . W. Hayr.

Ofternburg. Zu kaufen gesucht
einige gute, hochtragende

Kühe.
Lkferten an Heinrich Weilert,
vloppenburgerchauffee 25.

llmständcbalber billig zu ver¬
kaufen eine Klarinette m. Lehr¬
buch zum Sclbsterlerncn u . eine
Oakkordige Zither mit Noten
Offerten unter P . 891 an die
Fil iale, Langcftta ße 20.

Neue holländische

Mäiise-Kllrtsifck
gebe billigst ab.

Wilhelm Tamkivardt.
Zu vk . c . milchst . Saanenziegr.
_ Cloppcnburgerstratze 69.

Streekermoor. Z» verk z. Ab
bruch e . noch guterb Wohnhaus
, L. Barkeuwher.

Prichlttlle Nirds « - W.
Llbellßsch

» M L<HMch,kl >i>fl» s ?V„
„ kitlks ll . LttW „ 13»
^ Nritjlhllllell
o Riljllllzen 5V ^
„ Ltciiidlitl 80- M „
o Kiimhihll , ibjt, ., iiü„
» ktthvmteilW 13 „
ff. - er. Alle , Leeliihs,

LWW , Sülkliiitit, L» O.
heriiize, 8« tllki>strr,

dilke frische Allilit,
Neie Ritjtthenire 1V—

. Airtvffel» A> ^

I » . » ,
Dänische M -Kroßhandlg ..

Achternstr. 53 54.
Telephon I8!>.

Jeden Abend:

Er ladet sreundl. « in

Lvek. ru Ivöüvloti,
Schleusegstrast» .

Bei ungünstigem Wetter » ndet
das Konzert im Lokal « statt.

! st « l - A » SllkrK « i
des gesamle»

chllhWttlllMS
wegen Aulgibe des Artikels

spottbillig:
Lame » - llhrvr »-Stie > l S .ee
Tamen Vorc. -Ltieiel1 .50 . «
Herren llhevro -Stiei » !

8—7
H»rreu >Borcals .Stirsel

7 - 6 «
Mädchen - und Kuabe»

voreals - Stiefel , rüher
bis 7,ö<1 . « , ient 1

Burschen. Ltie .el, gute Qual.
b,S -.' !r . 10, -paar 1. 77» . «

Knöpf, ». Schnür - Stiefel,
dauerhafte Qua !i :äl,
27—30 . . . . 3,25 .«

Knopf - «. Schnür < Stiesel,
3l —35 . . . . 3.75 -«

Vsdr. v. VIvll,
Langrstr . 6.

-um Auffrischc » und
Erca .t . n der Fuß¬

böden,

st.
in jeder Farbe.

L «» g» ft» 1» , b . Rathaus.
Rabattmarsteu.

Wünsche ein kl . Kind in gme
Pflege zu nehmen̂ a . l . M
Off. u . S . 29 an die Erp . d . Bl.

„ Kt/c/s

Uiltkrrichts -Zllstitiit
- Langcstraße 10.
Einjährigen - usw. Prüfung,
Privat Unterricht in allen

Gymnasial- und Realfächern,
Uebcrwachung des Studiums.Lpsogemseder,

_ akad . geb . Lehrer.

kavsris.
Svistv , Ooaovrslas

I. Lovrert
>i «r geiswten Artillsriellspell«

Aokang g> . — Lutre « 30 >5,.

Ofternburg. Z . vcrk . ein junger
wachs . Hund. Brcmerftraße 21.

Zu vcrk . guterh Kinderbett,
Sportwagen , KinderNappstuhl.

HermaiMzaI « 31».^

Staat ! , gcpr. fg . Lehrerin
«Engländerin !, bi » v . kurzem i
d . Berlitzschule Köln, sranz. und
deutsche Kenntnisse, ert. Unterr.
Probestunde gratis . Osscrt. uni.
S . 121 an die Erpcd . d . Blatt.

Haushaltungswäsche w sau¬
ber gewaschen und geplättet.
Nachzusragcn ln H . Bischofs«
Ann. -Ervcb .. Ofternburg

Todes Anzeigen.

Kleineiisiel, lg. Juni lS12.
Gestein abend verlchied im
Krankenhanse zu Norden
Ham inein lieber -Mann,
meiner « indcr liebevoller
Vater , der Viehhändler
krjeürleti Ssrkt
rmIg . LebenSiahre. Solche»
alle, l^erwandien . Freunden
und Bekannten zur Nach¬
richt mit der Bitte um stille
Teilnahme.

Frau Hele»» Harsst
ged . Hagelstede.

Tie Beerdigung findet
Sonnabend , den 22 . Juni,
nachmittags 3 >4 Uhr. auf
dem Friedhöfe in Esens¬
hamm vo .n Trauerhause
au » statt.

» rehenbrüik. d . lg . Juni
1912 . Heute morgen ent¬
schlief sanft » . ruhig nach
mit Geduld ertragenen
langen Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater,
Sohn , Bruder , Onkel,
Schwager und Großvater,der Stellmacher
NeMiel ! MWkiilm
in seinem 16 . Lebensjahre.
Dieses bringen ttesbctrübt
zur Anzeige

Frau Meta Ahlers
geb. Paradies u . Kinder,

Gerhard Ahlers
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet
Sonnabend , den 22 . Juni,
nachm. S Uhr, auf dem
alten Osternburger Kirch¬
hofe statt. Trauerandacht
um 2 Uhr im Haus«.

Rastede, den 19. Juni
Heute morgen entschlief

nach heftiger Krankheit un¬
sere liebe gute Mutter,
Großmutter u . Schwester

FrauJohamikKa - tt
geb . Kitkler,

im Alter von 71 Jahren.
Johanne Kaper, Rastede.
Emma .Kaper, Rastede.
Karl » aper u . Familie , «

Wangrroog . i
Helene » ickler, Rastede.
Ellert Kistler , Osternburg.
Die Beerdigung findet amSonnabend , den 22 . Juni,

vormittags 10 Uhr. statt

« versteo. Am Tien, aa,den 18. d . MlS , abend«
7 Uhr, starb nach langenschwerenLeiden mein lieberMann , unier guier Bmer,
Schwieger- und Großvalrr
lollimil Hieltkli !!,

8 lll>mii 1t
im eben vollendeien 7y. x«
ben» ,ahre.

Tier zeig ! an in neler
Trauer im Namen aller
Hinlerbl,ebenen:

Frau A »,a Schmi »,
geb . Landwehr.

Tie Beerdigung sind«
statt am Sonnabend , den
2S. d . Mt, . , nachm. L' /. Ubr,vom Trauerbauie , March-
weg , aus dem Friedhof
Eversten.

Statt Ansage.
Oberkeihe, den 19. Juni

1912 . Heute morgen
schlief sanft unsere litte
Mutter , Schwieger- uw
Großmutter , di« WitwekW

geb . Müller,
In ihrem 80 . LebenSjahke,
welches mit der Bitte um
stille Teilnahme zur An-
zeige bringen
Heinrich Müller und Freu

nebst Kindern.
Die Beerdigung ftndet cm

Sonnabend , den 22 d . R >
nachm. 8 Uhr, auf dem
Kirchlioi» tn Wardenburg
statt.

Danksagungen.
Nadorst. Für die vielen

weise inniger Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Vc-
iers . Schwieger- u . Großvater -,

Verb . Sllgslmoii
sagen wir hiermit allen unfem

herrlichsten Lank.
Tie Angehörigen.

Brake. Für die anläßlich un-
serer silbernen Hochzeit uns er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten sa¬
gen wir herzlichen Dank.

Hefsrlhorst und Frau.

Weitere Familiennachrichten
Geboren i Sohn ! : W . Monist,

Elmeloh . M . Peters . Zeder
Verlobt : Frieda Müller, O -

bcnbrok, mit Carl Kuck, Ovel¬
gönne. Elsa Janßcn mit Jo¬
hann Albers , Jever . Johanne
Janßen , Jaderaußendeich, mit
Landwirt Menno Guminclr,
Langewerth.

« erheiratet : Reemt -- mm
mit Rchnste Beckmann , Emden.
Otto Aberl mit Anna Etdt-
mann , Leer.

Gestorben: Gcsine Serke geb.
Strudthofs , Adelheid« , 33 J>
Antje Hinricttc Janßcn geb.
Buß , Wilhelmshaven , 71 I-
Fr . Harbort , Wilhelmshaven,
67 I . Wilhcln, Meencn Beb-
rens , Marienhafe , 73 I . Dwc.
Hecken , Wilhelmshaven, 80 J>
Johanne Fricdcrika Buß gcb^
Janßen , Tengshauseu, 09

_ — Aanßcn,
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1 . Beilage

zu ^ 166 der „Nachricht« für Stadt md Land " vou Donnerstags 20. Juni 1S12.
ttnpolMscvei' eagrrbrricvt.

Die Fahn eine» Brevier « mir der „Viktoria
Luise" .

Wir haften bereits gestern kurz eine von Herrn Tr.
Weiß tBremen ) Mrfaßlc Schilderung seiner Fahrt von
Tüjftldvrs bis Hamburg mil dem Zeppelin Passagicrlüft-
jchijs . .Viktoria Luise"

. bas am Dienstag bekanntlich auch
über Lldenbtirg schwebte, wiedergegebrn . »zerr Tr . Weiß
icndci den . . Bremer Nachrichten " nachstehende ausfiibrlichc
Schilderung der Fahrt:

.'Inner den » Führer und Fahrpcrsonal ivarcn wir >m
ganzen nur j u n i Pas > aglcrc und zwei Rlarincofti
ziere . die zu Aue bildungs zwecken an das Lnslschlif komman
tuen ivarcn . Nachdem ivir mil unicrcm «bepack die Kabine
bcsticae » bauen , wurde das Lnilseviii um t > - Ubr vormil
tage aus der Halle gebracht, was prompt nndglan von slai
,cn ging . Tic Regeiibclasiung trat alsbald in Erscheinung,
und da die Bclnsiuug zu stark >var . mnßicn unser Ticward
und der eine Martneoislzicr das Lniischiii ichlcunigst per
lassen Mu voller Maschinciikraii strcbicn >vir nun nach
oben und erreichten in wenigen Minuten die erforderliche
Hobe zwiieucn lllt « und 2t »o Metern , unser» W c g ü b c r d c n
bi b e i n nag ' Tuisbnrg ncbniend . Ticker 'Aebcl bustle uns
und das «bclande ein. das bin und wieder denilichcr sichtbar
wurde und bei der srubcu Morgenstunde noch menschenleer
war . Nur das Vieh a »is den Weiden geriet in Bewegung
und slüchieie cniscpi vor dem großen Wnndcrvogcl . soivcii cs
ibm die Viren',en der Koppeln gesiaileic.

Tic drei Motoren von je >20 Pscrdckräiicn und vier
'Propeller arbeilcicn ladellos und brachicn ans . da der Wind
günstig sland . in schnellem Hinge mit bis lim .Kilometer Tiun
dengeschivindipkeit über Tnisburg . Gelder » . '.Unmivegen nach
Amsterdam Tcbr inicrcnani >var cs , die Wir
kung zu bcobaebic» . die das Erscheinen des Luftschiffes
aus die Beivobncr der verschiedenen Landcsicile
bervorbrachic . Wabrcnd die Eincu vor Erstaunen vc
wcgnngslos crstarrlcii . was iiamcnil ' ch aus die .Holländer
in den kleineren Tuen zillrisit und >ogar vereinzelt
Menschen dirckl s l li ct> I e l e n gaben insbesondere
die Bewobncr der größeren 'Tric ibrcr Begeisterung über
, chwenglut>e » '.'lusdrucl llnser Tle 'rard . der vor dem
Ausstieg als Ballast ansgcschtssi worden war . baue die
Schlüssel der verschiedenen Bcbalicr nii . acnonimcn , in denen
sich die sstr die 'Passagiere bcstimnilen Nabrungs und Er
srischungsniiitel befanden . Ta wir bei der voraussichtlich
langen Fanri nichi obnc solche sein kannten , verständigten
wir uns » iir der Fübrnngsgondci . die uns einen Ingenieur
mir .Hammer und Meißel durch den Lansgang sandle , der
die Bcbalicr ausbrach. Tiefer Einbruch erivies sich als
recht lobnend . da wir eine Kilodosc Melossol Kaviar , etliche
Mell und Zungenwürste . Tchinkc» , Brot . Putter und ver¬
schiedene Flaschen sekl . .Kognak und Liköre zutage förderten.'Wir stellte» , n unserer geräumigen K .ibnie . die zebn große
aufklappbare Fenster und zwanzig Tii 'pläyc in Korbsesseln
batte , uns fünf Passagieren datier ve,,'chwendcrisch Raum
vor, verschiedene Aluminiumiischc aus und pilknicktcn in 2
bis 39kt Metern Höbe angesichts des weilen , stets wechseln¬
den Panoramas , fröblicb aus das Wohl des Grafen Zeppe¬
lin und der erzellenten Fübruna des Lnftscbisfcs anstoßend.

Uni 74- Ubr morgens schwebten wir über Amster¬
dam. überflogen alsdann die snidcr Tee nnd nab-
men den Kurs auf T e r > cb c l l i n g . Wäbrcnd bis
ber der Gang der Motoren kaum zu spuren ge
wesen war . und lediglich eine Neigung nach vorn oder
binlen . je nachdem wir zu fall ' , oder zu steigen
beabsichtigten . nnd ein leichtes llcberlegen » ach der Teile bei
Drehungen oder Kursändernngen ftstznstell . n lvar , merkten
wir nuninclir plötzlich eine stark schulternde Bewegung , die
nach Abstcllcn des den biiitercn Propeller treibenden Dto-
lors ansbörlc . Es war cinrr der vier Arme dieses Pro¬
pellers gebrochen, vielleicht durch bei dem schlech¬
ten 'Weiter in den Hohlkörper des Provcllerarmcs ein-
gcdriingenes Wasser , das bei der bvlicn llmdrcl >iings - vie-
schlvindigkeil eine ungebcure Zenlrüugaikrast cnlwiäeln
mußte . Ta wir nunnicstr nur noci , zwei Triller der vor¬
handenen Maschincnkraft zur Verfügung ljalten , wodurch
unsere Geschwindigkeit ivcsentlich verringert lourdc , und wir
überdies jetzt gegen den Wind zu fabren batten , musste der
Plan . Lcrschclling lind die oslfricsischen Inseln Borkum.
Nordcrneh und Helgoland zu über,liegen , aufgegebcn wer¬
den . Wir wandten uns direkt ostwärts und gelangten über
Lccuwardcn nach Groningen um 11 Uhr . nach Olden¬
burg , wo ich eine größere Luftpost abwarf , um
'.' Uhr . nach Blemen um .' ! Ubr . vier kamen wir von der
Neustadtseite lierein und übcrgucrtcn die Weser zuerst an der
Kaiscrbrücke, iibcrslogc» in einem großen Pogc » die ganze
innere Tiavi . Marktplatz usw . . bei der großen Brücke zum
zweiten 'Male die Weser übcrgucrcnd . Jetzt wandten wir
uns weserabwärts , verschwanden sür einige Rsinnicn in einer
Wolke und passierten die Weser zum drillen Male untcrbalb
der Eiscubabnbrnekc . kamen über den Spielplatz an der Nord
strafte und setzten unser,l Weg über das Findorssviencl . den
Bnrgerpark . das Blockland nach Hamburg sorl. Meine Zu
bauscstadl zu übcrslicgcn . war mir besonders interessant und
ist die Lricniicrung aus einer Höbe von 2 bis 490 Metern
gar nichi so leicht und nicht immer aus den ersten Blick mög
sich, da die Tinge von oben ganz anders ausseben Z . B.
war es mir erst nach einigem Tuchen möglich, das Ratbaus
und den Roland zu finden , die die anderen Passagiere zu sekc»
wünschten. — Ter Empfang in Breme» war sehr
«ntbusiastisch. außer den Ttraftcn ivarcn auch viele Dächer mit
winkende» Menschen besetzt und die Tchulkindcr bemühten
sich, im Laus mit uns Tcbriit zu ballen . Rach Passieren der
Kaiscrbrücke wars ich eine L u s i p o st ab , die in der Gegend
am Eleeren zu Boden gekommen sein muß . Ein besonders reiz
volles Bild bot die Meierei im Bürgerpark mit ihren Anlagen,
deren Insassen besonders lebbast winkten . Aus weiterem Wege
nach Hamburg erreichten wir de größte Höbe
wäbrcnd der ganzen Fabri . Wir stiegen bis ans 6) 9 Meter
und legten den größten Teil des W ' gcs in dieser Höbe
» uruck. Ll, Elhe »n tzxr LKtzL L0NÄlglstmxiL gntzeztLM.

Abmllltliiellts - tzriltumllz.
Wir bitten unsere verebrlichen

Postabonnenten.
die Erneuerung des Abonnements recht

zeitig vor dem 1 . Juli zu bewirken , damit

in der pünktlichen Zustellung der Zeitung
keine Unterbrechung eintritt.

Bestellungen nehmen dle Briefträger

sowie jede postanftalt entgegen.

^
- -

^
Die „ Nachrichten " bringen gerade
in den Sommer - ^Normten in der

tiilidlmMaMichtil Skila ge
sehr interessante Fachartikel und
viele praktische Anleitungen für
— Ackerbau und Viehzucht . —

keslMjiklle der „ Zialhrilhtka s . Ltadt ii.

bor sich uns ein Panorama , dessen Prächngkcil sich kaum
beschreiben läßt . Tic Elbe mir ibrem lebhafte » Tchifss-
vcrkcbr . die Häsen mit ibrcn Hunderten von Tchiffcn idcr
„ Imperator " sab wie ein Tpicizcng aus ) , die Binnenalster
und Außcnalsicr mit der prächtigen llmraymung , cs war
ein Bild , an dem man sich nich > satt schauen konnte . In
Fuhlsbüttel, an der » c » c » niaisivcn Liisrscbissballe,
gelang uns die Landung um 5 Ubr lei der zweiten Um¬
kreisung . » no wurden , nachdem das Li sischiss durch 'Milltär-
niaiiiischaslen, die dabei erbebliche Turnkünste ciuwictelien,
bcrabgczogcn war , ivir Luftpanagicre als die ersten in
Hamburg landenden , durch den Direktor der Halle in kurzer'.'lnspracbc willkommen geheißen » » d uns Automobile zur
Fabri in die Tladl zur Verfügung gestellt. Allgemein
waren ivir Passagiere durch unsere ca . I .ssiündige Lustrcise
bocb befriedigt , die in A » bc »rast>, der schwierigen Wctlcr-
vcrbältiiisse jiir Lufischiss . Fütirung nnd Aabrpersonal eine
outzerordenlsicbe Leistung varstellr ."

Tr . Richard Weiß , Bremen , Dreikaiserbaus.
»

Fußballspiele der fünklr « Llümpiade in Ltoetholni.
Ttoctboli » . 12 . Juni . Tie 'Auslosung der Rationen für

die erste Runde am 29. Juni ergab nachstehendes Resultat:
Deutschland muß gegen 'Testerreich antretcn . Tchweden ge¬
gen Holland . Finnland gegen Italien und Frankreich gegen
Norwegen . England , Dänemark , Ungarn mid Rußland kom¬
men obnc - viel in der zweiten Runde zusammen mit den
vier - iegcrn der ersten Runde.

Eine „ Titanic ' -Besprechung in Hamburg . Der Kaiser
Hane gestern auf dem Dampfer „Viktoria Luise" nach dem
Tiner eine lange Unterredung mit dem trüberen Ebef- .K-on-
strukreur der englischen Marine , - ir William Wbitc , und
mir dem Erbauer der „ Titanic "

, Lord girrst , über die aus
der Karastroplre der „Titanic " sür die schiffabri zu ziehen¬
den Konsequenzen.

Die Flngveranftaltungen . Kiel. 19 . Juni . Der heutige
diene Flugtag war wieder von herrlichem Wetter begünstigr.
Tic Flieger stiegen schon am srüken Nachmittag auf und
dehnten ihre Flüge bis über die Ttadt und den Kriegshafen
aus , überall vom Publikum freudig begrüßt . Hirtb führte
einen prächtigen Höhenflug mil einem Fahrgaste aus . wö¬
bet er mil seiner Rumpiertaube e,ine Höhe von 2ö99 Metern
erreichte . Eine ganz vorzügliche Leistung vollbrachte heule
auch der Flieger

'
Easpar ans einer Taube . Er erreichte eine

Höbe Vvn 22.1» Metern . Hirtb vollfübrtc henke noch einen
zlociten Höhenflug olme Passagier und erreichte dabei 2999
Meter Höhe. Beide Flieger wurden bei ihrer Landung vom
Publikum mil jubelndem Beifall begrüßt.

Eisenbnlmkntastrophc bl » Leipzig. Leipzig . 19. Juni.
Heule abend kurz nach K Mir fubi in der Rübe von Easch-
witz der un : 7 .2

'
> Ubr vom hiesigen bäurischen Bahnhof

abgcgangcne Pcrsvncnzng 2499 einem lisiiterznge in die
Flanke . Zo weit bis seht festgestelli ist . wurden fünfPer-
sonen getötet und zwölf bis fünfzehn ver¬
letzt . Der Materialschaden ist bedeutend.

Jus arm SrohderLvgtum.
Dm > «chvr» S »»1rr «r mit <» . r,fpoi >d«nzte,ch«n verletze,rrn Lri - tkisltzrrichtz»
U »» «e« « »er ftestarr« Writt»« un >en un » Eerichtz»

0»er wt«t« D»rrcW» »t>« stntz der Netzckkttoa K«t » Mlltomme ».
Old«,b,rg . 20 . Juni.* Lrdenöverlcihungen . Der Eiroßhcrzog bat verlieben:

das T i s i : i e r k r e ii z dem Preuß . Tbersticuinanl a . T.
Kvuig^ scilicr die 'Mcda i llc sür Verdienste in

dors , dem Tischler .Heinrich K n l ck re hm , Eashaflen dem
Musiker Heinrich Be ch , Lrvetelsdors , dem Ärdetter Ehr.
Zcharbau, srrenglin , und dem Akusikrr <veora Bor»
cher t, Stockelsdorfs joivie die M cd a i l l « für T reu«
in der 'Arbeit dem Atbeiur Heinrich Friedrich Wil¬
helm Löhr nnd der Arbeiterin Ilse Marie Wilhelmine
Kuck , beide in Lldenbutg.* Tonderzugssahrl nach Haindurg und FriedrichBruh
am sonttlaiz . oen und 'Montag , den 21 . Iuin , ver¬
anstaltet vom Tldcnbuigcr Krie gerb und. Au«
allcir Lilen unseres Herzoglunis haben sich hierzu Teil¬
nehmer gemeldet : die Eittnbahnfahrkarlcn , die 'Wohnun .is«
zeiicl und die svustlzen Einlrillskarten sür die Tehens-
ivürdigkeilen .fvrinbnrgs sind bereits in den 'oänden der
Teilnehmer . Eine Riesenarbeit ist wieder von dem Tber-
leiter der Fahrt , Tektttär H n m » i e l , geleiitet worden,
da über 799 Personen die Fahrt nnunacheii . Tic 'Abfahrt
von Lldciibiirg am sonnlag ist festgesetzt auf d.29 Ubr
nach Eintreffen der Frühzüge : mil Eilzugsgeichwindigkeu
gelsts nach Friedrichsruh . Ivo die Teilnehmer nm 12 .-49
Ubr ciiiircsien ; hier ist ein Auseitthall von
uiigerälr vier stunden vorgcielien. Ter Zu¬
tritt zun , Mausoleum ist für den 22 Juni g^ nehmigr
worden . Links vom Hohlwege stein dort die Hirschgruppe,
die dem Fürsten Bismarck zun , wt tvcburislaac von den 'An
Haltern geschenkt wurde . Aus dem Wege zuni Hcrrcnbause
siebt links ein großer Tandficinblock von der (^roicnvurg . dem
Tiandoric des Hermannsdenkmals im Teniovurgerwalde,
mil der Inichrin : „ Dem Fürsten Bismarck gcwivmei von ei¬
nem dankbaren Dcuiicl>cn" . Um :i > „ Ubr nachnlinags sindei
beim 'Mausoleum ein Festaki Musik, vicsang . Am'praetw —
ftati . und im Anschluß hieran wird der Rnckniarsch zur Babn
angeirctcu : von Fricdrichsrnb fährt der Zug 4 .39 Ukr ab . an
Hamburg Ubr . In .Hamburg sind gemeinsame Pcransral
iungcn nichi angcbrachi , da die 7)9 Tcilncdmer zu wen aus
einander wobncn . Allen Rciscicilnebiilern ,st ein Führer
durch Hamburg zugcgangcil Es ist scbr zu ciupieblen . am
soniiiagabcnd das Bisniarckdcnkmal zu besichtigen und dann
weitcrzngebcn nach den Ti Pauli Landungsbrucken . Belich
tigung und Durchgang durch den Elbnmnel . alsdann Hasen
rundsabrl Für Montag srüb ist ein Besuch von Hagcnbecks
Tierpark vorgesehen . Tic 'Bcsichiigiliig » imnil mehrere
Ttunden in 'Anspruch: dort lsi nanienilich der Besuch der
Tressurkallc cmpseblenswen Von hier Fahr » nach dem
Alsterpavillon ani Iungscrnssieg . alsdann Alster Tampscr
sabn . Die Rücksakrr nach Tldcnbnrg mincls Tonderzuars
ist icstqcsctzl aus Montag um 9 .9^ lldr nachmittags und die
Anklinst aufW Uhr abends.

* Der Heimarverein der Lachsen »nt» Thüringer unrer-
nabni am letzten Tonnrag eine Wagcnsobrt . Trotz der un
günstigen Wetters war die Beteiligung so groß , daß sechs
Wagen vollständig gefüllt waren Um 1 >^ Uhr erfolgte die
Abfabrt vom Kaiserbof durch Eversten nach dem Wilden
lob . wo eine Vienlcstundc gerastet wurde , und weiter nach
Edewecht . Hier angelangt . fand bei kstasrwitt Müggc ge¬
meinschaftliche Kaffeetafel statt , die einen recht ftdclcn Per
laus nahm . Der frühere erste Vorsitzende begrüßte vier
die Teilnehmer und wünschte, daß der Verein auch ferner
bin ein solch reges Interesse finden möge . Er dankte den
Anwesenden für ihr Erscheinen und schloß mit einem Holl»
auf den Tachscnvcrci » . Um ,/» 5 Ubr erfolgte dann die
Wcitersabri nach Zwiscbenabn . wo man um t -6 Ubr >»
Mcncrs Restaurant anlang,c Verschiedene Damen unk»
Herren unternahmen einen Spaziergang nach dem Tee . bc
suchten das Bauernhaus und verbrachten dann den Res« des
Aiifcntbaltes im Tanzsaal . Unterwegs wurde nochmals
beim Landsmann 'Mönch Fcldftblößchen angehalic » und
man kam kurz vor 11 Ubr beim Kaiserbof an . Hier beim
Landsmann Bergler wurde dann der Rest des vergnügten
Tages verbracht . — Dem Verein war in letzter Zeit ein
guter Zuwachs vergönnt In der letzten Monarsversamm-
lung waren fünf Neuaufnahmen zu verzeichnen.

* 'Militärkonzerl findet heute abend in dem Gatten der
„Bavaria " statt . Das Konzert ist das erste der saison.
ivelchcs von der izesamken 'Arrillerickapellc unter de , Lei-
rung ihres Dirigenten , Dcrrn Holzhcuer , ausgcführr wird,
ss . Inserat . )

* Auf die schiefe Ebene scheint der noch in jugendlichem
Aller stehende sodn einer hier ansässigen Witwe geraten
zu sein. Der junge Mensch hintcrging in letzter Zeit Ge-
schäfislcnke. Lehrer und verschiedene andere Personen
Erstcrc in der Regel durch Vorspiegelung falscher Tatsachen
Ta er über ein dreistes Auftreten verfügte , gelangen idm
seine Betrügereien unbehelligt . Endlich erstattete ein Ge¬
schäftsmann Anzeige , worauf die Angelegcndciten ans Licht
kamen . Die Mutter ha , einen großen Teil der Verfemungen
ihres Lohnes decken müssen. Wie verlauict . sind auch
Prodnftenbändler unangenehm in die nachfolgende gericht¬
liche Untersuchung verwickelt.

Das Ltärlevcrhälinis der olventziirgischen Bofist
schulen Nack dem Ttandc vom 1 .) . Mai d I . waren an
den evangelischen Volksschulen des Hc - zogtnms 921 Klassen.
9l9 Lehrkräfte , und zwar 7 .)3 Lehrer und Ulli Lehrerinnen.
49 ) 12 Tcl 'üsir und Schülerinnen . Von diesen wurden
unterrichtet i » Klassen von 19 19 Kftidcrn i»»», 29 29 271
39 39 3279, 49 49 19 94 ) . )9 ) 9 1) 990 90 99 1) 476,
70— 79 4762 , - 69 ) S0 . Wo » och mche als 70 Kinder
eine Klasse besuchen, ist die Tchülcr - abl neuerdings ge
wachsen oder die Abhilfe bereits ciiigclciici . Der
Durchschnitt der Tchüleizablsür die Klasse
beträgt 54 . Außer den an den Tchulen anges,elften
Lehrkräften standen zur Vertretung m Krankheits und
sonstige» Bcikindcrnngsfällci , ft , junge Lehrer zur Per-
jiigung des Dbcrschiiikollegttims.

.Hascu -Vhlcrs , der jetzt * 4 Jahre alte Wilddieh an»
dem slüher Holz , läßt in aller Bescheidenheit nach langer
Pause wieder einmal vvn sich hören . Vielleicht hat der
Ruhm des Haupttnann » von Köpenick, der seine verblassende
Popularität durch die lanzierte Todesnachricht aiifsri ' cht,'
ii u nicht schlaft» lassen. Auch seine Popularuä , schien
uachkcradc geschwunden zu sein . Jetzt hört man . daß er in
LUlL« «ÄSMM M iMÜLL LÜUMi „ »iMLU " .
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aherkch. wir e « Wilhelm Bosgl in Ken Kneipen der Graß-
skädrr zu machen pflegt . Er erzählt von seinen sommer¬
lichen Jagdadenteuern und seinen „Ueberwinterungen " hin¬
ter den rlsrrnen Gardinrn in Vechta , und dediziert desvn»
denen Gönnern so,zar sein neuestes Porträt Sein jahr¬
zehntelange » Leben im Busche scheint ihm aut bekommen zu
sein, der Alte ist verhältnismässig noch sehr rüstig.

KirrL - OrsLOrt.
> «« « Sertpapirr -, »v« ,, . und Geldmarkt.

Vom Setretdemartt « . Da« kühle und nasse Wetter der
orrgangrnrn Woche ist , wie fast von allen Seilen beruhtet
wild dem Wochei -un der Saat n durchaus nützlich gewesen.
Der letzte SaatenstandSbcrrcht des Deutschen Landwirt
schastSratri sprach s t, denn auch ganz m diesem Sinne aus.
Die Aussichten für o »e neue einheimische Srnt « bleiben daher

Zweiter günstig , und bei der vorgerückten Zeit wird sich
hosscntlich an diesem freundlichen Blde im wesentlichen
nichts mehr and rn . Trotzdem zeigt-n die deutschen Ge¬
treidebörsen in der vergangenen Woche in ihrer Grund-
sttmmuna einen Widerstand und eine Festigkeit der Tendenz,
die fast überraschend wirkte . Die Preise konnten in der
ganzen Koche ihren Stand behaupte » , und nach wie vor
bot der große Mangel an greifbarer Ware den Märkten
eine Stütze . Hinzu kam das anhaltende Auftreten der Rach-
frage seitens de« Auslandes , um dl . günstigen Saaten-
standSbertchte, die nicht nur in Deutschland , sondern , man
darf dies nach den jetzt vorliegenden Meldungen wohl sa¬
gen , fast überall , u verzeichnen sind, in ihrer Wirkung zu
paralysieren . Und im erweiterten Sinne ist der andauernde
Zmporrbegehr des Kontinents die Ursache für die immer
noch feste Disposition am Wellgctreidemartlc Diese offen¬
bar ungenügende Versorgung der europäischen Weizenmärkte
ist allein aus die letzte Mißernte Rußlands zurückzusühreu.

Passagegrschtst der rchislahnsgeleNlchastcn . Ta « Pas-
sagegeschäfl von Amerika nach Europa ist in diesem Jahre
schlechter gewesen , als im Vorjahre . Da» wird , so weit
der kajütrvertehr in »frage kommt, lwuplsächlich auf die
bevorstehende Präsidentenwahl in Amerika zurückgcsührt.
Wenn die Zahl der Rückwanderer von Amerika
nach Europa gegenüber dem Vorjahre zurückbleibt,
so ist dieS al« natürliche Erscheinung zu bezeichnen in Zeiten,
in denen die Auswanderung von Europa nach Amerika eine
o erheblich« Steigerung auswcist , wie in diesem Jahre . Ge>
-ad« di« Abnahme der Rückwanderung wird als « in
Symptom für eine gesunde Simalion des Zwischendecktge-
lchästS angesrden , wa » ja auch schon darin zum Ausdruck
kommt, daß vie Rückwanderraien crbeblich niedriger sind, alS
die Auswandererraten . Im Passagcvcrkehr von Europa nach
Amerika hat übrigens nicht nur die Zabl der Zwischendecks-
Passagiere, sondern auch die Zahl der Kajüispassagicre eine
recht erhebliche Zunahme ersahrcn , durch die der Rückgang der
Beförderung von Amerika nach Europa mehr als ausgegli¬
chen wird . Ta » gesamte Passagcgeschäst ergibt infolgedessen
dem Vorjahre gegenüber noch immer ein Plus.

Berlin . IS . Juni . Anlagcmarki beule fester.
Berlin , IS . Juni . Im heutigen Gcldmarktver-

kehr notierte der PrivaldiSkont 4^ Prozent . Tägliche«
Geld 3 Prozent.

Berlin , iS . Juni B ö 1tfe heute fest.
AeuHerste Scktiiftkurse:

19 . Juni.18 . Juni.
Diskont» 183 .87 184 .—
Deutsche 253chO 254 .—
Handel« 165,62 165,75
Bochum 226,62 228. 12
Laura 173,87 174,50
Teutsch- Lurcmburg 175,62 176,-
Harpen 184 .62 185,12
Gelsen 187,62 188 .12
Kanada 263.- 264 .—
Paket 141,12 141,25
Llovd 116,75 116 -Z7
Sproz. Russen 90-37 90,75
Rordd . Wolle 145,10 145 .-
Trndcnz still. scst.

« « - berichte der Oldenburger Banken
von, : o . Juni.

I . Mündelsicher.
pro». Lldenb . Ikonsol ». Rb b . ISIS au»g.
pLt . lw . Rück, , b . 1922 ausgeschlossen

,' zproz. alt« Lldenb . Kons » » . . . . - ,
ls^Proz. neue Lldenb . konsol « ( halbj. Zintz -i
pro, . Lldenb . konsol» . . . -
lpioz. Lldenb . Staatl . Krediianstali-Lbligai.

v« , 190« . Rückz . bi« 1. Januar 1917 au,g.
iproz . Lldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

Von ILIO , Rücke , l' t» 1 . Juli 1922 autaeschwfl.
lproz . Lldenb . Staatl . Kreditanstalt - Lbllga «.,

srühesicn « kündbar -um 1 . April 1913 .
lHproz. Old^ rb . Staatl . Nreditanstali-Lbligat
lproz. Lldenb . Prämien -Anleih« .
lpro » . Lldenb . Stadt -Anleih« von 1909 , un-

kündbar bis 1919 . .
lpro ». Broker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie l . rückzahlbar am 1 . Mal 1921 . >
Serie II . Rückzahlung bis 1821 au«g

pro ». Butjad . Amts . Elsenb. -Anl. f Stückzahl . l
pro«. Delmenb. Sradianl . v . 1907 9 / bi«
pro ». Heppenser Stadt -Anleihe > 1917/19 ,
proz. Rüstrtnger AmtSvcrb.-Anl. s ausgeschl. i
pro», sonstige Lldenb Kommunal-Anleihen.' .,proz. Lldenb kommunal Anleihen . . .
proz. Sutin -Lübccker Priorität « Obltg . , gar.

Ankauf Berta«
PL«. p« t.

99 .45

. ss,-
) 88 .-

99,78
88-P
88L0

'
. 99 .10 99 .90

. 99,70 100,2»

9S.-
. 92.10 9LVS

98,50

. 90-B
!. 98 .50
i

k 385»

. 98.26
- 'S'"
. 98 .50

Schbö

«proz . Deutsche « eichS-Anl . » ückz » . 1»18 -m«,,
tzi. .pro». Deutsch « Re>ch »-Auteih« .
«pro» . Deutsch « Reichs Äincihe.
Sproz. Preuß . konsol » , Ruckz b. 1918 auSaeschl.
v '/xpro». Preuß . KoasolS.
3proz Preuß Konsol« .
«pro» . Bremer Staat » Anleihe von 1911, Rück-

zahluna bi » 1821 auaacjchlosien.
Sproz. MlhelmShavener Stadtanteitze , unkünb-

bar bi« 1918.
Sproz. R -Gladbacher Stadt -Anleih» von 1911,

Rückzahlung bi « 193« ausgeschlossen . . .
llAproz . Könlg- berger Stadt Anleihe . . . .

11 . Stich» mü»drlsichrr.
Sproz. Iütläudisch « Psanddries «, Serie V, tu

Dänemark mündelficher.
Sproz. Pfandbriefe ser Merkend. Hyp - u. Wech¬

selbank . Ser . VII , Rück», bis ISIS ausgeschl.
Sproz. Pfandbriefe d . Preuß . Boden Kredit-

All . Bank, Ser . XLVIII . Rück » , b. 1821 au»g.
Sproz. abgest . Psandbrtese der Preuß . Hypottz .-

Aktien Bank.
vzt-proz. abgest . Psandbr . der Preuß . Hypottz.-

Aktien Bank . 7 . . .
Sproz. Deutsch Atlantische Telegr .-Lbligationen
«proz. Berliner Hochbahn-Ldlig ., Rückzahlung

bl » 1923 ausgeschlossen.
Sproz. Gelscnlirchruer BergwerkS-Lbligattonen,

Ritckzadlung bl « 191 « ausgeschlossen . . .
StSproz. Midgard -Lbliga «., rückzahlbar 10L Pr.
Sproz. Lldenb Gla «hüt»e -Prior .. rückzahlb . lN2
S ' rproz Lldenb . GluShütte-Prioritäten , un¬

kündbar bi » 1918 .
Sproz. Warps Spinnerei -Prioritäten , rückzb. 106
Sproz. Lld .-Portug . Dampsschifs « Reed. -Obltg.
S '^ pEt . Lldenb . Portiig . DampfschiffsReed -

100.10 100L6
99,7» »,2b
79M 8»-iü

100.40 100L5
89.80 S0-1S
78 .80 80^5

99 .60 100 .15

98« >k-

— 100 .—
9».-

98 .60 98L0

96 .SÜ 93 .75

96 LO

87,20
96 .10

87 .76
96,75

96 .10 96.75

93,90
I00-

94,45
IVOchO
—«—

so.-
103-
98 .26 98,75

Lbligaiionc », Rückzahlung 1t>2 . 1»»,— —
Kurz Amsterdam sür fl. 10» ln . 188,78 >69/ >5
Eheck London für 1 Lftr in . . , 20,118 20,47
Cbeck Newnork für 1 Doll, in ^tz . z.17 1L06»
Amerikanische Noten für 1 Doll in iSt . . . 4 .155g —
Holland. Banknoten für 1» Gulden in M . . . 16V? —,—

An der letzten Berliner Börse notierten:
Lldenb . Spar - und Leih Bank Aktien 1A >pEt .G.
Otdd . Eiscnhuttea -Aktten (Augustsehn) 66pEt.bcz .B.

Wechseldiskont der Deutscher. ReichSbank SsH Prozent.
Darlehn » ,ins der Deutschen ReickSbank 5 >/ .̂ Prozent.

Lldenburqische Lande« bant.
m«t Filialen in Brate , Bur » a. A, Burgdamm , Cloppenburg,
SMin , Quakcnbrück , Barel , Vechta, Vegesack u . WllhelmShaoen.

Die Kurse verstehen sich sreibleibend und provisionsfrei.
Ankauf verkauf

pEt . pLt.
SPLt . Oldenburg , kons . SlaatSanlcih « von

1912, unkündbar di « 1922 .
ZV.proz. Lldenb . kons. Anleide mit ganzj.

Zinsen .
Slproz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . 88,—
Zproz . dergleichen . 7«HS
Sproz . Lldenb . Prämien ^ bligat . in Proz . —
zproz. Lldenb . stääll. Kreditanstalt Lvliga-

»tonen, Rückzahlung bis 1922 autgeschloff.
Sproz . Lldenb . staatl. Krediwnstalt-Lbliga-

tionen, Rückzahlung dt« 1917 au»g«schloss.
Sproz . Lldenb . staatl. kredtranstall Lbliga-

tionen, Grsamlkündigung zunächst aus den
1. April 1813 zulässig . ggLg

3 >4proz . Lldenb . staatl. Kreditanstalt-Oblt-
gationen, mit halbj . Zinsen . SL10

zproz. Lldenb . Stadtanlcthc von 1909, ver¬
stärke Tilgung bi « 1919 autgeschlossen . .

zproz. Buljadtnger SmtSverb . -LiscnbahuaiU.
v . 1909, Rückzahl . bi » 1919 ausgeschlossen 98^0

Sproz . Landcsverbandsanleih « der Lldenb.

Z

— 99.78
88,50
88ch»
77^0

99,7» 100.20

99L0

SS.bg

Fürstent. Lübeck von 1911, unkündb. 1923 98,8»
zproz. vcrsch . Lldenb . Amirderband « - und

Kommunal« .»! , Stückz. b . 1917 21 ausgeschl. 98,5g
zproz. sonstige Lldenb . Kommunalanlcihen 9/!,25
3ii:proj . sonstige Lldenb . Kornmunalanleihcn gg,—
zproz. gar . Euitn -Lübecker Priortt . -Obliga-

rionen I . Em. V8HÜ

98,78
90^ 0

zproz. Deutsche Rcich « anletbe, unk . bl« 1918
3 ^ prvj . Deutsche Reichranleih« .
sproz . dergleichen . . .

Z zproz. Preuß . kons . Anleihe, unk . biß 1918 .
E 3 ' l. proz. Preuß . Ions . Anleihe.

zproz. dergleichen.
zproz. Schwarzdurg -SonderShauser Staats¬

anleihe von 1810, unkündb. 1918 . . . .
zpSt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37
zproz. Westsälische Provinzial -Lntelhc , un-

kündvar bis 192S.
zproz. Wilhe.' mkhavener Stadtanleihe von

1908, verstärkt« Ttlg . bis 1918 ausgeschloss.
zproz. Altonaer Stadt -Anleih« v . 1911 , un-

konvertierbar bis 1928 .
I pCt . Hagener Stadtanleihe von 1912 , un-

konvertierbar bis 1922 .
gyroz. Eutin Lübecker Eisenb .-Prioritäts -Obli¬

gationen 11 . Em . . - - -
zproz. granksurter Hyp -Kredtt-Veretn-Pfand-

brtese, unverlosdar u. unkündbar biS 1919 .
zproz. Preuß . Boden - Kreditbank - Psanddrtrf »,

unkündbar bi» 1321 .
«proz. Hamburg . Hvpoiheken-Bank-Psandbrtef «,

unkündbar bi» 1921.
«proz. Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bi « 192» .
«pro, . Rheinisch- Westfälisch « Bodenkreditbank-

Pfandbeiej . .
Sproz. Schwarzburg . Hhpotheken-Bank-Pfandbr.
Sproz . desgleichen, unkündbar bi« 1921 . . . .
«pro, . Jlitl . Pfandbriefe , In Dänemark Mündels.
Sproz . Kopcnh. Psandbr ., ln Dänemark münds.
Sproz . Deutsch « Etlenb . -Ges. Obl ., rück». 10S Pr.
«proz. Eiscnbahn - Bank-Obliaationen . . . .
Sproz . Eisenbahn -Rentenbank-Obttgationen . .

100,10 100,95
89.7» 90,25
79^ 0 80Lo

100,4» 100,98
89.8» 90,35
79,80 80,35

99,SO 10V .1»
— 100,20

00M 100L0

98,8» —

99LV

98.- —

V7D0

SSLb

SS.9S

VOLL
V7LO
SSL0

98 .25
V7.7S
07 .75

SSL»

99.25

99.25

9725
97 .6»
99^ 0

98,75
9825
9825

Sproz Selsenklrchener Bergwerksges
verschreib , unkündbar di« ISIS

« >-proz Mtbgard -Ldtiga «lon«n . ruck».
Kurz Amsterdam sur st »gg ln

Schuld-
- - - 9.3.90 gz e,

1US Pr.
. . - 168,75 1W^5
» « , Ä>,115 20zz

AmerrtailischeNoten sür 1 Doll, in 2t . . , , z^ ?
Holländische Banknoten für 1» Gulden ln 2k . g» -

Diskontsatz der Deursqen Rrichsbank s^ Proz .
" "

DarletznSztnSsuß der Deutschen ReichSbank 5P> Pro ».

kurz London M 1 Lsti t» 2k
Kur, Newyoik sür 1 Doll, in 2t

Bremen . 1 ». Juni
KaumlvoUe ruhig stetig . Upland middling lok-a stl ->g

Psg . <vor . Rot. Ul .7^> Pfg. ) . Kaffee behauptet . Schmäh
ruhig . Tub « und Kirkin » Lä Pfg. , Toppeleimcr 5« Pfg

Berlin . Ist. Juni . Srühmarkt . «Amtliche Roticrun-
gen . ) Weizen loko 232— L !5 Mk . Roggen lokv 199— 200
für Juli >9st— U»V,2S— 190,75. für Scpt . 170,23— 175,75'
für Dez. 175,75— 175,50 Mk . Gerste , 7ruttergerstr . leichte'
inl . li) l— 190 , do. schlurre 197— 204, Marokko 173— 170
indische 172— 170 Mk . Mai « , frei Wagen , am - rik . mir .

'
eiwas abf . 179— 184, runder 105— 170, weißer Natal 187
dis 192 Mk . Hafer , inländ . , fein 290 —214, bo . mittel
202— 295, do . gering 198— 201 , russischer fein — , do
mittel 198— 202, do. gering 194— 197 Mk . Erbsen , inl
und russ. Futterware , mittel 180— 187, feine Taubencrbsen
188— 200 Mk . Weizenmehl 00 loko 20,25— 28,75 Mk
Roggenmehl 0 und 1 loko 23,20— 24,80 Mk . Weizenkleir
grovc und feine, 13— 14,23 Mk . Roggenklric 14,50 bi«
15 Mk.

Me - mLrLIe.
Hamburg , 18 . Juni . Stcnrschanz -Diehmarkt . Austrieb

4300 Schweine . Marl » schlank geräumt . Preise sür 5»
Kilogramm Lebendgewicht abzüglicb Tara : Schweine über

Pfund 79 - 71 , 240- 260 Pfund 70 - 71 , 200— 240 Pfund
71 - -72 , unter 20» Pfund 70—72, geringere Ware 62—7»,
beste Sauen 64— 66, geringere Sauen 60— 64 . tt . Kälber-
mar -' t : Aiigeiricbcn 1372 Sstick . Preise sür 50 Kilogramm
Schlachtgewicht : Doppellender , bi« 4 Monate alt 107 — 129,
feinste Marklkäldcr 107 — 112 , mittler - 93- 107, geringere
84—98 ^ l . Handel langsam

Rorydeurscher Lloyd
. Borkum "

, Henjchcn, 18 . Juni nachmittag » von Buenos
Aires »ach der Weser. . Bremen " , Polack , zur Kieler Woche,
19 . Juni 8 >̂ Uhr morgen » in kiel . . Dcrfslinger "

, Pröjch,
von Lstasicn, 19 . Juni 5 Uhr morgen -! von Nagasaki . . Fried¬
rich der Große " , R . Pesch, nach Ncwyork , 18 . Juni S Uhr
nachmittags von Gibraltar . . Germanicus "

, nach Kuba , 18.
Juni 1 Ubr nachmittag » von Antwerpen . . Kaiser Wil¬
helm ll ." , Lüpper » , nach Newnork , 13 . Juni 10 Uhr abends
in Ncwyork . . Köln "

, Mayer , nach Lanaoa , 19 . Juni 7 Uhr
morgen « Lizard passiert. . Königin Luise"

. Meiner » , von
Newnork , 19 . Juni 8 > >̂ Uhr morgen » auf der Weser. . Kron¬
prinz Wilhelm "

, Nieriär , 18 . Juni mittag » von Ncwyork nach
der Weser. . Lützow"

, Borrfeldt , nach Lstasicn , 18. Juni 2
Uhr nachmittag « von Southampton . . Neckar" , Traue , von
Baltimore , 18 . Juni 6 Uhr nachmittags Dover passiert.
. Prinzeß Alice"

, Franck. nach Lstasicn , 19 . Juni 8 Uhr mor¬
gens in Suez . . Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , nach Ost¬
asien, 18 . Juni S Uhr nachmittag « in Nagasaki . . Aittckind" .
Lindemann , 18 . Juni nachmittags von Buenos Air «» nach
der Weser.

DampfschtffahrtSgesellschaft „Hansa *.
. BirkenfelS "

, v . Frecden , 19 . Pcrim passiert. . Erosta-
felS"

, Soekrn , 18 . Juni von Algier . . Freiensels "
, Sandstedt,

18 . Juni von Ncwyork nach Ealcuna . . Gutcnsel » "
, Frau-

ziu« , 19 . Juni von Newcastle N S W . . Marienscls "
, See¬

sens , 18 . Juni von Suez . . Marksburg "
, Meiner » , 19 . Juni

2t . Vincent passicri. , L . I . D . AhlerL"
, Gronau , 19 . Juni

Dover passicri . . Lckcnsel » "
, kncppc . 18 . Juni von Anlwer-

pcn nach Calcutta . . Pagenturm "
. Hcckcl , 18 . Juni in A»t-

wcrpen . . Reichenselä"
, Kloppenburg , 19 . Juni Luessant pas¬

sten . . RottnsclS "
, W . Müller , 19 . Juni in Calcutta . . Sene-

gambia "
, karberg , 18 . Juni von Colombo . . Traulcnselt ".

HüpcrS , 18 . Juni von Port Elisabeth . . WartensclS "
, Rei¬

mer« , 18 . Juni Perim passiert. . WerdensclS"
, Schmchl, 19.

Juni von Calcutta .nach Hamburg . . Weißcnfclt "
, Betten,

18 . Juni von Malta.

Kirchliche Nachrichten.
Vambertt -Kirche.

Sonnabend , den 22. Inns , nachmittag « 5 Uhr:
AbcndmaftlSgotieSdicnst (Pastor Bultmann ) .

Synagoge.
Sonnabrnd, 22. Juni : Einsegnung.

_ Geschäftliche Mitteilungen

nehme man Uftoa - Pa 'eline,
da> kühlende, schmerzstillend «̂

von Reizten »mpsohlene
Unioersalmit !«!. Ueberall zu
haben ! llhemüche Fabrik
» . Holme . Eopenick . Jabri-
kantin brr bekannien Heiue S
kinderjeif«.

verehrt « Uuaokraa kstrn
Lialcaak von StaSelV- SoetMVvrlLitKvi» 8 » s

. . . HeirLLel
'

s 8Ickk - 8ollr.

chltdestoawt NM beliebt , pr»lctl,ad »am Lirreeeiobsv avä Vor-»a«vh«n äer Vtzavsta.

»der »uod ä »r»uk,
ä »»i Kle virstliok8 » «

KIsieli - Llllls m« ^ . . . .. Henkel

a»ä 8«hat»m»iA« erhalten.
UnantvaNrliak , N»r ckae, »S»u»putr , U» S»« r»lI »eB» ltll« tt«

V» eSr« 1« r : 0rIackr . » » cka . vtckarivurk I. So . , tzS» ct« e»1» ratr »»»« k» « I.
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8t«i»»e kßmbui.
Di« u« Pflasterung ein«» Tet-

lrt der Hermannftraß« l»> t«
umerbieiungsverfahrrn der, «-
h«n werden.

Ichriftliche Angebote find bi»
»um »0. Juni er. im tßemetnde-
bureau abzugeben; daselbstfind
, uc» die Bedingungen ,u er-
«ehren.' I . v . : E . Mohr.
"

flu so 'ort ei» gutgehende«

Barbier- und
Frisenraeschäst
billig zu verkaufen.

L 'ierlen nnier 8 31 and . Exp.
d. Llaiic«.

Z. vk . 1 Glucke m. 10 schw.
Mui .-Kücken. Scheideweg 145.

Für Frettag:
ff. Seeiuug « Psd. 150
ll. sreinbntit Psd. 00— 100
». Heilbutt Psd. «0 4s.
j>. Noizuag» , «ehr schon,
sj. Nordornryer Lchollsisch,
jj. Kaarrhah », fertig,
sl. « „ «scholl , P d. »5 . 85— 50
I »abttau . lopfl., Psd . 15- 20 ^,.
jj. J »l. Schellftsch « P,d . 20—Sö ^ .

Fernere

jittt hitKre Liirtofel«
sehr schön,

Ne « Nitseshmi - k,
Stück s , IO , 15—20

jlmbikrjihr . Salzheringe
Ttzd . 80 , 80 - , iehr schön,

Hochs. Räucherware,
Frische Granat.

^ LOLLS,
Hoflieferant,

Otastft «. 6 . Feraspr . 185.

WAstsilksoelkliilf.
Lfternburg . Ter Maurer

Willi. Ewald fticrselbst hat uns
beauftragt , folgend« ihm gehö¬
rige Grundstücke , alt:

1. die Bufchhagen-Wiese, groß
M Ar 30 Quadratmeter (ca.
7 2ch.- I .>,

2 . Späten . Ackerland , groß SS
Ar 52 Quadratmet . (ca . 4 '4
Sch.- S . s, enthaltend einen
guten Bauplatz an der Slop-
penb. Lhausiee u . einen des-
gleich , an, Zchtitzenhofswege,

geteilt oder im ganzen, mit An
»ritt -um 1 . November d . Js .,
zu verkaufen « . ist hierzu erster
öffentlicher Vcrkaufttermln auf

Donnerstag,
den 27. Jnnt d . Js-,

nachm . 8 Uhr,'n Aug. Frohns Gasthaus an
ccr (floppend.-Strasse angesetzt.

Von der Kaufsumm« kann auf
Tunsch der grüßte Teil verzins¬
lich sieben bleiben.

Kaufliebhaber laden hiermit
tin A . Bischofs ch Grimm

» trrekermaar d Sandtrug
Lu verkaufen eine schw.

hochtragend« Kuh.
H. Kltner

Hi
.

Müller
In » S « N» ur » r»,t « r » u » g «» 1» Uti

Ladenschrauk
zu veck. Siaulüiie 5.

c >i »r » d>. Zu oerk . ld ar . u.
kl . Fulterschwiiae . Kirchbofsti. 7.

Turnhallen-
Bauverein

Iiirii -smliiz
vwenvurg.

ttauplvvi'sammlung
am Freitag , den Sl Juni,

ab -nd- S Uhr,
im Oldenburger Schützenhof.

Tagesordnung:
1 . Sommerfest.
2 . Rcchnungsablage.
3 . Neuwahlen.
4 . Hebung der Beiträge.

>. Verschiedenes.
Zahlreiches

wünscht.
Erscheinen er-
Der Vorstand

Billige Preise ! !
Verkauf gegen Barzahlung . — Auswahlsenduagen

— » » - > wsrdeu nicht gemacht. -
0uto SerrollLUAitL « . 10—20 .^s
rslas SorrollluiLüzs . 21 —35
Stkrffo LllfidoliLllrüto . 2 .25 —11
LloßLnts 8orrollllosoo . 2— 12 50
vllLerrsi38d2 .ro2v1rlldlioksIl1liIlosoll4 .80— 7 . 80
3 !Lrko Lrdottsdosoll . 1. 80— 4 .25 ^ s
Ssrr « llvo,1 «ll . 1 .50 —2 . 75 ^ s
llsrrsllstrokdiito . . . 0 .35— 1 .50
üorrvllmiitLell . 0 .40 —2 .50
LoslrolNo Ssrrollkomlio . . . . 1 —2 .25
LvrrollLittei . 1 .40 —2.45
HsrronkrLzsv (Leinen 4fach> . . 0 . 35—0.45 ^ tz

" II LcteHaaren - u> Mottenstr.

Ahzuleihkli grslllht.
Zmiichoaah». Auf mündel-

sicher « Hovoihek suche »um l . No¬
vember b . I . oder früher

LOOO Mt und L0
bis ir .ooo Mk.

an, »leihen. — Proulhi » Zins¬
zahlung , auf Wunsch auch halb-
jährlich. . .Feldhus , amtl . Nuki.

Mjiiltiheil gesucht
aus 1 . Hypothek, Zinsfuß 4 evtl.
4H SSOO U. 6000 auf so-
fort, ferner -um 1 . November
ldOvo. 12 000 . 10 000 . 8000,
6000 u . 5000 -st Auf durchaus
sicher« 2 . Hypothek SSOO. 7000,
4000 . 2 mal 3000 u. 2000 ^c,
Zinsfuß 4 ^ — S hl>.

s . Heimsaih, Auktionator,
Bergstr. 17a - Fernspr . 53« .

A .« « .
auf nur erste mündelflchere
kandhypothek. auf sofort oder
später, zu 4 0° zu belegen.

lk . Heimsaih, Auktionator,
Bergstr. 17» . — flernfpr . 53« .

«ru » Mm
von 1 .7b »kl.von bb H LU.

liiM
«NkÜ - ÜNÜill!

Ms
«lÄ - IÜMI

V0N llliv »N. von 4.20 an

llonientionZQciUs

» eaae»

ch i . iMstlkll L

V °« V
Mi !ll!llU . .ji! llIl

"
l!Il! l!Il!lIIkII

— zum Besten det Turnhallenbaufondt —

«« Lmtaz, dkl K. Ami1. Z..
^imOldenb . Schützenhof(Ziegelhof).

Anfang 4 Uhr «nchmittag».
! Auftreten der Tamen - und Münnerabteilung . de»
^ Le 'angvereins Friedrich Bltlhelni. Konzert der

flnfanrert« - Karefle unter » ersönlicher -.' «ilung de»
. berniusikmeisterlHerrnLhrich. Kinderdelustigungen,

Birlosung u. s. w.

MtittSW : Groß « Festball
in b«itz«N eSl »«.

kinlriiievrei e : Vorverkauf 20 an d«r kaff « »0 H,LiUüLr >0 Kinder über S Jahre lO H.
Tanzdand 1 ^ l. Stnzelianz lO

Im Sarien werden A«rhau '»h»d «n aller Ar«
ausgestellt.

Um regen Be'uch und Unierstühung bi»,l
Ger Festaalschaß.

Smillliii - Wlsl
^ 8vVürtelA0k ^fg.,oinr »Inö

»lnä rvin « ? i »i»chdrük« in stonrontrivrier korm mit ckom
» Ltisen Kockealr, Lorvtlrrsn uncl vomüeeauerügan . Sie gsbon
»ugenblicktllcki , nur mit kociiencism Vaeeer üdergooaen , leinst«
öouiilno . Ussten « smploblen von

O . VaaoN , b' Ior»- Orog«ri«, Schllttingitr . 7,

KjkMWn^
verloren « in Beutel Gras-

snmen in Nähe d . Hetltaengeift-
straße. Abzg. b . Joh. Mehren»

Verloren 1 Tamrnudr von d
Achternstraßc nach Lfternburg.
Abzugeden gegen Bel. in H.
Bischofs » Ann .-Gr- ., Ofternbg.

WtjLesueke.
Beamtcns., 2 K ., s . z. 1 No» .

»Lohnun, ». Pr . » . 250 S70
Off . « . N Fil . « adorsterstr 128

.u,wn>< vriUunt
Olonrälsrke

rnil -1 « ^

OLo ^rus

sc ^ onsle

M »dl. Lim. f Dam», Itraßen»
front , z. verm. Langestr. 7211.

Eversten. Zu verm z l Nov.
die Unterwohn Wienstraße 1,
direkt am Holz belegen, enthal¬
tend 8 Wohnraume nebst Zube¬
hör, Gas u. Wasserleitung vor-
haaden . Garienl . nach Wunsch.
2 f L erb Sogt« Hnmbol dtst . st?

vermiete»
Unterwolwang . mit oder oh«
Pserdeftall. Näheres

Kastanienallee l2 . oben.

Ges . »Oochnung zu etwa
s. ein- . Dame . Nahe Lamb.kircffc
erw . Anerb. K. S Exprd . d . Bl.

Beamter sucht möbi. Wshn
und Schlafzimmer. Au»stihrliSe
Offerten mit Preis uni . R . 30
postlagernd Lldendurg erbeten.

Zum l . Mat von ruhigen Be-
wohncrn Wohnung im Preise
bis 450 . « ges . Off . u . V . 7?«
an die Filiale, Langcstraße 20.

Jg . Kaufmann sucht -um 1.
Juli schön möbl. Zimmer
mit Morgenkaffee, in der Nähe
des Marktplatzes. Offerten mit
Preisang . u . Sir . 1341« beförd.
die Annonc.-Erprd . 8 . Witt-
bold, Osnabrück._

Junger Kaufmann fach« srdl.
möbl. Zimmer

-um 1. Juli »u miete«, « ngtb.
mit Preisang . unter M . H . 7«
an die Erped . d. 81 . erbeten.
Herr sucht Pr. 1. Hsult aut mobfl

Wahn deck Z« vm z. 1. Mar
1013 Wohnung m Kutzweid« «,
Ackerland nach Nehereiakunft.

Wwc . Heinr. Haas«.
Zu vermieten Osternbur» ,

Harmonieftr . 13. schöne Hinter-
w«hnnng an ältere Leute ohne
Kinder, sofort oder später.

Zu erfragen-

lil . frruiivl . Zimmer mit Bett.
innerer Tamm 15.

Frruadk . Zim. m . Ber, z . verm.
Ltedingersiraß « 27».

L ogis . Krirwickftraste . 3 . ,, ob«».
Frdl . möbl. Wohn - u . Lchlafz.
zu vermieten. Kleineftraß« 5.

1 od . 2 best . Herren finden
hübsche Zimmer, Ti . u . Kamm.,
Ziau 2^.
Eingang kl . Babnhosstr., bochtz.
Freundl . Logis . Bergstr. 6, p.

Zu verm. an jg . Mann möbl.
Zimmer . Achternstraßc 67 H.

Wohn- «. Schlaf, . Badegel . er¬
wünscht. Lage zwischen Post u.
Glashütte bevz . Off. M. Prets-
nng. unt . S . 27 » xped . d . Bl.

Wwr . mit erw . Lohn sucht
S—4<Zimm«rw »hnuna i . ruhig
Lag« per 1 . Ott . Off. erd. unt.
P . 8VS Filiale , Langestraße 20.

lu ^ epmieten.
Logt» f. jg. Mann , « allstr.
Frdl . Logio. Ludw«iwigftraße

1 . Ott . ga

ÄisiNnÄe Srsivmz!
flillsi! ' llna jseil»'

- kpiirrs !.
» kad . aipr . und in all««
Kulturstaawn ges. geich.
In 1 Minute !ur I « » «.
auch anormal « Figur

verstellbar.
Leicht« Hanlhab «»,,

auch für im Lchnii>z« ich » en ungeüvi« Personen . — Preis . « 4.00
netto. Zeit- und Liofferiparni «. Proipeü « grau ». — Vertreter für
Größt». Ltdenburgi r . Nervtll . Oltzratzgr» t. Gr .. Lrrchenstr. 16

Zu verm. »um 1 . Ott . ganz
oder getr lt ern Wohnung mii
Stall , Wagenschuppen, Platz u.
Lagerräumen , paffend f. Fuhr
geschätt oder gr . handwerNtchen
Betrieb . Siosenst . 14, Seiteneing.

Herrlchastitche moderne idder-
» ohnung auf sofort oder später.

_ Haarenuser S2.
W. Ägz . z . l

'
Juli o. später

frdl . abschl . Oter « ^ L Lt ., 3 K .,
usw. an ruhige Bewohn , z. vm.

Lindenstraße 70.
Freundliche» Zimmer

zu vermieten , mit ganzer oder
halber Pension . Röwekamp 6.

vkdl . mbl. Wohn - u . Gchlasz.
zu verm. Zeug hausftr . 20.

Zu verm^ ein^srimitzl. möbl.
Allatza - u. Gchias». üanalste . 8 .

Z? Verm . frdl . m »»j . ^ tube u
ev . 2 Kammern . Jakobistr . 3
Zu »erm. msol . Zim. m . Bett,

Siähe Lamberttstr, e» . m . Pens.
« äh, Filial e, « adarsterstr. IW

^ Mittag «« ,ch. üü —
Martt 221.

A . Zim . ^ v Humboldtstr. 12.
ffffcgen Änfauf ein

halbes Mhahais
mit großem Ltall . großem sch».
ncn Vorgarten und stand zum
1 . November zu verm . Preis
SSO ^l.

Eversten, Prlnzesflnwcg 21,
S- HM » vo» de.! tzStir>LS^

Zu Verm . möbl. Li . u. S,
ev . m . Pension . Kreuzstraße2l.

F»» n iuckt Sirbeir kür vorn,
Näber »« in der Exoed, d Bl.

WSHri - .tzttiioilliger,
der iänger « Zeu bei einem Ver¬
waltungsamt gearbeitet hm,
sacht Stellung i», Bureau eines
Nechnungisiellers. Gut « Zeug,
niste können vorgeiegt werden'

Näheres In der Erped . d. Bl.
Geinchl für ein °

junges
Stellung in guten» bürgerlicher»
Heia !« zur Erlernung des Haus-
üall» . Offert, umer öl . V. Filiale
der Nachrichten, Varel , «rd«t«n.

Zaages Mäblhea,
23 Jahre alt , sucht zum 1 . Aug.
Stellung f. Haushalt u . Laden,
am liebsten nach auswärts . Off.
erbe ten unter L . 23 Exp d . Bl,

Tüchtiger junger Mann
der Kolonralwarenbranche sucht
zum 1 . Juli oder später Ltel-
lung . Nähere- bei

Wilh . Dreher , Lchternstraße.

Lanzorbner oder
Sonntags - Kellner
sucht s. Sonnt . Beschäst . B . viel«
I . in g . Stadl , gew. Offert, dis
Sonnabend unter T . 32 an die
Srpediiion dieses Blattes

WIWNIWM
z. I . ,iuil evenl. N älcr als All«ß» -
» lldchaa in beff . Hau !«, an,
liebst , ln O Idenburg, r elb . verst.
-Zähen , Plätten u. sämtl. Haus-
ard ., auch tm Koch , nicht gan,
unerfahren . — Oncrten unter
1!. ll , 100 Lee r vostlag.

Für einen 20>ährigen
^andwirtssohn,

de« schea dereii» in 'remden
land,vlr »ich. Be :riebtn tätig war,wird zum l . Nov . d . I . Stillungin größerer Landwirtschaft (W«,.
dewirllchattdevorzugtigei.bei voll.
Famitienanschlugegen schlich,um ichltcht.

Eeff. Offerren n . f.
pô jggvnd » ,l « ras>,rst.

io,



Hvi»voi»i»WSS » k1s <)LrsL11 SlW» vs »o» «Lvrs dtlllgl

gemäeuluek „kassubleiodo"
5 «»ui dastsw Ixobwaderial »uk äew Rasen xebleictrl.

üaetsos bavLstrte Qualität kür »II« stVäscirertrsolia.

llllübertrokkeu lraitbar . 6»s Elster

(Iw xanren Ltüolc voo 50 5ltr 48 ^ p . 5ltr .)

preiswerte Hemäentucke ^ 35 » .
28 4

— — — —. A». — wit 8ottulter,ci »lu» , -4 35LIsmenaemaen §t . 225 iss ^
U> _ _ H ^ _ H _ ^ mit Rsstoo oä «r Stierer « ! -ß 8SDsmenQemüen 20 2 2s ^

_ M — _ H _ wit Voräeroollinu an « entan 8tokk«o -4 00Osmennemüen 2 - 4 ^
Ov 1« S « nI »sL 11

Podien

140 em Is vett§Lliii8 >
vorrüßlisü « Qualität , wotiern « Zlreikon . . . . Sltr.

veut § ede § Lolonisltueb
»u» ds » 1vr äontsotlostakrikaniselisr L » uwtroII «, ^ ^
keiokiiZix«, Uswäeotuci » kür I^eibrväoobe , Li,sva «tc.

Fas Slstar 65 , 60 uoä ^ ^

^Veiüe kirreaderüse ^ ^ °
. L".Ä 1-

H ^ » HH — wit X >öppelFurot »sät « o uaä besraa DL .
v R» » erT « meil in snorwer ^ usvattl , 8t . 2, 1 .75 , 1.ZS , v0 4

0 smeadeialüeiäer 1
'
^

vsmeadeiallleiäer wit Raston , 8tio ^ erei «tc . ,
»uoi» Laiekaoon , ^ .95 , 1 . 65 di.

LInüs ^TvLsslTS
kür TläFcstan u»ä Rnaban.

- ^VLsr « I»s
an Gnoi>7» Villips» ^»sL»«».

Zleppäeclien , kronierlaken, ?rottiertisnälücber etc.
»TL VtlltgvW k*Lv1»SH»

- ^ lex Ooldsekmiclt
Junger Kellner
mir guten Zcugniffen sucht
Stellung für Saison . Off. unt.
P . 824 Filiale , Langestratzc 20.

Mitnniia»«.
besucht zum 1 . Fuli ob . spät.

Mg . HanS-ieiler
qeg . gut. Lolin . Äng. dauernde
Stellung , am liebst , v . auSw.

Langeftratze 6« .
Alte FeuerversicherungS-A . -G.

sucht
lUekl Vsptnslsn

gegen Hobe Provision , cvcntl.
Firum . Off . u . E . 785 an Haa-

Borel . Genichk ein längerer

rupejitrzehilfe
ans 'oforr. Fried ». Wiemsten

Absen bei Npdenfirchen. Ge¬
sucht aus sofort «in

vchuhmcher gesellt.
Her » Hehn

Wardenburg . Gesucht aus
>osori ein
Keiner Knecht.

H. Herreiler « .

Gesucht mehrere

Steinsetzer.
H. Memg, VliiseslhSst,

Bremrrhave «.
Baustelle Ofterftrahe.

Tüchtiger Veisev -er
gesucht»UNI Beiuch der Kolonial-
warenbändler pr . I . Füll oder
1. Oktober.

On'erlen nebst DehaliSanipr.
unt . 8. 18 an di« Erped . d. Bl.

Für da « Kontor einer Mol
kerci wird ei» «" . 16— I7jähr.

junger Mann
acmchl. der sicherer sticchncrsein
mutz . Gesuche mit Gehaltsfor-
derungcn uMcr S . :il) an die
Erped . dieser Blatte « erbeten.

Lehmde». Gesucht « in

Knecht,
der mir Pferden umzugehen
versteht, oder ein

jüngerer Arbeiter.
Georg Müller.

Tüchtiger Vertreter
ges. für leicht verkäufl.
Maschinen n . Werkzeuge.
Tagesverdienst 10—20 . </ und
mebr. Off . erb. sub B . L . 15308
an Rudolf Moffe, Breme».

Vertreter.
Wir 'uchen für Gror Herzogtum Oldenburg tüchtigeBartretrr , weiche täglim di« Landstaadschaft besuchen , für

den Verkam von Vau a»b BSugrstalst sowie getrachaote»,oemahleae » « »lkmergel.
MüLtWA L Qornp « , ^ GWWovvr »,

BonilariuSplaiz >8
Kalst », » Mrrgelgrogstaadiuag.

llauplagvnluk'
erstklassiger Versirtierungs-
( lesellschskt mit bereits be-
stestenciem grösseren Inkasso
an geeignete perrönlirbkeit

ru verLeden.
I^äberes unter k. 78» an

Ilaasenstei » 71 Vogler, Ha»,
»orer.

VrrlÄ» un ? li»« iiNlts>
«iae sorgenfrei«

CelbstünS . kristenj
»tit Einkommen bi»

8»W.—
durch Uebernahme einer

Vsrsanü filislv
in Haupt - oder Neben»
berns ohne NisIK « grün¬
de« will , erhält solort!
kofteulose Aulkvnst un er

„ Lolidr Eriftenz durch
Ann Lro Narl Bohnert,

Leipzig, Markt 6.

Für mein Kolonialwarenge¬
schäft suche ich per gleich o . spät,
einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav Lohse Rachfgr.,
_ Inh . Heinrich Eiler «.

Oldenburg Air suchen zum
baldige» Antritt einen im Futter-
und Tüngemiitcl - Geschält er
fahrenen tüchtigen

Mlftll Mm
für Kontor u» d Lager.

Nur schrütlich « Angebote unler
Beifügung vonZeugntdabichrislen
und Gehaitlangabe erbeten.Landwirtschaftliche
Zentral - Genossenschaft,

r . L . in, b. H.

Bloherfelde . Gesuch , auf wkort
1 KNrchl . Aoh Tirkd.

Suche auf soforl ^ . '«lbständig
arbeitende

^ LVI » 1SHLI » S
für elektrische Licht - und Kraft¬
anlagen auf dauernde Arbeit
gegen hohe» Lohn. Onerten an

Aag Lübber « ,
Fnslallanonrgcjchä 't,
Bochhor« b. Barrl.

Norderschweiburg . Gesucht
sofort « in

schwiekgeskllt.
Heiar . Fror «.

Btzhora« Gesucht aus sofort

1 Malergehilst.
Fotz Sander

Gesucht auf sofort c,n
lll« ün>irtschsftl . Äiltcht,

der sänitl. vorkonimenden Ar¬
beiten » ersteht . Bersonl. Vor¬
stellung erwünscht.
A. Onst«n,Nhnd »ichb.Stollhamm

sBabnstalio » lsiollbainm ).
Gesucht aus sofort ei» jüngerer

Bäckergeselle.
Tampsbärlcrci.

E . Brrliniu » , Augustfehn.

veiblied«.
Allcinst . Tanrc sucht Aug.

od. später ein bess. jg . Mädchen
z. Stütze u . Gejellsch . Angen.
famil . Stellung u . Taschengeld.
Off. P . 834 Fis. , Langestr. 30.

Gesucht rin Mädchen au» gu¬
ter Familie zur
Stüye u. Hilfe

am Büfett.
Frau Wich «,

Auftcrnstvbe» und Portcrhau «,
Mlhelmtzhaven,

Sofort ges . Zimmermädch.
Spiekeroog, Auohilfr sür 4 —6
Wochen , Mädch. f. Küche und
Hau« .
Frau H . Havekost . Siellenverm ..

Burgftr . 31 , Lckc Gastsir
Gesuclit für di« Schweiz (Genfer

See) zu ea. Mitte September em

MM Mädche»,
schticbr uni schlicht , bei engstem
Familienanschluß.

Frau Emm » Moaatd.
Adr . : H «i»r .Bra »«Iten . Bnrhav «.

Fum 1 . August lunge» Mädchen
al« Kochlehrlin » gc,uch >.

Rrstauraa « Beckrogr,
Bremen.

Zur Führung «ined kleinen,
frauenlosen Hau« halt« auf dem
Lande, in der Näh« Telmenborst«,wird eine

gebildete Tme
gesucht , welch « das Kochen liber-
nimmt und auch das Mädchen
in de« häuslichen Nrbeilen unter¬
stützt . Gesl . OHerten mit Gmp
sehlungen und vehalttansprüchen
unter B . 28 durch di « Gxped . d.
Bl. «rbeieit.

Gesucht per 1 . Huli od . »väter
ein sauberes, gewandte»

Hausmädchen.
das m aller Hausarbeit erfahre«
und im Plätten u. Nähen durch¬
aus bewanden ist , nach Breme»
für feine» Haushalt . Gehalt
10O— I20 Taler.

Angebot« unter 1- 728» an
Wilh . Gchellor, Llnnonc.-Groed.,
Brrmrn.

Gciuchl au > >owrt

Pliitttkiii II. ZM
zum WäscheanSbeisern.

Nachzu sragen Langestr. >0-
Ges. a sos „ . Mädch v . 14—15
.1 ., ab Stiziibenm >>nm 7 — 8
Uhr aoor . Touuciscyw.ju . 47, o.

Seiuch« tüchtig«
?
i. «

und iung . Mädch« , zur ^ riidl
Erlernung de» LuzsacheS,
H. lk. A. Lämmer «, Stauftr

PGrbeitem
Such« zuni 1 . Fuli ein

rrittlässiges MWi.
Frau H . Addiä«,

Ziegeldosstratze «
Gesucht aus gleich ein ireiindi

jungv8 ^äljebsn
gegen Gehalt , kleiner Haut-a!!

Frau Natjen Wwe ,
Tonnerschwecrstratze

G« : . zum 1- August tüchiik«<

zuverlässiges MM
Frau Megar , MatSarotbeke.

Sesvcht riv ilt. Mlikät».
welche « in der Küche tüchtig ist
gegen hohen Lohn.

Grünerweg R>
Gesucht »um 1. August ei»

älterer , erfahrenes Mädchensvr
Küche und L>a»S.
Fr au « utstasr, Meinardutstr ' st

G r > u >ti i zum 1. August e»
kleiner - freundliche«

MB Märchen,
hauptsächlich lür den Laden - ^
Perfönl . Vorstellung erwünsN"

Fra » « . » irtiag , N ° rde«»« >.
Bäeteiei u. Konüii orei.

FÜR,
^

Mädchen
für kl. Hai Sl .ali, möglich » lofer,

vremra . einstratz e 7« >̂

Gesucht ver 1. August «in

llbcitlich . Märchen
T onnerjchn'eerstr . 38 l

Oldradarg , iiarlstr . V A
Para » «, » «Nltenbunior' ) such«
auf sokori gegen hohe» Loh»

die mellen kann. v . Hndstk-

- - W
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T. Beilage
zu -1? 166 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Donnerstag, 2V. Juni 1S12.

Die Ni»tlon»N1de5Lle p«rle»
« m «rohverrogtum Oldenburg.^

Es ist rin « Erfahrung im öffentlichen Leben, dich nach
rlnrm brrndeten Kampfe der Unterlegene reizbar ist und
leidst eine berechtigte Kritik selten verträgt . Ties«
Ersahrung wird von neuem bestättgt in einem Artikel ' des
Herrn Tr . Slüver -Rüftringen in Kr . lflO der „Nachrichten
für Stadl und Land "

. Im ersten Teile werden mir Vor¬
haltungen über den Ton im politischen Kampse gemacht.
I » weise dir Angriffe zurück als falsch und unberechtigt.
Zch habe in meiner Wahlbetrachtung nicht Schadenfreude
über die doch sicher vorauszusehende Niederlage derNational-
liberalen Partei bekundet, sondern Hab« sehr schonend ledig¬
lich die allgemeine Auseinandertaktik der Natftmalliberalcn
,eitgesteI1t , ohne auf kompromittierende Einzelheiten ein-
zugcben , and habe daran Zukunftsbetrachtungen geknüpft.
Tabei habe ich inbezug auf die Führung der National-
liberalen Parier in Oldenburg u . a . gesagt : „so vier "Aka¬
demiker an der Spitze, so loenig Klarheit und Einigkeit .

"
Tas stimmt durchaus , enthält nichts Persönliche » gegen
Einzelne oder einen ganzen Stand , im «Gegenteil, ich kann
sagen , es beweist, das» trotz noch soviel Wissenschaft liberale
und konservative Wähler dauernd auf eine Kompflinie nicht
zu bringen sind, wie die Herren „ Schiel , Strube , Ltöver,
Berner " es als Ziel im Auge haben . " Entweder muß der
eine Teil seinen Liberalismus , oder der andere seine kon¬
servative Slaatsauffassung preisgeben . Ein tolles Stück
leistet sich aber erst Herr Tr . Stöver mit der Behauptung,
das, ich mich der persönlichen Kampfesweise schuldig gemacht
habe durch die Feststellung , daß die nationalliberalen Wähler
der Ltichwahltaktik bestimmter Herren nicht gefolgt seien,
indem ich gleichzeitig die Taktik dieser Gruppe . .Schiel,
Strube , Tr . Ltöver . Werner " als Desperadopolitik bezeich¬
net«. Ich weiß nicht , wie es „verletzend" wirken , wie es als
„verwerfliches Kampfmittel " bezeichnet werden kann , wenn
bei einer bestimmten Taktik die Namen der diese Taktik
befürwortenden Führer genannt werben . Oder es müßte
in dieser Taktik selbst etwas Verwerfliches liegen . Tas wird
Herr Tr . Stöver doch nicht zugeben wollen ! Tie ganze
Einleitung de » langen Artikels ist deshalb in meinen Augen
nichts als der Versuch, mit einer künstlich erzeugten Ent¬
rüstung von dem eigentlichen Kern des Streites abzulenken.
Tiefer Kern besteht darin , daß Herr Tr .

'Stöver die Nätio-
nalliberale Partei rechts orientieren und die konservativen
Wähler zu sich herüberziehrn will , während ich im Interesse
eines einigen , machtvollen ttzesamtliberalismus die Hoff¬
nung habe , daß auch in Oldenburg ein taktisches Zusammen¬
gehen der liberalen Parteien gegen der Bund der Land¬
wirre und die K onservativen sich durchsetzt. Es ist ja heute
offenbar, daß augenblicklich nicht nur in Oldenburg , son¬
dern in der Nationalliberalen Partei des ganzen Reiches
die Kräfte links und rechts miteinander ringen um die
Vorherrschaft.

Ter frühere Abg. Fuhrmann , jetzt Generalsekretär des
gegen Baffermann und die Iungliberalen gegründeten Alt-
narionalliberalen Verbandes , veröffentlichte kürzlich im
„Tag " das Programm dieser Richtung . Herr Tr . Ltöver
macht sich am Schlüsse seines Artikels diese programma¬
tische Erklärung zu eigen . Tamit wird nur wieder be¬
stätigt , wohin er die Nationalliberale Partei führen will.
Nach rechts , gegen die Fortschrittliche Bolkspartet . Tarin
schafft der Artikel des Herrn Tr . Stöver wiederum Klar¬
heit . Wir wünschen ein klares Verhältnis und begrüßen
deshalb den Artikel . Folgt die Nationalliberale Partei in
Oldenburg dieser Taktik , was ich vorläufig mit Grund be¬
zweifeln möchte, so gibt es für die Fortschrittliche Volks-

*) Wir veröffentlichen diesen Artikel zur Wahl be¬
ne gung unter den bekannten Voraussetzungen.

Partei nur einen Ruf : Kampf gegen die vereinte Rcchts-
koalition!

Tadei ist für uns die Erfahrung beruhigend , je weiter
die Nationalliberalen nach rechts rücken , je stärker die
Werbekraft der fortschrittlichen Vvlksparrci . Ter Libera¬
lismus hat dann in Oldenburg nur noch in ihr seine Ver¬
tretung , wie es ja jetzt von hier au » im Reichstage und
im wesentlichen auch im Landtage der Fall ist. Herrn Tr.
Stöver liegt an ein paar Landtagsmandatrn nichts , lieber
unentwegt die Fahne schwenken vor dem Tore , als selbst
Mitarbeiten anstelle konservativer Abgeordneter , denen beim
Einzug in den Landtag von den Nationallibcralen der Steig¬
bügel gehalten wurde , anstatt zusammen mit der Fort¬
schrittlichen Volkspartei , die Konservativen zu bekämpfe» .
Tie Fortschrittliche Volkspartri kann weiter nichts tun,
als ihren Willen bekunden , mit einer Nationalliberalen
Partei , welche klar die Front gegen rechts nimmt , taktisch
zusammengrhen zu wollen , nicht zur Unterdrückung der
Nationalliberale » Partei , sondern zur Stärkung des Gc-
samtlideralismus.

Alles , was Herr Tr . Stöver über den Wahlkampf,
die Wahlarbeit und die Anschauungen der Fortschrittlichen
Volkspartri sagt , bedarf keiner Erwiderung . Wir
kennen das Lied. Wir wissen , lvas wir
zu tun haben . Bor allem haben wir nichts zu verbergen,
wir gehen unseren Weg selbständig und frei . Nicht nur
gegen rechts , sondern auch der Sozialdemokratie gegenüber.
Herr Tr . Stöver glaubt anscheinend immer noch, daß fort¬
schrittliche Wähler sich gruselig machen lassen mit einem
gelegentlichen taktischen Zusammengehen mit der Sozial¬
demokratie . In Oldenburg 2 Hai es sich bei der Nach¬
wahl gezeigt, daß das Stichwahlabkommcn mit
der Sozialdemokratie bei den Reichstagswahlen im
Januar recht bewertet ist und die Reihen der Fortschritt¬
lichen Bolkspartec nicht schwächt. Bei den letzten oldcn-
burg . Landtagswahlen ist ein Mkommen mit den Loz . für
die Nachwahlen imr für Lübeck gegen den Bund der Land¬
wirte zustande gekommen . In diesem Punkte wird nach
wie vor von der Nationallibcralen Partei die Wahrheit
verschwiegen. Zur Bestätigung obiger Tatsache führe ich
eine Erklärung des Vorstandes der Sozialdemokratischen
Partei im „Nordd . VolkSLI. " vom 15. Mai d . I . an . Tort
heißt es:

Wir erklären . . . ., daß das Wahlabkommen mit der
Fortschrittlichen Bolkspartec bet der Landtagswahl keinen
anderen Zweck hatte , als im Eutincr Wahlkreise anstelle
zweier reaktionärer Demagogen , wie v. Levetzow einer ist,
einen Sozialdemokraten und einen ehrlichen liberalen Mann
zu bringen . Zu weiterem verpflichtete das Abkommen ab¬
solut nicht .

"

Nirgends aber ist ein Sozialdemokrat einem National¬
liberalen vorgezogen , oder gar ein Rationalliberaler mit
Hilfe der Sozialdemokratie bekämpft . Bei den Landtags¬
wahlen brauchten wir nur im Jeverland die sozialdemo¬
kratischen Stimmen zur Erlangung der relativen Majorität.
In den Wahlkreisen Stadt Oldenburg , Butjadingen , Brake,
Barel , Idar , hatte die Fortschr . Volksp . im ersten Wahlgang
die absolute oder relative Majorität . Was soll also die an¬
dauernd wiederholte falsche Behauptung von der Abhängig¬
keit der Fortschrittlichen Volkspartri von der Sozialdemo¬
kratie ? Sie vermindert weder die Schwäche der national¬
libcralen Rechtskoalition , noch die Erfolge der Fortschritt¬
lichen Volkspartei . Tie Nationalliberalen wie alle anderen
Parteien gehen mit der Sozialdemokratie gelegentlich zu¬
sammen . Mag .Herr Tr . Stöver sich darüber entrüsten,
es bleibt bestehen und wird sich noch häufig wiederholen.
Wir können uns der Einsicht nicht verschließen , daß eine
Partei mit über vier Millionen Wählern nicht ausgeschaltet
werden kann und darf von der politischen Mtarbeit , son¬

dern ellva » bedeutet für dir Entwicklung unseres Volke«
und Vaterlandes , und müssen begleiten , daß da » liberale
Bürgertum nicht ohne dir ständig zunehnrende breite Schicht
der Lohnarbeilerschasl die Herrschaft von Klassen beseitigen
kann , die den Fortschritt aufhallen , den Aufflieg der Masse
des arbeitenden Volkes hindern möchten. Ein demokratisch
und sozial gerichteter Liberalismus muß für die wirtschaft¬
lich Schwachen und Armen des Volkes kämpfen und darf
nicht nur besorgt sein um die Ruhe und den Profit der
wirtschaftlich bessrrge,teilten Schicht der Bevölkerung.

Wir sind im Aufstieg. Manches ist gebessert. Tas Meiste
aber fehlt noch. Ich brauche nur die Worte zu schreiben:
Volksbildung Wohnungselcnd , ungcnügcndc Löhne , mangel¬
hafte Eruähruirg , lange Arbeitstitel ! , Frauen¬
arbeit und dergleichen - welch ungeheuer großes
Arbeitsfeld für den tvahren Vvlksfreund ! Für die breiten
Schichten der unteren Klassen auch Lebensfreude und Son¬
nenschein , dafür muß die Fortschrittliche Volkspartci sich
einsctze» . Tie Angst vor der Sozialdemokratie ist doch meist
nur erheuchelt zu einem bestimmten Zweck. Immer dem
anderen wird '» vorgeworfen . Ein Block aller bürgerlichen
Parteien gegen die Sozialdemokratie wäre nichts als eine
Stärkung der Reaktion . Wir lehnen ihn ad.

Tie Stellung der Nationalliberalen Partei in Olden¬
burg zum .Hansabund und zum Bund der Festbesolderen ist
eine Folge der Stellung die>er Partei zum Bund der Land¬
wirte . Nur aus einer Leite kann man Freund sein. Taraus
ergibt sich von selbst, daß sowohl der .Hansabund , wie die
Mitglieder des Bundes der Festbesoldeten die .Kandidaten
der Fortschrittlichen Volksparret be «

' Reichs - und Land-
tagswahlcn unterstützen . Tas freundschaftliche Verhältnis
zu diesen Organisationen wird auch nicht gestört werden
durch die Ausführungen des Herrn Tr . Stöver . Weder durch
die falsche Behauptung , dost ich den Hansabund und den
Bund der Festbesolderen allgemein als Kampfgruppe der
Fortschrittlichen Bolkspartet bezeichnet bäktc , noch dadurch,
daß der Fortschrittlichen Volkspartci inbezug auf ihre Stei¬
lung zur Beamrenbesoldungsvorlage Vorwürfe gemacht wer¬
den , um dadurch die Beamten gegen die Fortschrittliche
Volkspartri einzunehmen.

Herr Tr . Stöver ist ja auch Beamter und wird sich
mit Recht verbitten , ivcnn man sagen würde , daß er
als erstes Interesse und Zweck des politischen Kampfes die
Erhöhung seines Gehaltes erstrebt . Tasselbe gilt auch vom
Bund der Festbesoldetcn . Jeder Beamte kann ein seiner
Vorbildung , Leistung und Verantwortung entsprechendes Ge¬
halt beanspruchen . Neben dieser Forderung aber gilt es
dem Bund der Festbesolderen, einzutreten für dre ' Sicherung
der staatsbürgerlichen Rechte der Beamten , und kämpft
er im Reichstage für eine Finanz - und Wirtschaftspolitik,
die nicht alle Jahre das Leben verteuert durch Stenern und
Zölle auf notwendige Nahrungs - und Gcnußmitrel und
deshalb alle Gehaltserhöhungen wieder mehr wie aufzchrr.
Dadurch leidet die Einigkeit der Kleinstaaten
am meisten . Im übrigen ist es interessant,
wie Herr Tr . Stöver die Ausübung eines
Landtagsmandats bei Entscheidungen über Beamtenbesol-
dungen auffaßt . Tie Regierung ist vorsichtig , die Finanzen
sind nach ihrer Ansicht gute , man muß ihr glauben und die
Eisenbahn ruhig mit einer Million jährlich belasten . So
freilich handelt die Fortschrittliche Bolkspartet nicht . Ich
empfehle den Freunden des .Herrn Tr . Stöver , besonders
auch den Ülbgeordneten im Landtage , recht aufmerksam zu
lesen , was .Herr Tr . Stöver über die Brsoldungsvorlagc
schreibt . Vielleicht wird sie dann im nächsten Winter ein¬
stimmig angenommen werden . Tie Beamten wissen genau,
wo auch inbezug auf GehaltSregulierrmgen ihre Freunde
sitzen , sind aber auch einsichtig genug , einzuschen , daß man
erst dauernde Ausgaben in solcher Höhe , löst verlangt , in

Meine» peuilleton^
Oil«r»tur unti Orden.

Der Triumph de« Kinos über Vas Theater in Amerika.
Ter folgenschwere wirtschaftliche Konkurrenzkampf zwischen
den Theatern und den Kinos , der in der alten Welt die
Thcaterdirektoren in eine mehr oder minder hart bedrängte
Verteidigungsstellung getrieben hat , vollzieht sich in Amerika
in noch schärferen Formen . In einem Aussatz der „American
Ncvicw of Reviews " beschäftig: sich Reben Grau mit der
Schärfe des Weltkampses und seinen Folgen und weist nach,
daß bereits ein sehr erheblicher Teil kleinerer Newyorker
Bühnen vor dem Kino kapituliert Hai . „Ein Drittel der
Newvorker Theater vermochte sich vor dem Zusammenbruch
nur noch dadurch zu retten , daß sie ihre Pforten dem Kine-
macographcn öffneten . Es vergeht säst keine Woche, ohne
daß ein Theaterleiter , von der Teilnahmslosigkeit des Pu¬
blikums mürbe gemacht, mit beiden Händen hastig diesen
letztenRettungsanker ergreift Und in den kleineren Städten
liegen die Verhältnisse noch schlimmer In einem Umkreis
von 150 Meilen um Ncwhork zählt man mehr als fünfzig
kleinere Städte und Vororte , deren Einwohnerschaft zwi¬
schen lvooo und 40000 Kopsen schwank ! und in denen sich
doch stets ein Theater befindet , das seiner ganze » Anlage
nach imstande ist , gastierenden Gesellschaften Gelegenheit zu
mehr oder minder guten Aufführungen zu geben . Nur
wenige von diesen Bühnenhäusern haben ihrem ursprüng¬
lichen Ziel treu bleibe » können , und selbst diese wenigen
sind , wie zahllose andere Theater in den Provinzstädten,
gezwungen , den Rückgang ihrer Einnahmen und ihrer Ren¬
tabilität durch die Einfügung von kincmatographischen Spiel¬
zeiten auszugleichcn ." Während sich der materielle Nieder-
gang der Bühnenffinst immer bedrohlicher ausprägt , wächst
die Kinematographenindustrie immer gewaltige » empor.
In den Vereinigten Staaten gibt es heute bereits gegen
40 große Gesellschaften, die in ihren „Ateliers " Film « her-
stellen ; allein von dem 1 . November 1010 bis zum 1 . No¬
vember 1011 haben diese Gesellschaften rund SO 000 Kilo¬
meter kinemarographischcr Films aus den Markt gebracht,
und die Produktion wie auch der Verbrauch steigen immer
höher . In der Stadt Ncwvork zählt man über 600 Kinc-
matogilspheiitheale.r, putz jMt Lxi pMKtigcr 8MW » »

kommt man zic dem Ergebnis , daß diele Theater insgesamt
täglich von ungefähr vier Millionen Menschen besucht wer¬
den . Das erklärt auch die Tatsache , daß die Filmgesell¬
schaften für einzelne Ausnahmen oft ein ganzes Vermögen
ausgeben können. Ter bekannte amclikanische Impresario
William Bradv äußerte sich in diesem Zusammenhänge sehr
pessimistisch über die Zukunft des amerikanischen Bühncn-
wesenS : „Die Filmsabrikanten können es sich leisten , für
eine einzige Ausnahme oft 400 000 . fl auszugeben , während
wir für ein Schauspiel selbst in den Fällen , wo wir auf einen
starken und dauernden Erfolg rechnen, noch nicht die Hälfte
dieser Summe auswenden dürfen . Und cs gibt eine ganze
Reihe von Films , die 200 000, 300 000 „fl und mehr ge-
kostet haben . Tie Verknüpfung des Kinos mit phonographi-
schcn Aufführungen bietet außerdem noch die Möglichkeit,
rm Kincmatographcnthcater Lustspiele . Schauspiele und
auch musikalische Werke aufzusühcen . Diese Verbindung
von Kino und Phonograph setzt sich immer mehr durch;
mit ihrem Sicgcszug wird der Triumph des Kinos über
das Theater vollkommen ."

Ter „F «ve o'clock" im Wasser. Teegescllschaftcn im
Wasser — das ist die letzte Neuheit der sashionablcn großen
amerikanischen Seebäder . In dem vornehmen Lang Beach
aus Lang Island , das durch das exklusive Wesen seiner
reichen Badegäste bekannt ist , konnten die Strandgänger am
letzten Sonntag zum ersten Male einen „Jive o ' clock" im
Master mit anschcn . Eine Anzahl junger Damen hatte
ihre neuesten , modernsten Badekostüme den Fluten anvcr-
traut , man war hinausgcschwowmen und kehrte nun zum
Strande zurück. Miß Catherine Nicoll . die Schwester des
bekannten Newyorker Rechtsanwalts , hatte ihre jungen
Freundinnen aber zum Tee geladen — man eilte sich also,
um an den Strand zu kommen. In dftsem Augenblick aber
sah man einen Mann zum Ufer kommen, der einen großen
Tisch aus den Armen trug , wie etwa ein Kellner ein Scrvier-
brctt . Der Tisch wurde in ein flaches kleines Boot gesetzt
und dann an einer Stelle , wo das Meer sehr ruhig ist , ins
Master hinausgcstoßen . Hier nahm Miß Nicoll ihren
schwimmenden Teciisch in Empfang , die jungen Damen
griippiericn sich um die leise in« Wogengang schaukelnde
Tafel , und . bis an die Brust im Wastcr stehend, genossen sie
Lrn .dampfenden russischen Tee und die lecker bcrciieicn

Sandwiches . Auf dem Tische waren wie an stürmischen
Tagen auf den Paffagierdampsern Holzgerüste angebracht,
die Teller und Tasten verhinderten , im Wogengange mn-
zufallcn oder zur Seite zu rutschen Die TeegeseLschast
dauerte vielleicht eine halbe Stunde und dann verabschiede-
ten sich die Damen voneinander . Miß Nicoll gab ihrem
Teetisch einen Stoß , die schwimmende Tafel glin wieder
zum Strande und wurde hier von den harrenden Dienern
ans Land gezogen und abgeläumt . „ An der Sache ist gar-
nichts Komisches.

" erklärte die Erfindern « dieser feuchten
Tasclsrcuden später , „ man nimmt ja auch im Badeanzug
am Strande sein Picknick ein , aber das war mir zu all¬
täglich . und so entstand in mir die Idee des schwimmenden
Tisches .

" Miß Nicolls Beispiel aber wird Nachahmung
finden , denn alle Teilnehmerinnen an dem „Jive o 'clock
der Meerjungfrauen " sind von ihrer Mahlzeit im Master
begeistert.

Die Erhaltung der größten Bäume der Welt . In Austra¬
lien ist gegenwärtig eine Aussehen erregende Bewegung im
Gange , um die riesigen EukalvpiuLbäume . die den Ruhm für
sich in Anspruch nehmen können , die größten Bäume der Welt
zu sein , unter offiziellen Naturschutz zu stellen und so vor der
Vernichtung zu bewahren . Diese Bäume , deren Höhe zwischen
400 und 500 Fuß beträgt , liefern ein außerordentlich wertvol¬
les Holz und sind deshalb von den Zimmcrleuten so rücksichtö-
loS zerstört worden , daß mir ein rasche « Verbot des Fällen-
solcher Bäume diese einzigartigen Raiursehenswürdigketten er¬
halten kann.

Tie Freilicht Trauung . Im Garten des Longfellow Hauses
von Cambridge in Massachusetts hat die erste Freilich» Trauung
stattgefundcn, die zugleich , wie aus Amerika berichtet wird
einen neuen Ichnelligkeitsrekord der Eheschließungbedeutet. Dl«
Heldin ist eine junge Engländerin , bisher Miß Jesste Hallida»,
ihres Zeichens Malerin und Suffragette , und sic wollte idre
Eheschließung dazu benutzen , um den sonst in solchen Fragen
führenden Amerikanern zu zeigen, in wie kurzer Frist man sich
fürs Leben binden kann . Als Bräutigam erschien vor dem
Baume , unter dem die Trauung stattfand , ein Enkel Long.
fellows, Mr . Edmund Trowbridge Tana Die Zeremonie war
in mehr als einer Hinsicht eigenartig , denn es gab bei dieser
Trauung weder Brautführer noch Brautjungfern , weder Braut.
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ine« Rlevrsiaat bewilligen kann , wem, di« finanziellen

Folgen mit Sicherheit übersehen und getragen werden kön¬
nen, ohne andere .» uliuraufgadrn oder dir Entwicklung der
Lisenbahn zu hindern.

Ich hon« , daß im nächsten Winter rin allerseits de-
sriedigende » Resultat zustande kommt, kann aber der Re¬
gierung nicht allein die Zuständigkeit für die Prüfung der
dader rn Betracht kommenden finanziellen tiiesichlepunkte
zusprrchen — wie Herr Tr . Llbver es tut.

Trotz der Leistungen , die Tr . Stöber uns auf dem Gebiet
der Organisation und Wahlleckmik zuipricht , ich vermute,
um damit die politische Unlust seiner Freunde zu beseitigen
und auch diese zur Arbeit anzuspornc », wollen wir uns
? urch da» Lob de » Gegners nicht täuschen lassen. Es iss noch
viel zu tun . Tie Beiträge an dir Zentratkasse in Olden¬
burg müssen höhere und mehr werden . Tie fortschrittliche
Wochenschrift muh stärkere Verbreitung finde » . Die Mit¬
gliederlisten in allen Gemeinden müssen stet » vervollständigt
werden . Lokalintcresscn müssen überall , wo sie sich unbe
rcchtigt vordrängcn , bekämpft werden . Stet » das Wohl
der Gesamtheit im Auge, und wir bleiben in Einigkeit stark.

16 . Juni 1912.
Tannen keering

Hur äem Srohberrogtum.
M» « >N»«r » tt H»rrei»»»»ent,nch »n rer-etz-« ,»
> m » » « I»«« »-» ß«O»nrr Nit »->tU-i>tm «nt «rrtcht»es» >>»» irr » ,dakno - »« » » cko« « , - -

Oldousnrg , La. Juni.
* Tie Uniongesrllschaft dielt gestern abend unter dem

Vorsitze von Pankdirckwr Murken ibre Mitglieder¬
versammlung ab , in der der Vorsitzende zunächst Be
richt über das verflossene Jahr erstattete. Ten Mitgliedern
wurde folgende» geboten : Freitag , den 29. Oktober : Geselliger
Abend mir Tan ; : Moniag , den 20 . November : Vortrag des
n^ snialschriftstcllers Tr . H . A . Wett stein au » Heidel¬
berg über das Thema : . Was ich auf meinen Fahnen in Süv-
westafrika und der Aapkolonie sab und erlebte " (mir Lichtbil¬
dern ) ; Moniag , den 11 . Dezember : Vortrag von Fräulein
Friederike 2t ritt aus Trcsdcn ( Legenden und Märcdcn-
abend ) ; Moniag , den 1 . Januar : Ncujahrsball : Montag , den
29. Januar : Vortrag des Schriftstellers Tr . P . Grab ein
aus Düsseldorf über das Thema : . Aus dem Reiche der
schwarzen Tiamamcn " «Bilder aus dem Bergmannslcben
und Grubenbetriebe mit seinen Gcsabrcn ; mit Lichtbildern) ;
Mittwoch , den 21 . Februar : . Winterfest "

; Montag , den
25. Mär ; : Vortrag des Prof . Tr . Goirbold Henning aus
Leip ; ig über : Parsisal von Richard Wagner , mit pianistischen
Vonrägen und Lichtbildern «Banreutber Dekorationen ) . —
Bankdirckior Murken fübrte weiter au » , daß das finan¬
zielle Ergebnis des Jabres erfreulich sei . Man begann am
9 . Juni 1999 mit einer Schuldenlast von 136 844 . fl . Am 1.
Mai 1911 waren 7575 .fl abgetragen , im vorigen Jahre trug
man weitere 3177 ab ; sür 999 . fl Aknen wurden zurück
gekauft, bis beute wurde die Schuldenlast um weitere 999 -Sk
(für zurückgckausrc Aktien) vermindert , so bah heute bereits
über 12 999 . fl abgetragen worden sind. Tie Ein¬
nahmen betrugen im Vorjahre 11659,46 . Sk, die
Ausgaben 11414,19 . fl , so daß ein Ueberschutz von
3236Z6 . fl verblieb . Ter Voranschlag lehnte sich eng
an die Ergebnisse des Vorjahres an . In der Versammlung
fiel die exorbitante Höhe der Heranziehung
zur Brandkasse auf. Vom Vorsitzenden wurde er¬
widert , daß man deshalb beim Ministerium vorstellig ge¬
worden sei , und man hofft , daß in absehbarer Zeit eine
Aenderung erfolgt . Kaufmann Lanck Wardt und Kon¬
sul Mahlstedt haben die Kasse revidiert und in Ordnung
befunden . T « m Vorstand wurde deshalb Entlassung er¬
teilt . Tie Revisoren wurden wiedcrgewählt . Tie Fest¬
stellung des Programms fürs nächste Jahr wurde wieder
dem Vorstand überlassen . Ter Vorsitzende bemerkte , daß
er im vorigen Jahre mit Rcgicrungsrat Hack st etter
wegen eines Vortrags über das Flugwesen unterhandelt
Hab« . Ter Herr sei aber durch Krankheit verhindert ge¬
wesen. Redner hofft , daß der Vortrag in diesem Jahre
erstände kommt . Herr L . Hahlo machte daraus auf¬
merksam , - aß am nächsten Sonntag das erste Sommer-
fest gefeiert wird . Ter Vorsitzende wurde mit einem fterz-

schleier noch Mbtthcnkranz und sogar die sonst in Amerika
üblichen Lrangcnblütcn fehlten. Tie beiden Brautleute glau¬
ben an gleicher Recht , und daher erhoben sie auch Einwendun¬
gen gegen da » gewöhnliche Zeremoniell der standesamtlichen
Trauung . Dem Friedensrichter wurde vorher ein gedruckter
Zettel überreicht, von dem er das neue Trauzeremonicll ablas.
Ohne Umstände begann der Beamte : . Wir wohnen der Trau¬
ung von Jessie Hallidav mit Edmond Trowbridge Dana bei.
Denn jemand einen Grund hat, gegen die rechtliche Trauung
der genanmen Personen Einspruch ; u erheben, so möge er sich
erklären." Tann wandte sich der Friedensrichter an die Braut¬
leute : . Wollen Sie diese Frau heiraten ?" . Ja ." » Wollen
Sie diesen Mann heiraten ?" . Ja ." Wollen Sie einander diese
Absicht auSsprcchen ? " Woraus der Bräutigam sprach : . Ich,
Edmond Trowbridge Tana , wünsche mit Tir , Jessie Halliday,
zu leben als mit meinem rechtmäßigen Weibe und hoffe so zu
leben, daß Tu nie Teine Wahl bereust. Als Symbol dafür
gebe ich Tir diesen Ring ." Tie Braut aber äußerte sich : . Ich,
Jessie Hallidav, wünsche mit Tir , Edmond Trowbridge Tana,
zu leben als mit meinem rechtmäßigen Gatten , hoffe Tir ein
treuer Kamerad und Heiser zu sein und als Svmbol dafür gebe
ich Tir diesen Ring .

" Nun ergriff der Friedensrichter das
Dort : »Ta Edmond Trowbridge Tana und Jessie Halliday
sich zur Eb« verbinden wollen und diese vor mir und den Zeu¬
gen ausgesprochen baden, erkläre ich sie hiermit kraft meines
Amtes sür Mann und Frau ." Tie Frcilikbttrauung war damit
beende », sie hatte genau zwei Minuten gedauert . Die Braut
war im Tenniskostüm erschienen und der Bräutigam in weißen
Flaneüdosen. Damit aber auch das Ehelebcn nicht gleich mit
einem Sturz in die Banalität des Althergebrachten beginne,
baden die Brautleute beschlossen , aus ihrer Gemeinsamkeit die
Flitterwochen auszuscheiden und keine Hochzeitsreise zu unter-
nehmen.

Die Eurspäer im Auge des Chinesen. Senn man die
Meinungen oder Handlungsweisen eine « anderen als gänzlich
ausgefallen und ungewöhnlich bezeichnen will , nennt man sie
manchmal chinesenhast , weil die Lebensgewohnheiten und An¬
schauungen der Ostasiaten in vielen Punkten den unseren ganz
entgegengesetztsind . Genau so seltsam, wie uns die Ebinescn
Vorkommen , erscheinen wir ihnen aber auch Sin englischer
Missionar, C, I . Hzidy, fuhrt hierfür in ^Chamber» Journal"

licken Tank für die dioherig « Mühewaltung wirderge-
wäblt . tBravo . ) Seiler wurden wieder - bezw. neugewählt
W . Hahlo , L . Ed Pophanken . tom Tieck , L.

ahlo, Aug . Willer » , Franks « n , H . Willer «,
hlenrpih , Tanckwardt jr .. Böger , Tegodc.

Linde mann . E . W . Meyer jr . und Franz Äroß¬
mann.

* La « oldenburgische Gescvdlatt , Band XXXVIll,
Stück 2l , enthält : Verordnung für da » Herzogtum Olden¬
burg vom 18 . Juni ll>12 , belrrfsend Enteignungen zur Be¬
reitstellung von Lage rpiätzrn für Baggergut aus
Erweiterungsbau » » de » Reichskriegehafen » zu Wilhelms¬
haven.

* Hannover , 19 Juni . Für die neue Billa
des Stadldirektors haben die städtischen Kollegien
kürzlich den Betrag von 299 999 . fl bewilligt . Ehe jedoch
mit dem Bau begonnen ist , kommt sitzt schon eine Nach
fordcrung von 56 999 . fl , weil sich derausgestellt hat . daß
die Ausfübkung de « Plane « so viel mehr kostet . Die Bürger-
Vorsteher sind aber der Meinung , daß sich für 299 999 . fl
schon eine sehr schöne Villa bauen läßt , und verlangen daher,
daß die Pläne nach dem Kostenanschlag« von 299 999 . fl
umgearbeitct werden . — TaS Bürgcrvorstcherkollegium hat
heute abend dem Anträge , sür die Uebernahme des
deutschen Sängers « st es im Jabre 1917 eine
Garantie von 199 999 . fl zu bewilligen zugcstimmt.

Die eigene Tochter missbraucht und erwürgt . Frank¬
furt a . M . , 19 . Juni . Ter Tagelöhner Koch aus Bergen,
der seit dem Verschwinden seiner 15jährigen Tochter in Hast
bcbaltcn wurde , hat heute nun da» Geständnis abgelegt , das
Mädchen mißbraucht und dann erwürgt zu haben . Nach der
Leiche , die er im Walde vergraben haben will , wird augen¬
blicklich gesucht . — Die Leich « der I5jäbrigcn Anna , die von
ihrem eigenen Vater ermordet wurde , ist heute nachmittag
gegen 2 Uhr in der Räd « des Ones Ncudos in einem Dickicht
im Walde aus dem Rücken liegend aukgcfundcn . Ter Kopf
des unglücklichen Mädchens war vollkommen zerfressen und
schon ganz schwarz, so daß die Gesichiszüge kaum noch er¬
kenntlich waren . Auch der Hals und die Wcichteile waren
angefrcssen. Tic Polizei batte den Vater des ermordeten
Mädchen« in den Wald mitgenommen , um die Stelle an-
gcben zu können, an der er die Leiche seines von idm er¬
mordeten Kindes versteckt batte . Koch crkläne , er sei mit dem
Mädchen am 29 . Mai in den Wald nach Isenburg gegangen
und bade dorr dem Mädchen die Luftröhre solange zuge-
drücki , bis der Tod infolge Erstickens, eingctretcn war . Tann
bade er die Leiche in ein Gebüsch geschleppt, wo sie nunmehr
auch tatsächlich ausgefundcn wurde . Ter Mörder behauptete
noch, er habe die Absicht gehabt , sich das Leben zu nehmen,
jedoch nicht den Mut dazu gefunden . Er sei nach der Tat
in die Stadl zurückgegangcn und nach einigen Tagen Um¬
herirrens verkästet worden.

Ein Liebespaar als Leichen aus der Weser gezogen.
Remscheid, 18 . Juni . Bei Han . -Mündcn sind die Lei¬
chen eines vornehm gekleideten Mannes und einer ebenfalls
elegant gekleideten etwa zwanzigiährigcn Tarne aus der
Weser gezogen worden . Bei der männlichen Leich « wurde ein
Notizbuch gefunden , in dem dieBezeichnung,Remscheid 1912"
stand und außerdem die Bemerkung . Waldsest" . Nur eine
goldene Ubr , in deren Teckel der Name Schaumann eingra-
vicrl war , fand man bei der Leiche vor . Tie Persönlichkeit
der beiden Toten konnte nicht scstgcstellt werden , da sie kei¬
nerlei Lcgitimationspapicre bei sich trugen.

Einer Katastrophe entronnen . Durch die Kaltblütigkeit
und Entschlossenheit eines Lokomotivführers ist Sonntag auf
dem Badndof von Versailles eine große Katastrophe ver¬
hütet worden . Ter Schnellzug Brest- Paris batte auf der
Station Ebartres einige Wagen avgchängt . Tie Beamten
batte» aber vergessen, bei der Äbkuppclung die Luftbremse am
Zugende zu schließen. Ta der Zug auf dem Bahnhof von
Ebartres eine Verspätung von zehn Minuten erlitten batte,
fuhr er in einer Geschwindigkeit von 99 Kilometern . Kurz

eine ganze Reihe schlagender Beispiel« an , für die er in Hong¬
kong Belege gesammelt bat . Vorweg sei bemerkt, daß manches,
was die Chinesen den Europäern nachsagcn, ganz begründet ist,
während anderes wieder ganz falsch und unverständlich ist . So
ballen die Ebinescn z . B . schwarzes Haar sür einen besonderen
Vorzug der mongolischen Rasse und bezeichnen alle Fremden
als . rothaarige Teufel" . Ten Bart der Europäer verwerfen
sie durchaus. Er erscheint ihnen . affenartig " . Ein Chinese sagte
einmal zu dem Missionar , er spräche chinesisch , und wenn er
nun noch glatt rasiert wäre , wäre er eben so schön wie er
selber! In den Vorurteilen über den europäischen Haar - und
Battwuchs werden die Chinesin von Kindheit an erzogen. Die
europäische Kleidung gefällt den Chinesin gar nicht . Ter
Männcttracht Wersen sie vor, daß sie zu eng anltege. Ein
wohlhabender Mann muß sich nämlich nach ihrer Anschauung
weite Gewänder leisten können . Taß sie dagegen Kragen,
Mannschetten und geharkte Hemdbrust als unzweckmäßig be¬
trachten, wird ihnen mancher Europäer nachfühlcn können . So
wenig sich die Eurpäcr zu kleiden wissen , so haben sie nach
chinesischem Urteile . gute Manieren " . Tic Europäer tun sich
immer etwas auf ihre Kraft zugute «womit hauptsächlich Herr
und Flotte gemeint sind ) , während der Chinese höfliches Be¬
tragen über Kraft stellt . Pom höflichen Betragen aber weiß
der Europäer nichts ; er schickt Missionare nach dem Orient,
während es jeder Chinese als aufdringlich verwürfe , etwa in
Europa für das Chmesentum und den Konfuzianismus An¬
hänger werben zu wollen. Ein Volk , das keine guten Sitten
bat, weiß natürlich nach chinesischem Urteile auch nichts vom
Familienleben . Kein Durchschnittschinesekann es begreifen,
daß man den erwachsenen Töchtern und Söhnen in Europa so
viel Freiheit läßt . Sie kommen , gehen, tun und lassen , was sie
wollen, gerade wie di« Tier «, während nach chinesischen Begriffen
Gehorsam gegen die Eltern erste Pflicht der Kinder Zeit ihres
Lebens ist . Was die Frauen angeht, so bettagen sich alle Euro¬
päer (so sagen die Chinesin ), geradezu schamlos; Leute ver¬
schiedenen Geschlechts gehen in Europa zusammen aus der
Straße , womöglich Arm in Arm ; fie sprechen öffentlich mit¬
einander, sie reichen einander Gegenständ«, während kein Chi¬
nese einer fremden Frau etwas unmittelbar überreicht; er
wurde es aus «inen Tisch oder sonst irgend wohin legen, von
wo di« Frau cs nehmen müßte Alt letzten großen Vorwurf

vor Versailles wollte der Maschlnenführer bremsen
Bremse versag, « Aus demselben Gleis« rang, «ne eine Lot«moiive mit zwei Wagen , , n denen sich Tragoner mit Psiiy.
nansporien befanden . Eine K-a,ostr »pde schien » „vermeid
sich . Turch di« Warnungtsiguale war jedoch der Führer derRaiigierlokomoilve aufmerksam geworden . Sr gab Volldampf und jag »« in größter Geschwindigkeit davon . Schließ,
lick gelang cs dem Lokomoiivsührer de » nachsahrcnbcn Zuge»das Tempo zu verlangsamen . Gleichwohl ließ sich «m ^
sammcnstoß nicht mehr verhindern . Tavet wurden zwei Ka
gen zerirummcri . Ter größte Teil der Reisenden ff , jedoch
mit dem Schrecken davongckommcn . Einige Personen haben
Hautabschürfungen und leichtere Verwundungen davongetra.
gen . Ter Maschincnsübrer Corre . dessen « eistcsgegenwan
die Abschwächung der Folgen des Unglücks zu verdanken ist,
wurde aus den, Bobnhos von allen Seiten beglückwünsch,.

Aus der Luch« nach neuen Tenor« « ! So hat denn der die « ,
jährige Tenorenwettsireit . an dem ganz Part « mit Spannung
und Interesse teilzunehmen pfleg«, mit dem Steg « de « Jnsan-
reriften Sounue « geendet, de« einzigen Soldaten unter den A«
Bewerbern , die auf den Kampfplatz getreten waren . Sin » Reihe
von Jabren sind verflossen, setr die Pariser Thsaterzettnn,
. Comocdia" den ersten Tenorenwettsireit in« Leben rief, dessen
Grundgedanke der war , dem auf den Pariser Bühnen äußerst
fühlbaren Tenorenmangel abzuhclsen. Deranige Tenorenwett-
stretie wurden dann alljährlich wiederholt , und sie konnten er.
solgreicher ausaestaltet werden, als noch andere Zeitungen und
Zeitschriften, wie . Ercelsior"

. . Femina "
, . Mussia"

, der .Tv-
moedia" mit Rat und Tat bei der Organisation des Tenor««.
Wettstreites an die Sette traten Tie große Zahl der Bewerber
um den Preis von 599 Frks neben vollständig freier Ausbildung
zuin Bcrusttenor machte es nötig , sie in zwei Lager zu teilen
So schmetterten sie denn ibre Lieder in zwei Hallen vor zwei
verschiedenen Jurvs und Auditoren In die Luft. Jede Jur»
bestand aus Komponisten, Operndirektoren und Sängern und
Sängerinnen . Als Preisrichter fungierten diesmal ganz bedeu¬
tende Künstler wie Massenet, Tuboi « , Earrz . Gailhard . de
Reszke , Frau Brsval in der einen, und Saint -Doens , Lavier
Lecrour, Messager, Salignac und Frau Litvinne in der zweiten
Jury , um nur die Bekanntesten herauszudeben . Alle mögliche«
Stände batten Bewerber um die Siegespalme in« Feld gesandt.
Da gab es Beamte, Musiker, Köche , Postboten, Maler , Kellner,
Kutscher , Journalisten , Milchmänner, Handlungtreffende usw.
Ein Arzt fand sich unter der Zahl , und dem einzigen Soldaten
blieb es Vorbehalten, als Sieger au« dem Wettbewerbe hervor-
zugeden. Der ganze Wettstreit an sich trug ein tragikomische«
Gepräge, Angst und Bangen mag jedesmal den Sänger ersaßt
baden, wenn die Glocke des Präsidenten erscholl , dir das Zeichen
zum Aufbören gab. Wußte er doch nicht , ob er gut oder schlecht
abgeschnitten batte ! Wenn auch mehr als di« Halst« der Sänger
sicherlich das Lampenfieber batte , so kann man doch den . Kenner¬
blicken " und . Kennerohren" der Jury zumute« , daß sie d«
Rechten hcrausgcsunden bat . UebrigenS zählen frühere Preis-
träger aus diesen Tenorweltstreiten heute zu den bekanntest«
Sängern . Man braucht nur an Herrn Franz , der augenblicklich
in London Erfolge etnheimst, und an die Herren Lassalle , Ra-
rie and Foy von der Pariser Oper zu erinnern.

Geschäftliche Mitteilungen.
Bei heiße « Wetter

verlieren ^ die ? Kinder oft ' den . Appetits Dan»
verlangen fie llrichte und wohlschmeckender Eversen,
die das Blut , abkühlrn, wie z. sB/

U OL ä »M ru M«
mit Milch,' Eiern , Zucker . und Mondamin gekocht .'
Die- j mit ^ Fruchtsaft oder z Schlagsahne^ servieA
wird von' den Kindern ' allem ? anderngvorg ^ ogä.

Das Rezept dazu ist mit 22 weiterei » Rezepte» fs,M «» »ze
speise» im si» llchlein - zu finde», gonti» »nt» siarröveLßälllsch
vom Moudamin - K» nt » r^ .L « Ln- Q ! L .'

führen die Chinesin gegen die Europäer an, daß sie unftät sind;
sie reisen von Ott zu Ott , ja selbst Frauen tun dies . Sie müssen
überall Eisenbahnen bauen und schnelle und bequem« Verkehrs¬
mittel Herstellen , das zeugt von geradezu . krankhafter Unruhe ".
Alle Maschinen, die sie dazu Herstellen , staunen die Chinesen
zwar als außerordentlich merkwürdig an , aber für ihre tech¬
nische Vollendung haben sie keinen Sinn . Maschinen machen
aus sie keinen anderen Eindruck, als die gewaltige Aörperkrast
des Elefanten.

Ein neues AnSsthetikum. Ein Londoner Arzt, Dr . F W
Fordes -Roß , hat , wie die führende englisch « Zeitschrift aus dem
Gebiete der Medizin, die . Lancet" , berichtet, ein neues Lnäfthe-
rikum erfunden, das cr s lebst bereits in zahlreichen Fallen
bei schweren Operationen erfolgreich erprobt hat . Dr . Fordes-
Roß macht in das Operationsgebiet und dessen nächst « Uv»
gebung eine Einspritzung einer Lösung von Chinin und Harn-
stoffchlorid. Hierdurch soll völlige Empfindungslosigkeit her-
vorgerusin werden, die längere Zeit , 24 Stunden bis zu sechs
Tage, anhält , so daß nach Beendigung der Operation und wäh¬
rend der ersten Zeit der Heilung der Opersitte an seiner Sund«
durchaus schmerzfrei ist . Durch die cingesptttzte Flüssigkcii
werden dabei die Gewebe durchaus nicht geschädigt . Dr . For-
beS-Roß Hot sein neues Anästhctikum bisher in 15 Fallen an-
gewendet, in denen es sich um größere Operationen , daruntci
solche am Unterleibc, handelte. Er hält das neue Anästhctiknoz
für sehr geeignet bei Quetschungen und Anochrnbrüchei», außer¬
dem empfiehlt er es bet Operationen von Kindern und in allen
Fällen , wo an« irgend einem Grunde kein Morphium verab¬
reicht werden darf.

Rekordfahrt eines italienischen Unterseebootes . Das Un¬
terseeboot . Glauco " hat bei Venedig einen glücklich verlau¬
fenen Versuch gemacht, 22 Stunden unter Wasser zuzubringen.
Ein Militärarzt stellte fest , daß sich die Mannschaft in sehr
guier Verfassung befand , so daß sie noch länger unter Wasser
hätte aushalten können.

Löse Folgen einer unsinnigen Wette. Aus Barmen be¬
richtet «in Telegramm : Die Strafkammer verurteilte den Wirt
Loknnann . der einen Postboten infolge einer Wette einen Liter
Branniwein trinsin ließ und ihn spät nachts in einem Wagen
niederlegie . so daß er erfror , zu sechs Monaten Gefängnis.
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Erstiwpiung 1912.
Der Zmpfarzt de . Stadtge-

inkinde Oldenburg. Herr Medi-
ttnalrai Dr. Schlaeger. wird die
Zmpfung und Nachschau der in
diesem Zadre intpjpslichttge»,
l- l ! geborenen Kinder an fol¬
genden lagen In der Stadt
üiabenschule .X am Waftenplatze
unentgeltlich vornehmen:

Montag, den 24. Zuni 1912,
nachmittags 4 >i Uhr. die Buch
haben A—M.

Rachschau : Montag , den 1.
Zull 1912, nachmittag» 4 > ^ Uhr.

Dienätag. den 25. Juni 1912,
nachmttlag « 4> , Uhr, di« Buch
staden N — Z.

Nachschau : Dienstag , den 2.
Zuli IS12 . nachmittag« 4 > , Uhr.

Die (Litern, Pflegeeltcrn und
Vormünder der Zrnpslingr , wel¬
che ihre Kinder oder Pflege¬
befohlenen nicht durch eine»
Privatarzt impfen lassen wo!
len, werden aufgeforderr, die
Kinder zur feftgeseyicnZeit dem
Zmpfarzte vorzuftcllcn.

(Litern . Pstcaeeltern und
Vormünder der Kinder, die
ebne gesetzliche » Grund der
Impfung od -r der Nachschau
entzogen geblieben sind , werden
mit Geldstrafe bis zu 50 . ts oder
Hast dt » zu 3 Dagcn bcstrasr.

LiiiüMklniie blsßktl'.
T,e ?lrmenkom>nission wün 'cht

.-ine 80,ä - rig« noch arbeüsiähige
?ra» i» Pstege zu geben.

Te chsiüch »», 1" . Zun , 1912.
H. G. tülüjing , (vrmeindavorst.

Gras - und
Frucht-Verkauf.

Hanßhausermoor . Landwirt
Z. H Saling zu Zp reg« läßt
auf iemeir rin Hankyau,ermoor
belegenen Kulturen an,

Mintag , -enI. Mi -. J .,
nachm. 5 Ubr.

17 3ück gutbesetztes
Mähgras

IN 21 bIe llu » gen,
25Sch .-S. bestbestan-

denen Hafer
a. d. Halm

'sientl . m«>stb . «erkauf-«.
Srogenmeer . ss. ä K. Hnast«.
Srrfrld Der Landmann Zo-

hann Büfing zu Schweleraußen-
deich beabsichtigt weg. Aufgabe
der Landwirtschaft seine äußerst
ertragreiche, nahe der Chaussee
belegen«

Landstelle
groß 8,7210 Hektar , reichlich IS
Zück, mir Antritt ;u Mai k. I.
zu verkaufen.

Tic Gebäude sind durchaus
gut erhalten, die Ländereien in
vorzüglichem Sulttirzustande u.
äußerst ertragreich.

Dritter und letzter Vcrlauss-
termin ist angesetzi auf

ZMttStG
ft> N. Jllill i. Z.,

nachm . S Uhr,
in Adolf Viüller» Gasthaus« zu
Schweieraußendeich.

Bei irgend annehmbarem Ge-
bor soll alsdann der Zuschlag
sofort erteilt werde» .

Kausliebhaber ladet frdl . ein
ll. von kietden»

Auktionator.

Norderschwei. Landmann Wil¬
helm Barghorn daselbst läßt
wegen andcrwciien Ankaufs

KM -, dk « ZI .Ztti,
nachmittag« 4 Uhr,

a Lotte« Gafthause zu Lchwci
leine zu Norderschwei dirett an
her Chaussee günstig bclegcnc

LMeie,
bestehend au« den in gutem
Zustande befindlichen grräu
migen Gebäuden und 7,9857

ektar ertragreichen Klei- und
ioorländereien, wovon c «.

1 ' i- Hektar Psiugland u. Rvg
genmoor, da, übrige alles
Grünland,

Mit Antritt zu Mai k. Z . ofscnl
sich zum Verkauf aussetzcn.

Der Verkauf ersolgi sowohl
im s-n ; «» » l « auch geteilt. Bon
den Ländkiejrg tzyh « dt, tzet.

den Hämme am Kilurrnpsad ln
Stullen Bau , groß 2,2187 Heft.,
welch « sich vorzüglich zum An¬
bau eignen, sowie di » Hamme
an der Chaussee , welche gute
Bauplätze enthalten, auch allein
verkausr.

E ». Dethard, Auktionator,
Ovelgönne.

Süderschwei. Landwirt Zoh.
Müller daselbst al « Generalbe¬
vollmächtigter d>-t Farmers
Fcrd . Kable in Amerika laßt

Knita«. dt» A . z« «i,
nachmittag» 5 Uhr,

in Ralle« Gasthaus« zu Sü¬
derschwei

die zu Süderschwei belegen«
d»n Donnenieher bewohnte

ÄMelle,
( ohne die Kölerei», bestehend
au» geräumigen Gebäuden u.
17,8105 Heftar ertragreichen
Klei und Moorländereien,

mit Antritt zu Mai k. Z . zum
drittennuil öffentlich zum Per
kauf auisetzcn.

Die Landstclle ist günstig be¬
legen. Bon de» Ländereien
werden aus Wunsch auch ein¬
zelne Parzellen allein zum Ver¬
kauf aufgesetzt . Ter Kaufpreis
kann zum Teil sieden bleiben.

Bei irgend annehmbarem Ge
boi wird in diesem Termin der
Zuschlag sofort erteil».

Cd. Dethard, Auktionator,
Ovelgönne.

Für Miede.
Golzwarden . Schmicdcmcistcr

H . Lsmer » daselbst läßt krank¬
heitshalber

Ä »»«dk«d,
-k» 22. Juni d . I . ,

nachmittag« 4 Uhr,
in Beckers Gasthause zu Golz¬
warden seine an brstcr Lage
belcgcnc

Besitzung
mit Maschinen und vollständiger
Werkstattcinrichlung mst beste
btgcn, Antritt zum drittenmal
öffentlich zu », Verkauf aussetzcn.

Da « Geschäft ist da» einzigste
am Platze, bat eine ausgedehnte
gute Kundschaft » . bietet einem
tüchtigen Schmied eine sichere
Existenz. Die Gebäude sind in
bestem baulichen Zustande und
geräumig , Maschinen u. Werk¬
zeuge sind fast neu.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag sofort
erteilt.

Ed . Dethard , Auktionator,
Ovelgönne.

Kötnei-NerlMf.
Kätermoor. Rrchnungrsüdrcr

A . Kummer zu Schwei al « Bc
vollmächtig«» der Erben de»
verstorbenen Gerb . Lttcnsmcher
zu Kätermoor l ->ßt

Mlültss,
dl» 2k. Zain d. I .,

nachmittag« 5 Uhr,
in Me her» Gasthause zu
Köiernioor

die zum Nachlaß gehörende,
direkt an der Chaussee beleg.

Köterei,
bestehend au» guten Gebäu
de » und 4. 1378 Hektar direkt
beim Hause belegenen Klei-
und Moorländcrcien , sämtlich
Grünland,

mii Anteil zu Mai k. Z . zum
drittenmal ossenilich zum Ver¬
laus ausseyc » .

Die Ländereien sind sehr er
tragreich. Ter günstigen Lage
wegen ist ein Ankauf sehr zu
empfehlen.

Ed . Dethard , Auktionator,
Ovelgönne.

xv» » . » .

Kirchhammelwarden Bäcker
nicisier Zoban » Lohsc daselbst
beabsichtigt

seine zu Kirchhammelwarden
a » äußerst günstiger Lage an
der Chaussee bclcgenc

Besitzung,

in welcher seit dielen fahren
eine sehr gutgehende Weiß-
und Schwarzdrorbackerci be¬
trieben wird,

mir Antritt zu Mai k. Z , evtl,
früher, ossenilich zu verkaufen.

Da« Geschäft Hai eine ousge-
dehnie feste und gute Kund
ichasi und einen bedeutende»
nachweisbaren Umsatz.

Die Gebäude sind so gut wie
neu und zweckentsprechend ein
gerichtet.

Die vorhandenen Hilssma
schincn , sowie die übrige Backe
reikinrichiung, cbknsall « die La
denkinrichiung werden dem
Käufer mit übertragen.

Erster Verkauf« iermin ist an-
gesetzt auf

WlXStah,
-k» 25 . Juni L. I.,

nachmittag« 4 Uhr,
in Sagcob » Gasthaus« zu Kirch¬
hammelwarden.

Ed . Dethard , Auktionator,
Ovelgönne^

Oberhaninielwnrde» . Schisser
Earl Müller daselbst läßt weg-
zug« haibri

Tieustag,
den 25. Juni d . 2.,

nachmittag» 5 Uhr,
in von Minden » Gasthause zu
Oberhammelwarden

seine am Deich belegen«

Besitzung,
beliebend ans den in gutem
Zustande befindlichen Gebäu¬
den und den Haus - u. Gar-
tcngründcn,

mit Antritt zu November d . Z.
ossenilich zi -iu Berkauf ansscycn.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders für einen Schiffer oder
bischer , oder auch für einen
Privatmann.

Ed . Dethard , Auktionator,
Ovelgönne.

Schweierzoll. Rechnungssübrer
A . Sommer zu Schwei al» Bc-
bollniächliglcr der Zrau Tier¬
arzt Schröder in Bremen läßt
die

Mim -,
ist» 28. ZllSI ZS.,

nachmittags 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause
zum drittenmal öffentlich zum
Verkauf aussetzcn.

Da» Kausobjckt besteht aus
großen, gut erhaltenen Gebäu¬
den, geräumigen Stallungen,
.Kegelbahn und schönem Garten.
Die Lage isi äußerst günstig an
der verkehrsreichen Chaussee
Varel Rodenkirchen und an de:
neue» Cbaussce Augusthauscn-
Rönnclmoor . Tic Station der
neuen Bahn Varel Rodenkir¬
chen liegt unmittelbar a . Hause.

Zn den, Hause wird seit vie¬
len Zähren eine flotte Gastwirt¬
schaft und Handlung mit bedeu¬
tendem Umsatz betrieben, auch
ist damit die Postbilsstclle und
öffentliche Fcinsprcchstclle ver¬
bunden. Die neue Bahnsiaiion
wird eine weitere Eniwickclung
de » Geschäfts bewirken. Evcnil.
kann ein beim Hause bclcgcner
Hamm Grünland , groß ca. zwei
Hektar , bcigcgcben werden.

Einem tüchtigen Geschäfts¬
mann dielet sich eine sichere Eli
stenz . Tie Bedingungen smd
günstig.

Ed . Dethard , Auktionator,
_ Ovelgö nne.

Ovelgönne. Frau M . Ebc-
ling kicrselbst beabsichtigt ihre
in, hiesigen Orte an günstigster
Lage gelegene

Gastwirtschaft
llmoii-Hole!

mit komplettem Zuvcntar mit
beliebigem Antritt unter der
Hand zu verkaufen.

Tic Gastwirtschaft erfreut sich
einer guten Zuspruch» , iiamcnl
sich auch durch die hier stattfin-
dcndcil Märkte, Tierschau usw.
Der Umsatz ist bedeutend.

Die Gebäude enthalten Wirt¬
schafträume, ^ remdenz- mmer
große Stallungen u . Schuppen,
tLNts SkLÄtzM . LMsM tzk-

findet sich beim Grundstück ei«
großer Obst- u. Gemüsegarten.

Die Besitzung ist zum Ankauf
sehr zu empfehlen Di« Bedin¬
gungen sind günstig.
' Nähere Auskunft für Reflek¬
tanten iostensrei.

E » . Dethard , Aukt.
Popkenhöge. Hermann Koop-

mann daselbst beabsichtigt seine
in Popkenhöge an der Chaussee
günstig belegen«

Besitzung,
bestehend aus

Wohnhaus, Ltill nnü
Henscheme,

ca . l4 Ar

Sons- an- 8ttteazrjllhen
mit Antritt zu Mai k. Zk. umer
der Hand »u verkaufen.

Die Besitzung eignet sich für
einen Arbeiter oder für einen
kleinen landwirtschaftlichen Be¬
trieb , da Land zugcpachier wer¬
den kan » .

Die Gebäude sind gut erbal
tcn . Weitere Auskunft für Rc-
sicltantcn kostenfrei.

Ed . Dethard , Auktionator,
Ovelgönne.

Alserdeich . Z . H . Zanßen zu
Alse hat mich beauftragt , die zu
Alserdeich belegen«, ftuher
Schmidtsche

Besitzung,
bestehend au « gut erhaltenem
Wobndausc, großem Stallge-
bäudc und schönem Garten,

mir Antritt zu Mai k. Z . unter
der Hand zn verkaufen.

Die Besitzuna eignet sich be¬
sonders zun , Betrieb einer klei¬
nen Landwirtschaft. Ter Kauf¬
preis ist mäßig, ein großer Teil
kann cvciitl. verzinslich stehen
bleiben.

Rcslcktanicn wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

Ed. Dethard , Auktionaior,
Ovelgönne.

Ovelgönne. Die bicrselbst ge¬
legene früher Vogetsche

Besitzung,
bestehend aus

großem Lohshrnse,
neuem groß. Stillgebünde

und 51,48 sr 8artn
habe ich unter der Hand zu ver¬
lausen.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders sur Viehhaltung oder
auch für einen Gärtner . Der
Kaufpreis ist mäßig , der größte
Teil kann verzinslich stehen
bleiben.

Ed. Dethard , Auft.
Ovelgönne. Eine an der

Chaussee günstig bclcgene

Landsielle
groß ca. 9 Hektar,

habe ich » liier günstigen Bedin¬
gungen unter der Hand zu ver¬
kaufen . Cvcnti . können noch ca.
7 Hektar beste Weiden zngclaust
werden. Von der Stelle kann
auch ein ca . 2 ' - Hektar großer
Lamm Grünland , welcher sich
sehr zum Anbau eignet, allein
verlaust werden.

Aiislunst für Reflektanten
kostenfrei.

Ed . Dethard , Aukt.
Ovelgönne. Zni Auftrag«

habe ich ein

LtckiilchergesW
mit schönem Grundstück , an g»
ter Lage in hiesiger Gegend,
»Mer der Hand zu verkaufen.
.Käufer kann Holzlager u . Werk¬
zeuge mst übernehmen. Das
Geschäft Hai gute Kundschaft u.
kan» einem tüchtigen Zachmann
lehr zum Ankauf empfohlen
werden.

Ed . Dethard , Aukt.

Auktion.
Petersfehn . Wirt Heinrich

Brüggemann in Petersfehn laßt
wegen anderweitigen Unterneh¬
mens am

LombM,
M 28. Zlllli i . ZS.,

nach « . 8 llhe,
in und üet seinem Haus« öfterst-
lim auf Zahlungsfrist verkaufen

2 Werde » 5 und 13
Jahre alt,

S beste juage Milch-
lühe, «ahe a . Kalben,

1 beste junge Milchkuh»
bel^ t,

3 trächtige Schweine,
1 Sau mit Aerteln.
mehrere 6 8 Wochen

alte Ferkel.
l Ackerfederwagkit , fast neu,
3 gute Ackerwagen , l Erb
wuppe. l Zauchetrog, 3 Paar
Lagcnlcitcrn , l Pftug . l
Egg «, ! Torfstreumaschine, 1
Schneidclade mst Messer , 2
Pferdedecken , Karren , Spaten,
Zorken, Harken , Hacken, Reepe.
Tauen , Ketten.

ferner : l Bettstelle, 1 Bett , l
Tisch , 8 Tiüdle , und verschie¬
dene andere Acker und Hau»
gerate, auch.
ca. 20 Schefselsaat gut

besetztes MähgraS u.
einige Scheffels . Roggeu.
Kaufliedbaver ladet c>n

k. v. Ilspe! 5. Mt.
Rastede.

Die b -er mitten im Orte
äußerst schön belegen«

Besitzung
des Z . Mcher in Wildcshauscn
wird am

R - itlk -, dev 1 . Juli,
nachm . St . Uhr,

in Göffeljohanns Gastbausc
nochmals zum Verkauf aurge-
bolen.

Die Besitzung besteht au»
einem noch neuen u . sehr schön
eingerichteten Wohnhaus« mit
Souterrain , Unter und Ober
Wohnung, einem Anbau und
12 Ar Gartenland.

Weitere Termine finden nicht
statt und wird bei irgend an
nehmbarcm Gebote zugcschla-
grn . Der Kaufpreis kann evtl
ganz stehen bleiben. Antritt
nach Belieben.

Degen, amtl . Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 2l . Zuni

l912, nachmittags 4 Uhr, gelan¬
gen im Auft.-Lokale hicrs. :

3 Sofas , 1 Berlikow, 2 Kom¬
moden, 1 Spicgelschrank, l
Stummdrener , 2 Hobelbänke,
1 Sosabortc, 1 Sosatisch, 4
Spiegel , 8 Bilder , 2 Regula¬
toren , l Studentisch m . Plüsch-
tischdeckc, 1 Schreibtisch, l
Teppich, 1 Näbkaftcn, 19 Nipv-
sachcn , 5 Dtzd . Paar Hand¬
schuhe , 27 Meter Anzugftossc,
3 Häute Leder, l Rolle Lino¬
leum, 2 Rollen Wachslcppich.
l Rolle Knikdeckcnfuttcr , l
Rolle Ausschlagcstoft, l Rolle
Segeltuch und 1 Partie Pol-
ftermaterial

gegen Barzahlung zur Ber-
strigerung.

Kök'bvn.
_ Gerichtsvollzieher.

Luiijtele - ui>
LüLereitllsecktz.

Teeield. Der Landwirt Hein
rich Ramien zu Schweierauhrn-
dcich beabsichtigt folgende

Grundstücke
mit Antritt zu Mai k. Zs . zu
verkaufen:
a ) die Ländereien an der neuen

Chaussee in Augusthausrn,
größtenteils bestes Klciland,
teil« kultiviertes Moor mit
Klei Untergrund , vorzüglich
zum Anbau sich rinnend , gr
4,8950 Heft , (etwa i (ft -' Zück >,

>,) die jetzt von Wickmann bc
wohnte .Köterei mst Vorzug
lichcn Klei- und Maorländc
rcirn , groß 2.9349 Hektar
( reicht . « G Zjj«k,.

c) die jetzt von Scgcbadr bc
wohnt« Kötcrri » l >i äußerst
ertragreiche» Klei u . Moor
ländereicn, zur Größe von
64184 Hektar ( reicht . 14 > .
Zück >.

der » Hausse« «» » . « eie»,
außeadetch, «roß 2,9288 He« ,
«etwa K > Zuck, , »arzü^ lch
zu« Anbau sich «tgnnw,

- - die Ländereien östlich de»
» lrtstraße . nordsetr» , zur
Groß» von 7L943 Hrtt«
( etwa l« r . Zuck,,

l - die jetzt von E . von Münster
bewoßnte Bestaun«, neu«
Gebäude, an der Chaussee,
mit 23,l«80 Hektar «reichlich
Ll Zück - drstrn Ländereien.

Mit dieser Besitzung könnn»
die Ländereien unter ft » und e>
auch vorzüglich veretntgt « er-
den, wadurch eine best« Haud-
niannostellk von rund 34 '/, Hekt.
KW dann ergibt.

Dritter und len«er Berkauft-
termin ist angesetzi aufMag,
-k» 28 . Juii I ..

naibm 4 Uhr,
in W Gerde« (stasthaufe zu
Schwei , und soll bet irgend an-
nedmbarem Gebote dann der
Zuschlag eneüt werden.

Karte, Mutterrollen Auszug
: c . können bei mir eingesehe«
werden und wird weitere Aus¬
kunft auf Wunsch gerne erteilt.
» . von üvswvll,
_ Auktionator.

20 bi » 25 g,n«Stutenter
au>»oloriige Lldnadmean,ukausen
gef,ich : . « . Daun , Oldeubueg.

Landverkaus
ill Gchwei.

Schwei. Dritter und letzter
Termin zum Verkaufe der de«
Herrn Dr . W. Srhlömann in
Griesheim gehörigen

Mdttschiveitt
Bau,

groß zus . 60 Hektar 70 Ar 88
Quadratmeter , bestehend aus
s ) der zu Norderschwer beleg.

Haiü-llMiiskrlle
mit reichlich 47 Hektar Lift»,
derrien,

b) der zu Rorderschweiermoor
belegenen

Landstelle
mit etwa 13 Hektar Län¬
dereien,

ist angesetzi auf

Emsbend , -eil rg. Jni,
nachm. 4 Uhr,

>n Gerdes Wirtshause in
Schwei.

Die Immobilien kommen im
ganzen wir auch stückweise in
allen gewünschten Abteilungen
zum Aufsatz.

Zn diesem Termine wird bei
annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag sofort erteilt werde».

Kauflicbhaber ladet frdl . eiq
_ Hölscher , Aukt . , Barel.

Ohmstede 7kl . Zu verkaufe^
ein jchoncs Kuhkalb. /

Ticdr . Ahlers Wwe.

Morgen , Freitag , bin ich wie,
der mst allcrseinsten

Seefische»
am Stau.
. M»- Aal ! Aal ! Aal!

per Pfund SO Z

NtterMmsWe
Handbetrieb, fast neu.

- Brem e« . Prangenstr . 49,
»ß» Nigknlküikil

Bei Vseckanangaatörangen , Mäppstitinaogol , serüsrd »». >
kkagsn , Soädrsnns » , >Ui- >
dang»» , N »g«»,edn,äeü «, W
klagsallrampk , vsdsl »«ft >
ml« rrdrscdso üderdunpt I
Ickagsi >k>« »vl » w « i>ft. i» U

>« ä«r Ae« , r rrken Kslov . l» M
berühmte d
LI » S « » Ir » o pwokliuend n ie Balsam auf den
Manerr. Flasche SV
eeßi . .«eiilc»"
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Mgttüttlanf.
Die öfseatl . Düager«

Verkäufe werden bi» auf
weiteres eingestellt.

LldeutmrgtfcheS
Dragoner«Siegt . Nr. 19.

ZumMlmkails
bri Bahnhof Sandkrug.

G . Hölscher bcaksichttgt seine
de» Streek, 5 Min . von der Siat.
Sandkrug angenehm belegene

Besitzung,
bestehendau » neu erbauten kom
Plenen Gebäuden, sowie lO.74.i7
Hektar (ca . 129 Schefselsaatt
Acker- und Grünländcrcien , in
einem Komplex beim Wohn
Hause belegen, zu verlausen.

Größerer Teil des Kausprci
sc « kann aus Wunsch vcrzin»lich
sieben bleiben.

strebsamem Landwirt kann
die Besitzung zum Ankauf scbr
« mpsodlen werden.

Zweiter Vcrkausslermin am

Kreit «-.
-ei R. Ziii I . I.,

nachmittag« 5 Uhr,
in Silier » Wirtshaus « in Sand-
krug und soll bei irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zu-'chlag erfolgen.

H . Ripken. om »l . Aukt .,
Sirchhatlen. — Fernsprecher 6.

Wiefelstede. Brinksitzer Job
Potthoff in Rethen beabsichtigt
seine daselbst, ganz nabe der
Chaussee Wieselstedc -Hadn, un¬
weit des Badnboss Habn beleg.

Lan - ftelle
bestehend in Gebäuden und
reich ! 24 Lchefsclsaai Garten,
Alker - und Grünländereicn,
bester Bonität , mit beliebigem
Antritt zu verkaufen.

Tie Grundstülkc werden ein

MsllllgktilhkS Cttdlizer
enthalten.

Kauflicbhaber wollen sich bal¬
ligst an mich wenden.

Brätje , amtl . Auk».

Verkauf
««>

Roggen.
In der staalltwen Hdsianlag«

aus der Hannnhriö » ollen am

Mt«ch.
Kl R. Ziii - Z«.,

»acht». 3 . Uhr.

ca . ZHMglit-
jlehklldttPtt-
kiiser Roggeii

an Srt und Stelle in kleineren
Lidleilungen pnentlich meist !?,«-
lend rerkau ' t irerden.

TiVeahnrg , den 18. Juni 1912.

KttiMmz
-es LtiükskiiltsrliiOS.
Varel . Tie Erden de« weil

Häusling « Friedrich Grape zu
Maarhousen beabsichtigen ihre
daselbst belegene, z. Zt . von
Thormahlen bewohnte

Stelle,
groß l Hektar 76 Ar 16 Qua¬
dratmeter . mir Antrin aus Mai
k. F . öffentlich meistbietend
durch mich verkaufen zu lasten.

Verkaufstermin findet am

Sonnabend,
den22. d. M.,

nachmittag« 5 Uhr,
i . meinem Geschäftszimmerstatt.

siauslicbdabcr werden hier¬
durch eingeladcn.

W. Weber, Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 21. Juni

1912, nachmittags 4 Udr, gelan¬
gen in der Harmonie in Ostern¬
burg:

3 Grabdenkmäler, versch . Tro¬
gen : c. Waren ( Tee, Ersm-
sarbe, Salmiakpaftillen, Hien-
fong-Effenz , Fcnchelbonig,
Lanolin , Glvzerin, Brand¬
salbe, englisch Master , Ma¬
schinenöl , Brustsast u . Zalnr-
tropsen : c .>

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Ter Verlaut findet bestimmt
statt.

kLPV,
Gericht - Vollzieher

Zu verk . guie milchgebende
Ziege. Scheideweg 45.

Wegen verkauf m . Besitzung
suche auf sof . Wohn. i . Stad « - . s
Umgcbg. Pr . :jt« - 400 .es. Off.
T . 2>> Filiale . Radorsterstr. 128.
Z . v . Leikbrett . Ehnernweg 81

Zu verk . mehr. 1000 Braun-
kahl - u . koup . Lelleriepflanzen

Nadorfterftraße 126.

Zu
100 ros. Tauerlii , chh 4 L 5 H
:V»0 , dto . chh
250 , Kavalier 65 mm

2 414
i wegenAusgabe des Artikel« . >

Onerten unter 8 . 88 a. d.
Ezred. d . Blatie».

Zuckers „ Laluderma " hat
mich von einem schweren

Hautausschlag
rasch u . völlig befreit . 1000 Tank
E Phvlipp , Äusscher ." Aerztlwarm empf . Lose 50 5,u i .st
(stärkste Form » b . H. Fischer . H.
stSempe Rists , L . Fasch u . E
Sattler R« f (Th.
Uht«l,r » »ertk. . .

Verkauf
eine»

»irMllst.
Bargstede. Ter Wirt Gustav

Wieinkrn in Bargstede beabsich¬
tigt seine daselbst in der Nähe
des Badnboss und des Müblcn-
teichs belegene, aus Erbkrugge-
rcchtigkeil beruhende,

WM «ft,
bestehend aus den geräumigen
Gebäuden mit Tanzfaal , Kegel¬
bahn, Stallung u . großem schö¬
nen Lust » . Gemüsegarten, we¬
gen anderweitigen Unterneh¬
mens, zum beliebigen Antritt
durch mich meistbietend verkau¬
fen zu lasten.

Aus Wunsch können ca. zwei
Hektar beim Hause belegene
lehr wertvolle Ledmländcreten
bcigegeben werden. Tie Wirt¬
schaft ist an der scbr verkehrs¬
reichen Cbaustec Parel -Bock-
horn , etwa eine halbe Stunde
von Varel entfern», äußerst
günstig belegen u . bietet einem
strebsamen Wirt eine sichere
Existenz.

Zweiter össentlicher Perkauss-
termin findet am

rllliallklil,
k« 2?. 3«»i i. 3-

nachmittags 4 Uhr,
i . meinem Geschäftszimmer statt
und kann bei irgend amiehin-
barem Gebot der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

Etwa gewünschte nähere Aus¬
kunft wird vom Verkäufer und
dem Unterzeichneten gerne er
teilt.

Ein dritter Perkaufstermin
wird nicht bcabsichtigi.

Kaufliebbabcr werden freund
lichft eingeladen.

W. Weber, Auftionator,
Barel.

Tweelbäke. Zu verk . Sieben
wochenscrkcl und junge Kuh,
ganz nabe am Kalben.

H . Wragge . Brcmcrchaussee 5.
Z . vk. Toberm . Rüde. schw . m.
rostbr., 20 Mon . a ., ca . 64 <>,„
Sch.-H ., m . St . B . Z . des . 22.
abends u . Sonntag L3.

Bockst» 36 . Seit . -Ein,

Säcke
von rndüchrr Trust» »s«r ahn
iches kaust

Gustav Wiemken,
Samenhandlung,

0l » « ,b « r,i . » r.

ÜIIlWU —
ot>

mit 81 Einwürlen , in tadellosem,
betriedDtälügrinZustande, >st nm-
ständebalder rer iosori billig

zii verkauscii.
C " crl« u unlcr O , 7LS0 an

Wilh . Scheller, Annone. Erped.,
Bieinen.

^u verk . 2 uuge » «»» «stütze

kinlallung
zur diesjährigen Generalver¬

sammlung der

Kitt - i » - Wöge !'
vermrtvvgsgeiojsellslhilst

e . G. m u . H.

zu Kirchhatteu
am Sonntag , den .30. Juni 1912,

nachmittag« 6 Uhr,
1. T . Menkes tstasibause , Hatten.

Tagesordnung:
1 Rechnungsablage.
2. Genehmigung der Jabres-

rechnung u . Bilanz p . 1911.
3. Entlasrung de « Vorstandes.
4 . Neuwahl von 1 Aufsichtsral-

mitglied und 1 Vorstand«
Mitglied

5. Beschlnßfastung über die
Verwendung des Gewinns
p . 1911.

6 . Bericht über die 1910 und
1912 vorgcnommcnen gesetz¬
lichen Revisionen.

7. Wadl eines ferneren Vor¬
standsmitgliedes tGeschasts-
sührcrsl.

Jadresrcchnung und Bilanz
liegen eine Woche vor der Ge¬
neralversammlung zur Einsicht
der Gcnosten beim Geschäfts
sübrer v . Lindern au».

HM ' rn. 17 . Juni 1912
Ter Vorstand:

Ripken. Schröder, v . Lindern

laubw. Koulllw -Vtttill
e. G . m . u . H.

fu Vetersfehll.
Bilanz pro 31 . Tezember 1911.

Aktiva.
Kastcbestand 193,51 .«(
Forderungen 239,99 . st
Jnveniarkomo 1 ,— . ck

Passiva.
Geschäftsgurbaden
Reservefonds
Betricbsrücklag«
Schulden
Reingewinn

434 .53 ^ (

84,— . «(
222 .22

62,95 .sk
41,07 .ck
24,29 .st

434,53 .st
Zahl der Genosten am l . Fan.

1911 : 77. Zugang : 4 . Abgang : 0,
Zahl der Grnossen am 31 . Tez.
1911 : 81.

Petersfehn , den 1 . Jan . 1912.
T . Schmidt. W. Saqser.

mMirli
Eversten.

Am Sonntag , den 23 . Juni:

AllM Mit ? MU
nach -elliBsrtlksiilirtthch.

Abfahrt nach Huntloscn vom
Bahnhof Oldenburg 2 .40 Uhr
nachm . Es können sich auch
Richtmitglieder beteiligen.

Ter Borstand.

^ Aurgerielkr
ruknerbund.

Allen Freunden und Gönnern
unseres Vereins , sowie den
Einwohnern von Bürgcrsclde,
die zum schönen Gelingen ui,
seres Soinmcrsestc» mit beitru
gen , sagen wir mit der Bitte
nm fernere Erkaltung ihre«
Wohlwollens unseren

herzlMtii ?a »k.

Schiltzttl -Perck

Msekleäe.
» B.

Unser dies,ädrige«

findet statt am

18. u. 19. August.
Ter Plan <u>n Jestzelt uird

am tttwoch , den 26 . Jum,
nachmittag« 4 Udr. in Lacke » «
2:- irl«hau e öffentlich vernachiri.
Wegen der übrigen Bubrnolätze
wolle man sich an den » latz¬
meister Herrn Landwirt vatzea-
K«rt brügge bei Wiefelstede
wenden

Ter Vorstand.

Donnerstag,
den r - >. J „ni:

Militjirkoszert
im „Odeo«" -8srtttl.

Llnsang 8 llhr.
Um g ttigen Zuseruck ' buie:

G. Mülle ».
vlll0ll8 -vLNvlla

Iebea Lie »« >a> «>,d Freitag:

der Jnkanterie - Kapelle.
Ansaag ll Uhr iiatree 50 Psg.

6 Karlen 2 . 40 .«.
Dkoinas . Lkvtvl ».

Vtzf'ein ävn
ttunkjvff' eunlie.

Monatsmsammlllitg
am Tonnerslag . den 20 . d . M ..abend« Uhr. im Vereins-
lokalc . Bavarla ' .

_ Ter Borstead.

Polijcihuuil -Kcrtiii.
2l » , Frri >a>, den 2l . d . M ..abends 8 Uyr,

im Vereinslokal.
Ilm zablreiclet > rsckcinen wird

gebeien. Ler Vorstand.

Landw.
Konsiiin-Verein

e . <L. n. H.

zu ^ si 'ljsnbuk 'g.
Silnz m 31 . rezenter1811 .

> Alleir» .
1. Kanenb«stai,d . . . 344 .48
2 . Warenbestand . . 5,360 . 13
3. Jnvenlurkonlo . . 1.00
4 . Schuppenkonlo . . 1-00
5. Geichäfilguthaben

bei ander . Gcnosten»
schallen . 301 .00

6 . Forderungen . . . 45,719 36
51,726 .97

210 .00
815.03
372 .24

49. 164.71
1,134 .99

K.
1. Gcschästsguihaben

der Genoucn . . .
2. Reiervefonds . . .
3 . Betriebsrücklage . .
t . Schulden . . . .
5. Gewinn . . . _

51,726 .37
Zahl der Genossen am 1. Jan.

1911 : 200.
Zugang : 2l , Abgang : keine.
Zahl der Gcnoneii am 31. Ter.

1911 : 2 - 1.
Der Vorstand.

I . Wachtendoift. H. Schnirr.
Joh . Lüsche «.

Freitag
Fijcĥ Berstans am

Stau . -W-L

ssmdllrgkk
ftschli«»»»«-,

Aleronderstraß « 5.
vllnnerstlig und Freitny
Irrsten alle Tarte » irische See¬
fisch« , abgez. Onurrhakn und

Karbonadcnslich ein_
Zu verk . ,a . 15 Tch . Ltzkarlo icin
2oi >- » sitzaiuch. NadorümL - .

lillelliclisll ..Iliilliii
"

lüsiiliii . Vmim.
der ÜuM 'dü;

" ^ 2" " - n°chmst .°g. 4 Uhr, sind «, im » arte!

Sommerfest ^
stau. — Nachmittag«

Konzert, Mnderdeluftignug reabend« tz— 9 Uhr:Kinderball, dann Tanzkranzchen.
Ger Borst,, ».

» I .MM
18. 8 ju >g «r - k « l:

am Sonntag , den 30 . Jnut ISIS,
im 8srtell li. ktablijsemtilt -es Hri . K. VLlilmlill

in Jaderberg.
I . Dstt r

Nachm. 1 Uhr : Empfang d,r auswärtigen Sänger,
, 2 Uhr : Generalprobe .
, 3 Uhr : WM " Festmarlch durch den Ort.

H . DstL r
Nachm. 1 Uhr Beginn de « Festeg, bestehend in Liedervor rage,der einzelnen Vereine, '»wie de» ganzen Bunde« und

angeführt von der Vareler Stadtkapelle.
III . Dotl r

2

E Oro 88er keslbsll . »
Zu dl«se >n Feste laden ganz ergebenst ein

G. Tä hlmann . Mä n nergejangverei » Fabeeberi

« chweiburg.

Schützenfest
«»?

Lmtüg, !>ti 1., v. Mmtaz. de« !i . M
Der Vorstand

W . -Wn .ZIIilWiil IllltiKsrll
VüIIvn b Ptftibng,

feiert am Sonntag , den 3V. d. Mts ^ sei

Zommerkest,
inlust » >it! Sl ^ asssviiovi » ! »« » .

Tie Nennen sind mit Geldpreisen dotiert.
Einsatz zum strSstnuagstahren 3 5», zum Hauptfahren 4

welch « bri der Anmeldung zu enirichten sind.
Anmeldungen an Iah . Brn >«, . Gastyof zum Ostfriesiich«

Wappen "
, erbeten.

MIM M IlkllM
Sonntag , den3V. Jnni.

Von Sonntag , den 23 . Juni , ab und der genauen Urberffcht
wegen nur noch Ta « p, » rstar1e» s 3,60 .<« bei der Gejchästssielle
L. Schmirstrr , Lichlernstr. 51 , zu haben.

Ter Tonderzng zu ermäßigten Preisen fährt 80 Minuten vor
6 Uhr morgen«.

LIrsKslIrvi»
8etiü1rvn-
vvpvin.

iln er diesjährige«

8edii1reiile8l
' indet amu. » « ;i. z «,t

>ia„.
Zn zahlreichen, Besuche ladet

freundiichst ein
_ Ta « Festst » » »« «.

Rllkhslis - Wüjlhllil
ZwisljkMii, e. A.
Mittwoch« und So »n «h»o8 »,

von 4 Uhr nahm, an:

LchlMWNtttlW
für Knaben und Mädchen,

Gebühr kür den Unterricht8
Meldungen an

gvinr. Ssnklstoll«.
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4 . Beilage
zu 166 der »Nachrichten für Stadt und Land* vou Donnerstag, 20. Juni 1912.

Flur äem Seohberrsgtum.
A»ch»G» e «u >*«rer « »t r «rfehe« en krri - »nOt̂ v»chtz»

, «»M»,r « Har »« . u»> « ertzcht»
l«»LL« H»d tz« MMckttt« , Her« Mil »» » «,.

O» . .» »« »u
tchrr

20 . Juni.
» Jmkerverrin . Der erste S » mmc - aurslug dt » Jucker-

dtteins Oldenburg findet Sonmag , den 23 . Juni , nach-
«« ag» statt . Die Fahrt geh , nach oiroßenmecr . Nach
deck macht dann auch infolge Verabredung der Juckcrverein
Arate einen Ausflug . Nach Besichtigung einiger Bienen-
-««de in Großenmeer kommen allerle ; bienenwirtschafUiche
Angelegenheiten bei gemütlichem Beisammensein zur Er¬
örterung. Bei Großenmeer fietn jetzt der Weißklee in voller
Nlure . Bringt der Sonmag schönes Bienenwettcr , so tvird
man die Immen bei rastloser Tätigkeit beobachten können.
Abfahrt von Oldenburg um 2,54 Uhr.

* Osternburg , 19. Juni . In seiner letzten Ätzung ver-
handelte der Ortsausschuß u . a . auch über b«e in die¬
sem Jahre noch vorzunehmenden Psloßenrngsarbciten . Be-
schlossen wurde die Umpslasterung der Fahrbahn der Her-
« annftraße und die Herstellung eines Fußsteige » aus Klin-
.'ern an der Landstraße von , Kirchhof dis zur Schulstraße.
Letztere Arbeit kann aber erst >m Herbst vorgenommen wer¬
den, da nicht eher die Klinker zu haben sind.

dx Osternvurg , 19 . Juni . Der Gemeinderat hat
in seiner letzten Sitzung beschlossen , daß die Hebung der
Gemeindesteuern vom Grundbesitz für da » von Mai zu Mai
laufende Rechnungsjahr einmal jährlich , und zwar im
August jeden Jahres , durch den Gemeindeeinncbmcr zu er¬
folgen har . Dieser Beschluß wird von den Grundbesitzern
mit Freuden begrüßt werden , weil er eine große Erleichte¬
rung in der Bezahlung der Steuern bezweckt . Bislang
wurden die Gemeindesteuern . sowohl die sachlichen wie die
persönlichen, je zur Hälfte im Herbst und im Frühjahr er¬
hoben . Durch die sür manchen ganz enorme Erhöhung
der Branbkassengeldcs wurden die von den Grundbesitzern
>m Herbst und im Frühjahr zu zahlenden Beträge ganz
erheblich . Zinsen , Einkommen - und Vermögenssteuer,
Brandkossengeld, Spötteln . Gemeindesteuern , Rechnungen
der Handwerker , aber auch nicht zu vergessen der Vorrat
für den Winter in Küche und Keller griffen rm Herbst den
Beutel der Hausbesitzer unheimlich an . Im Interesse der
Eigentümer ist die Verteilung der Zahlung der Gemeinde-
Heuern somit sehr zu begrüßen . Die Hebung der nach der
Einkommensteuer zu zahlenden Gemeindeumlagen erfolgt
wie sonst , je zur Hälfte im Herbst und im Frühjahr . Hoffent¬
lich wird der Wunsch unserer Einwohner , daß die Hebung
der Liaatssteuern durch die Gemeinde eisolgt , nun auch bald
von der Regierung erfüllt . — Wenig bekannt ist es immer
noch , daß von unserem Gemeindeeinnedmer , dem die Wahr¬
nehmung der Quitlungskartcnausgadcstelle übertragen ist,
« uch Jnvalidenmo . lcn zu beziehen sind. Nach dem Beschluß
der Gemeinderats soll die Verausgabung nur vormittags
von 9 bis l Uhr erfolgen.

* Eversten , 19. Juni . Unser Ott befindet sich äugen-
blicklich ,m Zeichen des P reiskegeln S . Einige Kegel-
vereule haben d - »selbe bereits abgchaltcn , während noch
eine ganze Anzahl Vereine es s ir die nächste Zeit planen.
Augenblicklich sinket wieder bei M . Schildt an der Haupt¬
straße ein zehntägiges giötzens Prcrskegeln statt , wozu
der Veranstalter m - h> als 1000 >41 garantierte Preise in
Aussicht stellt. — Am vergangenen Sonntag fand das
Examenichießen de » hiesigen Schützenvcreins statt . Hierbei
wurde Herr E . Schultz« Scharfschütze und A . Pestrup erhielt
das Ehrendiplom , da er schon alle Wurden eines Schützen
besitzt . Ein gemütlicher Abend in der „Tabkenburg " reihte
sich dem Examenschicßcn a» .

<le- . Bloherselde , 18 . Juni . Der hiesige Radfahrer-
Verein . Sport" wird Sonntag , den 28 . Juli , sein
zweites diesjähriges Reimen abyatte » Tiefes Reimen
wird gewiß weitere Kreise »meressl. ren und einen regen
Besuch anlockcn, denn es sollen un »er anderen Rennen ein
Rennen nur für Berufsjahren , sowie auch rin Many zwischen
den Amateuren Heidenreict» Oldenburg , Urvaneck Blumen-
thal und Lchwartzkopf Emden — alle drei sind gute Bekam,re
aus der hiesigen Bahn — ausgesahren werden . liniere
Oldenburg Peierssehner EHanfs ec wird in diesem
Jahre aus 40«) Meter mit Kopfsteinen vmgepflaftert werden,
und zwar in der Strecke von Erich Schildts Winshause bis
zur Ziegelei an den Stellen , wo sich jetzt noch das sogen.
Flimenpslasrcr befindet . Der Eisenbahnarbeitcr Wilhelm
iklockgcther kaufte von dem Maurermeister Franz
1k ö tt er » - Eversten von dessen von W Helms angekaufren
am sogen . Postenwege hierselvst belegen«», Ländereien einen
Bauplatz zur Größe von 4 Icheffelsaat Der Kaufpreis be¬
trägt 590 das Zchefselsaat

( ! ) Delmenhorst . 18 . Juni . Der Bahnöau Del¬
menhorst - Lemwerder wird besonders von der Ge¬
meinde Hasbergen mit gemischten Gefühlen begrüßt . Be¬
sonders ist es die Linienführung , welch« don beanstandet
wird . Die Haltestellen beim Doris« Hosbergen , bei San»
und Tcichibausen liegen , nach den vorläufigen Absteckungen
zu urteilen , zu weit von den in Frage kommenden Ottichas
ten entfernt . Die vor Jahren erfolgte Absteckung fand all¬
gemein größeren Anklang . Die Aufregung über die jetzige
Linienführung geht so weit , daß ganz kategorisch gefordert
wird , die Bahn von Gemeindewegen nicht zu unterstützen.
Der Bürgervcrein Hasbergen beruft ;n diesem Zwecke eine
Versammlung der Interessenten ein . Ta in der Gemeinde
Hasbergen sowieso Abneigung gegen die neue Bahnlinie
herrscht, wäre es angebracht , deren Wünsch« soweit wie
möglich zu berücksichtigen.

kl . Delmenhorst , 19 . Juni . Der Männergcsang-
ver ein machte Sonntag seinen diesjährigen Sommer¬
ausslug nach St Magnus , Lcuchrenburg usw . Die Be¬
teiligung war des ungünstigen Wetters wegen nicht so wie
sonst ; aus demselben Grunde wurde die Fußwanderung
nickt so ausgefübrt , wie geplant Um Uhr nahm das
gesellige Beisammensein im Maaßschen Etablissement in
St . Magnus seinen Anfang ; der Verlauf war so , daß alle,
die fehlten , es bedauern müssen, nicht dabei gewesen zu sein.
ES gab flotte Konzen - und Tanzmusik , Vorträge des
Männergesangvereins und seines Doppelquartctts , das wie
immcr besonders beifällig begrüßt wurde . Eine Begrü¬
ßungsansprache des Liedervaters Lltmann an die mit
etwa 60 Personen erschienenen Mitglieder des befreundeten
Lesumer Mannergesangvereins endete mit einem musika-
lischen Hoch auf die Gäste, das brausend durch den Saal
klang , Nrrcv die gelungene Darbietung von vier Ebor-
liedern trug der Gaswcrein , dessen Sängcrschar vollzählig
zur Stelle war , wesentlich zum guten Gelingen des Abends
bei . Schließlich sangen unter der Lettung des Delmenhorst er
Dirigenten die Verein « noch zwei Lieder gemeinschaftlich:
» An die Heimat " von Jüngst und „ Abmarsch " von Hein¬
richs , die von den» großen Ebor überraschend gut zum Vor¬
trag gelangten . — ES herrschte den ganzen Ldend eine un¬
gemein famose Stimmung , die in einer äußerst fein und
humorvoll gehaltenen Red« des Licdervaiers vom Lesumer
Männergesangvcrein ihren Ausklang fand . Der Abschied
gegen stttl Uhr war schwer, aber ein Wiedersehen und Zu¬
sammenwirken ist schon verabredet.

Hub«, 18. Juni . In letzter Zeit war unser von der
Natur in so reichem Maße ausgestatteter Ort das Ziel
vieler Vereine , Ausflügler undj Schulen.
Vor allen Dingen sind cs die ollen ehrwürdigen Kloftcr-

ruineu . die eine besondere Anziebungskraft ausnben . Auch
die hiesigen Wirtschaften sind mit ihren ivoblgepflegten
Sommergänen «nd Lokalen aus» » esse sür Fremdenbesuch
eiliger,cd,ei . Ein Ausflug nach Hude kann » aher jedem
mit Recht empfohlen werden.

* Nordenham , >8 . Juni . In de: gestrigen Amt » -
ratssiv >, ng wurde nach Erledigung der Wahl von Ver-
rraucnsmannetn sür die Auswahl der Schossen und Ge¬
schworenen die Wahl von Mitgliedern der Eberkörungs
kommiiuoii vvrgciiommen Tic Einri .r -ung einer Eicvungs-
nebenfteUc in, Amrsvezirt , der im übrigen dem Eichamt
Brake zugereii ! ist , soll nach dem Vorschlag « des Annsvor
srandes jnr Aordcnbam vorgesehen wrrden . während von
anderer Teile Tiollhamm als der für Burjadttigen geei«
nelsre Ott bc . richnet wurde Es wurde beschlossen , dem
Ministerium Nordenham als Sitz der Ei <hungsnebenstele
vorzuschlogcn . lieber eine zwlso «n Burhave und Eins
warben geplante Llnrenwagenterbinburrg und
einen hierzu vcm Amtsverbandc zu gewährenden Zuschuß
lammt es ; n inngercn Eronerungen , da die Rentabilirär
zweifelhaft crictieini und die Bewilligung eines Zuschusses
Konsequenzen erwonen läßi . wenn der Vlan einer Liirren>
wagenverbindung Stollbamm Eckwarden od«r Seefeld-
Srbwei ausgenommen wiro . Schließlich sühnen die Er¬
örterungen zu dem Beschluß , der Gemeinde Waddens , die
als Trägerin des Unternehmens austr . lt , 80(1 - st jährlichen
Zuschuß zur Verfügung zu stellen, unter der Beoingnrrg
daß die Gemeinde einen Unternehmer findet und eine Kom¬
mission zur Beaufsichiigung des Unternehmens gewählr
wird . Pom Amtsvorsicmdc wurde dazu der RatSberr
Boykcn Nordenham bestimmt Die übrigen Mitglieder find
vom Gemeinderat zu Waddens , Burdavc und Blexen zu
wählen , mit der Maßgabe , daß die meist interessierte Ge
meinde Waddens zwei Mitglieder , die anderen Gemeinden
je ein Mitglied zu stellen haben . Ein Anrrag des Ver¬
bandes der Ziegenzuchtvcreine des Herzogtums um Ge
Währung einer einmaligen Be .Hilfe zur Errichtung einer
Bockaufzuckstsrarion in Etzhorn wurde obgelehnt , gab aber
Veranlassung , sin die Anschaffung von drei guten Zucht¬
böcken im Amtsbezirk je einen Zuschuß von 20 -4k zu
bewilligen . Zn Tamverständigen zwecks Schätzung von
Viehschäden gemäß ß 6 » des Rcichsviehserrchengesetzcswur
den gewählt die Herren Mariens Moorsee , WillmsSroS-
harnmer Almdeich und Riescbierer -HoLwarden , die lenreren
beiden als Beisitzer. Die Kommission wurde für den Amt »,
bezirk bestimmt , während der Amtsvcrstand in Ueberein-
stimmung mit dem Ministerium die Wahl einer solchen Kom
Mission in jeder Gemeinde sür zweckmäßig hielt . Ein An¬
trag , dem Landwirt Harbers Sceverns einen Teil des
Schadens zu ersetzen, der ibm durch die polizeilich ange-
ordncie Aufstallung seines Viehes gelegentlich des Aus
brnctis der Maul und Klauenseuche im Mai d . I , entstanden
ist , fand dahin seine Erledigung , daß ibm 50 Prozent des
Schadens ersetzt werden sollen . Für ähnliche Zwecke den«
Amtsvorstande laufende Mittel zur Verfügung zu stellen,
wurde nicht für erforderlich gehalten . Der Anttsvorstarrd
wurde aus Anlaß des Falles jedoch crfuchi, beim Mini«
sicrium zu beantragen , daß von der Ansstallring des seuchcn
kranken und seucderrverdächligen Viehes im Amte Butjadin-
gen allgemein abgesehen werden möge , wenn die Seuche
wieder ausbrechen sollte.

e . Vielstedt bei Hude , 19 . Juni . Der Radfahrer«
bund für die Gemeinde Hude feiert am nächsten
Sonntag sein 5 . Stiftungsfest bei Gastwirt Str ackert an.
Nachmittags findet ein Preiskorsofahren statt , zu dem wen-
vollc Preise in Aussicht stehen.

Moäerne Räuber.
Roman von Rudolf Hirschbcrg Juva.

14) (Nachoruct verboten .)
( Fometzuma .)

Kunde ließ sein ausdrucksvolles Auge mit freundlicher
Ruhe über die Versammlung schweifen, strich sich die Haare
au - der Stirn , zögerte noch ein paar Sekunden , bis in
der allgemein erwartungsvollen Stille auch nicht das lei¬
seste Tellerrürkcn oder Nlesserklirrcn niehr vernehmbar war,
und begann nun endlich mit wohlklingender Stimme und
in einem Tonfall von wirkungsvoller Bescheidenheit:

„ .Hochverehrte Festvcrsmnmlung!
Sie sind heule bereitwillig lzerbeigekommen, um mjt

uns die Gründung unserer Baugesellschaft zu feiern . Ich
lmde als Direktor der Gesellschaft die ehrenvolle Pflicht,
Ihnen dafür zu danken und Säe als unsere (vaste will¬
kommen zu heißen Ich tue das von ganzem .Herzen. Tic

Gesellschaft, die heute ins Leben tritt , wird Ihnen vicl-

leickft zum Teil dis jetzt nur dem Namen nach bekannt sein,
und Sie haben ein Recht , über ihren Zweck und ihr Wenn
etwas eingehender underrichlet zu lvcrdeii. Verzeihe » S .c
mr , wenn ich mich trotz meiner Dirrktorstellung nicht be¬
ruf« , fühle . Ihnen diese Aufklärung persönlich zu geben.
Ach habe an dem ganzen Unternehmen weiter kein Verdienst,
ils daß ich der erste geioesen bin , in dem der praktische Ge¬
danke einer neuen Art von Wohniingsverbillignng zuerst
rufgetaucht ist . Meine bescheidene Anregung hat das nii-
»crdieme Glück gehabt , von ztoci Männern volkswirtschaft¬
lich vnd sozialpolitisch begründet und ausgcbaut zu werben,
die ich nnt stolzer Genugtuung meine Freunde nennen darf,
die Jhiwn allen sehr Wohl bekannt sind , und deren Namen
weit über die Nllauern unserer Stadt hinaus in
den Kreisen der Kaufmannschaft wie der Wissenschaft
einen berühnrten Klang haben . Ich meine .Herrn Kom-
nni -ieirvat Gallach und Herrn Tr . Wittstock, und ich bitte
diese beiden .Herren , und zwar zunächst Herrn Tr . Mttstock.
Ne mit den Zielen unseres gemeinnützigen Unternehmens
jetzt näher bekanntzumachrn .

"
Bei dem Namen Tr . Wittirocks liefen flüsternde Be¬

merkungen durch die Tafelrunde . Ter junge (Gelehrte war
s ' ii einigen Wochen beinahe eine Berühmtheit geworden.
Er rrat jetzt außer m seinen Universitätevorlciungen auch

sonst häufig an die Leffcntlichkcit und sprach in Ver¬
einen .und Versammlttngcn viel über Wohnungsnot und
Verhütung von Verbrechen.

Die leidenschaftliche Beredsamkeit , mit der er für jene
ungesitteten und unglückliclzen Wildlinge der Menschheit
einrrat , lockte immer zahlreiche Zuhörer zu seinen Vor¬
trägen , erweckte ihm aber auch heftige Gegnerschaft . Mit
höhnischem Widerspruch eiferten die Vertreter der alten
Anschauungen gegen seine kübnen Vorschläge , die düsteren
Gefängnisse und Zuchthäuser durch freundliche Kranken¬
häuser uild ländliche Versorgungsnnstalten für die geistig
Armen und Unselbständigen zu ersetzen. Wahnwitzige
Humanitärsdnselci nannten sie seine Bestrebungen , die
nur dazu angetan schienen, dem Laster einen Freibrief aus¬
zustellen . dem Verbrechen Belobnungen zu veriprecbcn und
es hiedurch zu immer ansgedebntcrcr Verbreitung anzu-
reizcn.

Kommerzienrat Gallach hatte sich deshalb anfangs
gefcränbt , einer Persönlichkeit von so umstrittenem Ruf
die wissenschaftliche Patenschaft ihres Unternehmens zu
übertragen . Kunde aber halte gleichmütig entgegnet:

„ Ter Mann ist bekannt . Also macht uns sein Name
eine billige Reklame , wenn wir ibn mit unserem Geschäft
verknüpfen ." .

„Er ist aber unvorteilhaft bekannt . Eine Verbin¬
dung mit ihm schadet uns alio in den Augen des Publi¬
kums .

"
„ Vielleicht in den Augen einiger Ueberöngstlicher.

Mer auch da nur unerl >eblich . Tic Leute haben ein so
festes Vertrauen zu Ihrer und meiner geschäftlicî n
Tüchtigkeit , daß es sich durch ein wenig Mißtranenswürzc
nicht zerstören läßt , sondern nur noch stärker wird ."

„Möglich , daß er uns mit seinen verrückten Ansich¬
ten nicht schadet. Aber ich sel>c auch nicht ein , was er uns
nützen soll ."

Kunde lächelte freundlich . Tann sagte er schlicht und
leise:

„Hm . Man muß doch wenigstens die Möglichkeit ins
-Auge fasse » , daß unser Unternehmen auch ungniisttg ad-
länn . — Ich meine natürlich , erst nachdem wir unseren
Gewinn eingestrichen haben . Für diesen Fall eines Kraches
ist es immcr gut . bei Zeiten für einen Sirndenbock zu sorgen,
gegen den bereits ein Mißtrauen besteht und den sich

dann die Wut des Volkes am bereitwilligsten ablenken
läßt ."

Auch nach dieser Erklärung hatte sich Gallach den
Wünschen Eundcs nur mit äußerlichem Widerstreben ge¬
fügt . Im Innern aber bewunderte und beneidete er seine» '
Genossen von ganzem Herzen und dnchic ernstlich darüber
nach , ihn gelegentlich einmal durch einen Streich von
noch größerer Schlauheit zu überbietcn.

So einverstanden er übrigens nun mit Dr . Wittstock»
Zuziehung war , so empfand er doch eine gewisse Beun¬
ruhigung , als sich der junge Gelehrte seist zu seiner An¬
sprache erhob : er fürchtete , seine übertriebene » Alleinun-
gen könnten wieder einmal zu lautem Widerspruch heraus¬
fordern und so die vorzügliche Stimmung der Tafelrunde
beeinträchtigen . Doch zeigten sich seine Befürchtungen un¬
begründet . Ter Redner faßte sich lnmte kurz . Fast alle
Anwesenden hatten ihn seine Ansichten schon entwickeln
hören . Er verwies daher auf seine bekannten Borträge
und schloß mit dem Wunsche, daß das lzeutc begonnene
Werk mit dazu beitragen möge , die Menschen zu bessern
und zu veredeln.

Noch ehe der spärliche Beifall der lvohlwollenden
Hörer verrauscht war , erhob sich der Kommerzienrat und
sprach mir seiner bünncn , aber scharf durchdringenden
Stimme folgendes:

„ Meine lieben Freunde ! Ich darf mir Wohl erlauben,
Sic al :> liebe Freunde anzusvrechen . Ms Freunde der
Menschheit ! Sind wir doch heute alle hier versammelt,
um die Begründung eines Werkes der Menschenliebe zu
feiern . Sie dürre » von mir nicht so hohe, wissenschaftliche
Ausführungen erwarten , wie sie Ihnen mein gelehrter
Herr Vorredner geboten hat . Ich brn ein schlichter , bür¬
gerlicher Mann , und wenn Sie mich nach dem Ziel und
Zweck unserer Gründung fragen , so muß ich Ihnen offen
sagen , daß vor meinen geistigen Augen sich noch nicht
so deutlich diese tveitaus schauenden Hoffnungen entwickelt
lmden , die schon an die gewiß sehr wünschcnswett -en.
späteren , mittelbaren Erfolge unserer Deswebungen den¬
ken. Es toll mich von Herzen freuen , wenn es Gott ge¬
fallen wird , unser Werk mit seiner Gnade so reich zu
segnen , daß cs auch zur Besserung der Menschheit bei
trägt . Einstweilen tue ich als einfacher , praktischer Mann
ruhig meine Pflicht und überlasse da » Weitere dem Herrn
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Zch habe gesehen, daß eine Menge unseren: Mitmenschen
gezwungen ist, in schlechten und teueren Wohnungen zu
leben . habe ich es natürlich für ein Gebot der Näch¬
stenliebe gehalten , diesen S^ ißstand abzustrllen , aber nicht
mit dem Anspruch : sollt Euch nun bessern," son¬
dern einfach in der Meinung : „ Ihr sollt nicht mehr
frieren und hungern .

" Mit Genugtuung vernahm ich
daher von meinem jungen Freunde , dem Herrn Direktor
Hunde, seinen glücklichen Plan , der Wohnungsnot auf
billige Weise in großartigstem Maßstabe abzuhelfen , und
gern bin ich ihm bei der Ausgestaltung feine» Gedarr¬
ten » mit meiner reicheren Erfahrung zur Hand gegan¬
gen. So ist eS uns durch rasche» , angestrengte » Arbeiten
und dank dem verständnisvollen Entgegenkommen der
Kreditanstalt (er machte dem Direktor derselben eine Ver¬
beugung ) bereit » nach wenig Wochen möglich geworden,
da » Unternehmen heule fix und fertig auf die Beine zu
stellen . 2ie Summen , dir zur Verwirklichung unsere»
Niesenplanes nötig sind , belaufen sich natürlich aus Mil¬
lionen und übersteigen selbstverständlich unsere Mittel , so
gern wir auch all unser Hab und Gut in den Dienst der
guten Sache stellen . Au » diesem Grund haben wir mit
dem .Zweck billiger Wohnungsbeschaffung eine Aktien¬
gesellschaft in » Leben gerufen und bieten so jedermann
Gelegenheit , sich auf begueme Weise an unserem großen
Bohltötigkcitswerk zu beteiligen und dabei zugleich ein
gute» Geschäft zu machen . Ilmen über dir rein geschäft¬
liche Seite de» Unternehmens die näheren Mitteilungen
zu machen, ist Herr Direktor Kunde WM die berufenste
Persönlichkeit '."

Nunmehr ergriff Sunde wieder da » Wort.
„Verehrte Anwesende '. Meine Herren Vorredner Ha¬sen mir für melne Ausführungen die leichteste Aufgabe

übrig gelassen, Zshncn die Rentabilität unseres Unter¬
nehmen» nachzuweisen. Mit ausführlichen Zahlcmurgabenwill ich Sie aber nicht langweilen . Ich lasse nach Auf¬
hebung her Tafel einen Prospekt über die Vermögcns-
lage unserer Ballgesellschaft verteilen , in welchem Sie
sich über alle Einzelheiten genau unterrichten können.
Jetzt gestatten Sie mir nur . Ihnen mit wenig Worten
den Grundgedanken unserer Bestrebungen darzulegrn . der
mit seiner einfachen und einleuchtenden Ziveckmäßigkcitstrr sich selbst spricht. T« u*r ist der Grund und Boden

in den Vcrkehrsmirtelpunkten , also besonder » in großen
Städten , teuer ist er Außerdem an den Berkehrswegen,
wie an den Eisenbahnen , den Wasserstraßen , den Chausseen.
Ein von jeder Srraße abgeschniltene » Stück Land ist al«
Baugrund sogar völlig wertlos . Billig ist der Grinst » und
Boden daher aus dem Lande , und zwar um so billiger,
je weiter er von den Verkehr »Mittelpunkten und Ver¬
kehrswegen xntfernt ist, und er wird natürlich von Jahr
zu Jahr teurer , je näher durch die Ausbreitung der näch¬
sten Stadt die städtische Grenze an ihn hcranrückt , bi»
er schließlich zum wertvollen Bauplatz wird . Da » hat
zwar von jeher die Boden -Spekulanten gereizt , aber ihren
Rechnungen sehltr bisher jeder kühne und große Zug.
Ihre Spekulation glaubte schon sehr schlau zu sein , wenn
sie kleine , in unmittelbarer Nähe der Stadt gelogene
Bauerngüter auskaufle ! Wir sind weiter gegangen und
haben diesen SpekulatlonSgedankrn folgerichtig vir zu Ende
gedacht.

Etwa sechs Kilometer nordwestlich von unserer Stadt
liegt ganz verlassen da » kleine Dörfchen Pölitz . E » ist
nicht einmal durch eine Chaussee mit un« verbunden . Nur
nach dem weiter nördlich gelegenen Limburg führt ein
mangclkfaftrr Landweg . Ter Boden ist dürr . Tie fünf arm¬
seligen Bauern , deren Aecker das Dorf bilden , haben unter
den Mißernten der beiden letzten Sommer besonders gelitten.Es war nicht schwer, die fünf überschuldeten Gütchen unter
der Hand aufzukaufen , und jo haben ivir un » billig in den
Besitz eines Gebietes Bauland gesetzt , da » durch einen Strei¬
fen Bauernholz nahezu halbiert wird . Natürlich wollen wir
nicht warten , bis unser Grund und Boden nach hundert
Jahren von selbst in den vcrteurnmgrbereich der Stadt
en,bezogen fern wird , oder bis er durch eine ihn zufällig
schneidende Eisenbahnlinie einen grüstn e n Wert erhält . Nein.
Wir nrachen es wie Ludwig XIV. ! Er hat Versailles au»
dem Nichts hervorgestampft . Wir machen Pölitz zu einer
modernen Stadt , und binnen einem Jahre hat sich der
Wert unseres Gelände » verhundertfacht ! Bor allen Titten
legen wir eine Eiscnlurhn hinan » . Tie behördlich« Geneh¬
migung Haber , Inir vor einigen Tagen erhalten . Lrstkich
grenzt die Torfgrmorkung an da » wasserreiche und ziemlich
leihende Strrhhrflüßcüen . Ta » gibt die Krastguelle für ein
Elektrizitätswerk . Gasanstalt , Wasserleitung und Schleu¬sen müllen natürlich auch «» baut werden Am vier d-r

Stvehla finden sich einige Lehmgruben . Wir brennen also
unsere Ziegel selbst: Sttinbrüche und liiebrrife Bauholz-
brstände sind ebenfalls in der Nähe . Arbeitskräfte sind pp
im Winter billig und reichlich zu haben . Wir bauen einst¬
weilen eine inrer ian irische Feldbahn nach Pölitz , die uns
die Leute und da » Material für dir Vorarbeiten hinaus-
befördert . Nährend de» Baue » selbst werden wir natürlich
große Arbeiterbavacken Herstellen. Ter gemischte Waldstrei¬
fen läßt sich ohne groß« Kosten in einen Stadrpark uw-
wandeln . Tie Bauplätze östlich dieser Waldstreifens haben
wir für Arbeitr -rwohmmgen Vestimint , westlich soll kW
Villenviertel entstehen . Ein Heer von Architekten haben wir
bereit » verpflichtet , um während des Winters alle Pläne
auszuarbettrn , so daß im zeitigsten Frühjahr das Bauen
beginnen kann und schon im nächsten .Herbst ein Teil der
neuen Stadt bezogen werden kann . Wir können, ohne un¬
seren Gewinn zu sehr zu beeinträchtigen , die Wohnungen
sehr billig vermieten , strrgen natürlich für häufige Zug-
Verbindungen und werden infolgedessen unsere Neubauten
nicht lange leerstrüen haben . Ist aber der Anfang gemacht,
dann steigt in der gesunden , schönen Lage da draußen der
Wen der freien Baustellen in » Fabelhafte , und Sie könne»
sich ausrechnen , wie hoch sich dann unsere Aktien rentiere»
werden . Ich enthalte mich, nachdem ich Ihnen diese Tat¬
sachen mitgtteilt habe , jede» Urteils über die Güte de»
Unternehmens und füge nur rin Bekenntnis meiner eigene»
Schlechtigkeit hinzu : Mir wäre r» am liebsten, Ivenn ich
den Gewinn von dieser Sache Mnz allein rinstccken könnte.
Hierfür bin ich leider am 20 Millionen zu arm .

^Immer¬
hin ist er mir möglich gewesen, einen großen Teil bec
Aktien bei der Gründung persönlich zu übernehmen . J4
erkläre , daß ich mich von Viesen Aktien dorlänfig nicht zu
Nennen gesonnen bin . Tenn ich will wenigstens einen Teil
de» Gewinnes mitgenießen , der sich au » meiner Griindurig
ergeben wird . WM aber bringt die Kreditanstalt , wie
mich deren Direktion brkaantzuaeben ermächtigt hat . morgen
einen Teil ihrer Aktüm zu 150 Prozent an die Börse. E»
loürde mir als Direktor des Unternehmens übel anstrhc»,
Ihnen bezüglich de « Ankaufs solcher Aktien ir -^ ndloie ab-
oder zuziiraten . Ich ziehe mich daher in da» Privatleben
unsere« Mittagessen » zurück. "

(Fortsetzung folgt .)
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Aocvenbericbt.

Bon Winterschuldirektor Hitlitemann -Wildeshausen.
Aua dem Lande . IN Funi.

Die Witterung der lenden Woche
war zu Anfang trotz der von der Wcncrwartc prophezeiten
Regensällc immer noch «rocken , ja ganz ausgesprochen irocten,
fo daß manche Landwinc schon mil großer Besorgnis in die
Zukunft blickten . Der Grundwafserstanv ist noch ständig ge
funken und in der odcrste» Erdschicht war vielerorts der Was
scrvorrar erschöpft, so daß der Hascr schon die untersten Blät
ter wleder verivelken ließ , um seinen Nahrungsbungcr ans
sich selbst zunächst zu befriedigen . Dclbst der große Dldcn
burger Mcdardnsmartt , der von jeder den Namen har . daß
er a » diesen. Tage mir ziemlicher Gewißheit regnet , ließ uns
im Dtich und brachte jür den Dpazicrgängcr das schönste
Wetter . Es war jedoch im vorige » Bericht angcdcuici . daß
Regen Vevorstände auch endlich in unsernl Landstrich, nnd
dos war nach verschiedenen Umständen wadrsedeinlich. Der
emgerrctene Neumond Hai uns denn auch nicht im Dtich ge
lassen und uns neben einigen Genüllcrichauern auch am
Freitag , Lonnabcnd und Tonniag ordentlich Regen gebracht.
Wenn auch stellenweise trotz des Regens noch das ganze obere
Erdreich nicht ganz von Wasser durchiränk« wird , so ist doch
vor der Hand dem größten Mangel abgcbolscn und die Pfla»
zen können es einige Tage wieder ausdalten . Man muß
nur dorr , wo der Boden so verschwenderisch mir den, Wasser
inngcdt und cs nur sür ganz kurze Zeit zu halte» vermag,
Anstalten wessen , daß cs länger im Boden verweilen muß,
mir eine», Wort , man muß cs gewaltsam im Boden halten
und das Verdunsten verhüten . Tenn die Donnc steht bei uns
jetzt am längsten im ganzen Jahre am Himmel , nnd ein gan
zer Donncnschcintag nnd die häusig aujircicndcn irischen
Winde erfordern viele tausend Kubikmeter Wasser, die als
Dunst oder Dampf in die Lust zuruckgerricben werden . Das
Verdunsten wird am meisten verhütet durch das Hacken . Tie
Oberfläche ist dann zwar ziemlich wasscrlos . aber der darunter
liegende Boden ist sofort scncht . Wo aber Fciichitgkcil im
Boden vorhanden ist , da ist auch in einem mit Nährstoffen
gut versehenen Boden genügendes Wachstum der Pflanzen
weit bemerkbar . Also , wo cs angängig ist , lreißk cs hacken
und immer hacken , dann vermehren sich auch die nützlichen
Ackcrbaktcrien. und das ist nach dem trockenen Vorjahre gan;
unbedingt erforderlich und sür uns nützlich . Der Moorboden
will noch besonders behandelt sein, denn er ist sehr hart
näckig daraus bedacht, seinen Wasscrvorrat zu Hallen und
nichts abzugebc» . Dckon bei «>N Prozent Wassergehalt , also
wenn drei Fünftel der ganzen Masse ans Wasser besteht , gibt
er nichts von seiner» Wasser a » die Pslanzcnwcli ab . Ans
dem Moore ist cs daher angezeigl , die unteren Massen erst
stark zusammenzupressen, damit der Rauminhalt kleiner und
der Wassergehalt prozeritisch höher wird . Dies geschieht
durch Walzen , die recht schwer sind. Hieraus wird dann bei
Hackfrucht die oberste Dchickt wieder nusgclockcrt. bei Grün
land aber bewirkt starkes Walzen auch stets vermehrtes
Wachstum de § Grases.

Dvr Roggen
kann von dem jetzt gcsallcncn Regen sür seine Gesamtem
Wickelung nur n»c » ig Nutzen ziehe » . Die Blüte ist vorbei,
und das ist gut , weil bei der jetzt austrcicndcn Lagersrucht
doch das Wachstum des Korns oder der Ansatz desselben nicht
behindert wird . Wo mit der Dtickstosskopjdüngung einseitig,
also mißbräuchlich vorgegangen wird , da erweist sich diese als
ein zweischneidiges Dekuvert , während sic andererseits bei
dünner Anssaal und reichlicher Verwendung von Kalk und
Pbosphorsäurc ungeheuer lohnend werde » kann Man
sieht auch dort de » meisten Lagcrrogqcn , wo nicht genügend
DstomaSmchl und Kalisalze verwende , wurden . Fm übrigen
steht nun ganz sicher fest , daß im allaemeine » die Roggenerntc,
was Dtrob anlangt . schlechter anssallen muß . als im Vor
jahrc . Die Daaienslandsberichic sind allerdings für das dem
schc Reich im Durchschnitt günstiger , als zu gleicher Zeit des
Vorjahres . Man »»iß aber bedenken, daß manche Gebiete
auch mehr Niederschläge gehabt haben als unser Land nnd
denizusolge auch nicht so unter de» Dpätsröste» litten , als der
inländische Roftgcnvcstaiid Tic Ansbildnng des Korns
wird jetzt durch die Niederschläge » och wesentlich begünstigt.
Andererseits wollen wir uns aber nicht verhehle» , daß cS
neben gan ; guten Roggenfeldern auch sekr schlechte gibt , die
sich anscheinend zwar etwas erholen , in Wirklichkeit aber
einen kranken Kein, in sich tragen

Tic weißen Flecke rund um die Raggenhalme
,d LsWllcn. Qur jtz -»vH ürost die Dar,Ml der

Zellen ganz gestört worden . Daß aber eine solche Diöruirg
der Zellen naturgemäß eine Lrörung des ganzen Lajistrome -:-
nii> sich bringt nnd damit auch die Produktion ganz wesentlich
vermindert , kan » man jetzt schon an den abgestorbene» Blät
lern scbcn . während Roggcnhcilmc , die nicht vom Frost lil
len , noch ganz grün sind und grüne Blätter haben . Daß dics
scrncr aus die Ausbildung des Korns Zurückschlagen muß,
ist ebenso unzweifelhaft scstzustcllcn. Wir werden also in die
senl Fahre neben dem Mindercrirag an Dirok aus den, lcicb
len Bode » , wo Frost siel , mit einem prozenmal noch größere»
Kornaussaü rechnen müssen.

Die Knickfestigkeit der Raggenhalme
ist schon einmal besprochen. Die ausfallende Erscheinung , daß
so viel Roggen durch Wiirdvruch gelitten bat . ist überall in
Norddeutsebland sestgcstelli . Daß dabei nicht von Hagclscblag
die Rede sein kann , ergibt sich ja von selbst , da nirgends An
schlagstcllen zu finden sind.

Der Hafer
bat durchtveg eine» sehr guten Diand entwickelt, war aber auf
leichtem Boden nabe daran , an Dürre zu leiden . Da Hafer
aus der Geest stark gedüngt wird , so ist cs klar, daß an ei
nigen Dtcklen noch Lagersrucht kommen kann , wie dies ani
Donmag nach den Regengüssen schon hier und da sich bemerk
bar machte. Noch in allerletzter Zeit sind Versuche mit Kalk-
stickstoss gemacht, um die Unkräuter im Tommcrkorn zu ver¬
tilgen . Das ist zu spät und „ ich, zu « mpschlcn . Es ist Dal
fache , daß in diesem Fahre durchweg Hederich weniger als
sonst ausgelaufen ist . daß dagegen der Hoblzabn «plattdeutsch
Danncitcl » mehr bervoriril «. weil dessen Eristenzbcdingungen
günstiger waren , (hegen daS Vorjahr ist die Entwickelung
des Hafers zurück da im vorigen Fabrc wegen der Hitze und
Dürre der Hascr schon durchweg aus den Rispen war . Da
z . Zl . wieder gan ; enorme Dctnvärme von Geireideblajensuß
vorhanden sind, so ist es nicht ausgeschlossen, daß auch der
Hafer darunter stark leidet . Die Tiere finden jetzt bei der
Kälte und Nässe einen sicheren Unterschlupf in der obersten
Blattschcidc . die die Haserrispc cinhülll . Don beginnen sic
ihre Tätigkeit und fressen die Fnncnieilc der Hascrblüten aus,
so daß dann der sogenannte sicderige Hascr entsteht. Nur
derjenige , der einmal gesehen bat , wieviel kleine schwarze Fn
selten dieser An aus einmal in einer Rispe cingcschlosscn
sind , kann begreifen , daß diese kleinen Dinger soviel Dekaden
bringen können. Vielfach wollen Landwirte noch Kopfdün
ger zu Hascr aiuvendcn . Das ist reichlich spät . F » Frage
kommen könnte nur noch Ebilisalpetcr in mäßigen Mengen,
doch muß man immer bedenken, daß im Durchschnitt der
Hascr jetzt seine EniwickelungSzcit durchgemacht hat.

Die Kartoffeln
sind in letzter Zeit etwas vorwärtsgekommen , doch tat auch
diesen der Regen meist sehr gut . Tie Blattroklerkrankungcn
sind seltener als sonst . Verschiedentlich wird über schlechten
oder unregelmäßigen Ansgang geklagt Dies kann vcr
schieden«: Ursachen haben . Wenn das Land zu dicht ist, was
bei schwerem Boden ja leicht Vorkommen kann, dann ist
durch Aufeggcn , was ja auch gegen Verqucckung und zur
Unkrauivcrtilgung sehr gut ist , viel zu erreichen. Mit einem
Male sind die Kartoffeln alte da . Es kann natürlich auch
am Daatgut liegen , sodaß dies in den Mieten verdorben
ist , und manchmal stecken die Daarkartofseln stets voller Draht-
Würmer und keimen dann gar nicht aus.

Die Runkelrüben
stehe » sehr gut nnd meist viel zu dich » Fetzt ist es die
geeignete Zeit , um zu lichten und zu verpflanzen , da Aus¬
sicht vorhanden ist , daß cS bald besseres Wetter wird . Tann
ist cs Zeit zum Hacken , wobei auch Dticksrofskopfdüngung
gegeben werden kann.

Kohlvflanzen
sind in letzter Zeit viel gesetzt , wo welche vorhanden Ware»
Dtellcnwcisc »,c>t die eitle Aussaat v . r Eidfloh , die zweite
der Frost vernichtet . Dtcckrübenpslanz » sind durchweg gut
entwickelt, (hegen die K l n in p s u ß k r a n k h e i t der
Ä o b 1 p s la n z c „ hat man in neuerer Zeit verschiedene
Mittel angewendct . Gut bewährt hat sich nach Berichten
die Maßnahme , daß man die Wurzeln der Koklpslanze » in
schwache Ehilcsalpeterlösung taucht, die mit Dchornsteinruß
vermischt ist . Der Ruß scheint eine pilztötende Eigenschaft
z » haben , wie auch bei Anwendung von Ruß z . B der
Dcklcricrost wcgblcibt . Daß man auf der Geest nicht mehr¬
mals koklariis e Gewächse nacheinander folgen läßt , ist selbst,
redend . Fn den Hauptkoblbaugegendci ! der Marschen kennt
man keine Klt'.mpsnßkrankbeitcn , das sind also Bodeneigen-
lümlichtcitcn.

Saatstrünke » nd Laatrüben
sind a » manchen Orien in diesem Fabrc gan ; eingcgangen.
Vielfach mag : a etwas Frost das Eingabe » begünstigt habe» .
F » den meisten Fällen kann man sich jetzt aber an de » ad
gestorbenen Dtrunken überzeugen , wer der Haupiübcltärer
war . Unter den Rinden ist meist zu Tausenden die rote
Dhinne . ein milbennrtiqcS Tier , vertreten , die sowohl
Bläüer als blinde «erhört . Wenn » nscre Landwirte gla»
vcu , daß sic Ansster» tiabc» , in diesem Fabrc viel Vicis
botzyen zu bcf_o» mrv , io « ollen wir .dazu nur jagen : Ab¬

warten — oder , wie Eulenspiegel sagt : All aß r fallt ! Wenn
nämlich die Zeit dürr und trockei ist . dann ist es da» beste
Wetter sür die Vermehrung der roten Dpinnc . die dann im
großen Dtile das Zcrstorungswerk beginnt . Rcchrzeirig vor
beugen , die abgestorbenen Daatstrünke verbrennen — das
wird die Parole sein.

Die Grünländevoien
Hanen den Regen groß nötig . Fn der letzten Woche ist noch
allerlei Gras auf den Mähwiescn zugewacvscn. Die hohen
Dreschen und Klecscblägc sind abgeernlet , wenigstens zum
Teil , und haben im Durchschnitt weit unter Mittel ergeben,
wie das auch nicht anders sein konnte . Die niedrigen Wiesen
haben jetzt nur noch Wärme nötig , soweit sie mir Nähr
stoffen gut versorgt sind, dann kommt die Ernte zwar etwas
später , sie kann aber noch mittel werden , wenn nutzt der
Frost den Dchaden zu groß machte.

Die Weiden
waren an manchen Dtellen geradezu aus einem Punkt an-
gelangt , daß alles Wachstum ausböne Die Ursache lag
zunächst am Wassermangel nnd an den weiteren Folgen
der Dürre des Vorjahres . Man muß aber bedenken, daß
durch die Dürre und den Wassermangel die günstigen Bak
rerien aus dem Boden gekommen find , und die letzteren
haben eben eine sehr wichtige Ausgabe zu erfüllen , genau
so wie der Gest im Weißbrorrcig . Wo also jetzt die Weiden
trotz Kaliphosphat Düngung zu wenig leisten , und dies kenn.
Zeichner sich am besten durch die gelbliche Farbe der Gräser
auf der Werde , da gebe man Ztickftossdürrgung.
und hierzu eignet sich am besten die Fauche. Wo es also
angängig ist , sollte man bei Regenwettcr vergorene , ver
drrnmc Fauche gebrauchen . Man braucht nicht zu befürchten,
daß davon das Gras verbrennt . Aufsallcnd ist dagegen die
Produklionssähigkeit einiger Weiden , die natürlich gui ver¬
sorgt sind mit allen Nährstoffen , die aber auch schon Tüch¬
tiges leisteten , sodaß der Viehbcsatz noch verstärkt werden
mußte , um die Weide nickt verwachst' » zu lassen und in
Ordnung zu halten . Dolche Weiden haben im Voriabre
nicht unter der Dürre gelitten , sind also nicht ausgebrannt
und haben die günstigen Batterien behalten . Dann komm«
dabei in Berrackn, daß sic Stickstoff genug haben , also ge
kennzeichnet durch eine riefgrünc Farbe der Gräser . Auf der
Geest »nd aus dem Moor halten wir einen gute» Weißklce
besaß für außerordentlich günstig , weil dann viel Eiweiß
zur Verfügung stclu und somit ordentlich Fleisch erzeugt
werden kann . Delbstredend ist dann noch mit maßgebend
für den Erfolg ein recht frühes Austreiben des Weidevicvcs.
was man sich am ehesten auf der Geest erlauben kann . Uns
sind Fälle bekannt - cs sind zwar Ausnahmen , daß
Landwirt « schon jetzt ihr Vieh fett verkauften und zwischen
85 n» d llXi . kk Weidcgeld Hanen . Natürlich ist ancb zweck
entsprechend ungetanst . Die Tiere sind aber wirklich ganz
außerordentlich sert geworden in der kurzen Zeit und zum
Teil Ende März , zum Teil Anfang April ausgcrricben.

Das Abmähen der Grashalme
hat jetzt zu geschehen. Es ist die günstigste Zeit , da es ge-
regnet Kat und das Gras wieder leicht nacturcibl . Man
kann sieb dabo » am besten bei den Klecgrasschlägen . die ab
gemäht find , überzeugen , daß das Gras jetzt Lust hat zu
wachsen.

Tie Blatt » ollkrankheit der Kart »(kein
ist zwar seltener in diesem Fahre als sonst, zeigt sich aber
aus einiger » Feldern nach dem Regen in ganz ausfallender
Weise. Meistens sind hieran die alten abgebauten Dorren,
namentlich die alte gute Dortc rote Funker , oder Moor,
kartofscl , beteiligt . Man kann jetzt reckt sehen, daß es
zweierlei Rollkrankhcircn gibt , solche , die lange ererbt sind,
und solche , die von ungünstigen Umständen verrühren . Bei
den ererbten Krankheiten sorgt die Natur schließlich schon
für das Eingehen der An durch schleckte Vermehrung , indcm
sich säst lauter kleine Knollen bilden , die wenig Lebenskraft
haben . Es ist jetzt bald Zeit , die Kartoffelfelder aus Roll
krankbciren zu untersuche» und dann gegebenenfalls die
Daattartosselsclder zu bestimmen . Bei den späten Dorten
muß man noch ein paar Wochen warten Der Ertrag der
Früdkarrosscln scheint ein quier zu werden . Dtellenweise
ist an den Blättern auch etwas die roie Dpinnc , sowie die
Blattwanzc tätig.

Die Fohannisbrerkrräucher
sehen an manchen Oricn nur sehr mäßig ans und zeige»,
trotz Düngung nur mäßigen oder gar keinen Trieb . Da»
sind noch die Nachwehen des Vorjahres , also die Folgen
der Dürre . Fa . an manchen Orten baden die Dträncbe,
cincii Teil dcr Knospen sitze» lassen Die Blanränder
bräune » sich schon , wie sonst häusig im August . Für diesen
Fall dürste es angczcig , sein , die Dlräucher je, , stark z»
begießen und mit Fauche oder sonstigen stickstoffhaltigen
Düngemitteln zu düngen . Fedcnsalls gibt cs in diesen«
Favre » ittu so viel Becrenobst als Ions«. Wo es spärlich
aussallt , sickere man ück durch jetzt zu « tjolgcndc Dungung
hie Ernten für tzg» naKtzcFahr.



D «e » rächet»« « ,
sind stellenweise noch viel seltener al » die Johannisdeeren.
W » der derucvrigre amerUantscd« Stäcketdeermelrau vor-
kom« t . siebt man jetzt , daß die Fruckie beginnen , bunte
Streife « zu bekomme« . Gtucklichettveise sterben viele be
fall ««» Zweige ad. Man tut am besten, alle« Befallene
zu verbrennen und die jungen Triebe odzuschneidk« . wenn
man nicht vorzieb, . die ganzen Busche hcran » ,»reißen . Daß
die Olraucher auch bei Behandlung mit den Gegenmitteln
Lchwtselkalium usw . nicht recht wieder genesen, und es
dayer besser ist , alles zu vernichten , ist hier schvn aus-
provien.

Die Dchildtäuse
kriechen jetzt au » . Die unscheinbaren braunen buckeligen
Dinger am Holze der verschiedenen Bäume und Sträucher
beleben sich jetzt. Tie braunen Schilder beben sich, und
e » quillt etwa « Weiße » , Wollige» darunter hervor . Das
sind die jetzt ausgtkommenen Lchildlauecier , die nun neu«
Kolonien bilden und wcitcrwanvern «Lin Bepinseln mit
schwacher Kardolineumlosung oder mit Brennspril Hilst
ausgezeichnet , man muß aber zur rechten Zeit darangehen.
Die meisten Leute merken dies gar » >cht . Zn den letzten
Jadren sind di« Johannisbeeren stellenweise stark von
Schildläusen heimgesucht. Schiunm baust an den Apiel
bäumen die Kommaschildlaus' es wird nichts da¬
gegen getan . Diese» Uugczicscr bringt noch ganz anderen
Schaden als dre Blutlaus in den letzten Jahre » . Wo
Wachstumsstörungen sind, da stellt sic sich am leichtesten
ciî so daß es der reine Vernichtungskamps ist, der geführt
wird.

Die Kirschbaume
zeigen in letzter Zeit wieder « puren , daß einzelne Zweige
adfterben . Diese müssen sofort abacschnlucn und verbrannt
werden . Ursache ist der Polstcrschimmcl.

Tie Blattläuse
werden an den verschiedenen Obstban .ncn immer häufiger,
trotz de» Regen » Getan wird nichts dagegen , obgleich
Tabakabkochungen und Quassiabrühe aui Helsen . Die Natur
entsendet ihre BlattlauSveriilger in letzter Zeit in genügen¬
der Menge und verschiedenen Arten.

Der Rosen-" ' ! ,
macht sich leicht bemerkbar . Sofortig - ; Schwefeln mit dem
Schwefelpräparai Ventilat » ist ein sicheres Mittel , um weitere
Verbreitung zu verhüten . Aber sofort ausfükren ! Das¬
selbe gilt auch für den Meltau de » Wcinstocks, der in den
letzten Jahren überall verbreitet ist . Leider bekümmern sich
die Besitzer nicht rechtzeitig darum uns wundern sich, wenn
sie später keine einzige Traube bekommen. Jetzt schwefeln
und nach der Blüte.

Die Klauenseuche
nimmt im Reich« und im Lande wieder zu. doch wird der
Regen al » günstig angesehen , weil dann die Verbreitungs¬
möglichkeilen geringer sind . Namentlich werden bei diesem
kühlen Wetter die Fliegen in schach gehalten . Im vorigen
Jahre stieg bekanntlich mit der Zunahme der Hitze die Zahl
der Seuchenfälle ganz gewaltig , weil die Verbreitungs-
Möglichkeiten zu groß wurden.

Die Schwei nepreise
steigen, soweit in erster Linie der Fcrkelabsatz in Frage
kommt. Das ist natürlich genug , da der Schweinebestand
wegen der bisherigen hohen Gerstenpreise , die durch ver¬
schiedene Umstände noch künstlich gehalten werden , zu sehr
zurückgrng. Wir werden mit Sicherheit hohe Fenvrehpreise
für die nächste Zeit haben . Wenn dann nicht das Gezeter
in den Zeitungen von gewissen Leuten wieder in Tätigkeit
gesetzt wird , dann müßte sich die Belt verkehrt drehen . —
Tie Gerste hat in letzter Zeit viele fremde Beimischungen.
Marokkogerste außer Spreu usw . auch Erde . Tie deut¬
schen Schweine sind gegen die . Marokkobazillen " empfind¬
lich , und daher ist diese Gerste in Wirklichkeit nicht billiger
als andere , weil meist das Erdige en,kernt werden muß,
wenn die Schweine diese Gerste fressen sollen. Dasselbe
gilt von den indischen Erbsen , die sonst ein ausgezeichnetes
Futter find . Es sind Erbsenmehle geliefert , die bis zu
bst Prozent erdige Beimischungen hartin . Auch dieser in-
djsche Staub und Sand behagt den Borstentieren nicht, ob¬
gleich der deutsch« Sand sonst von Schweinen nicht ungern
gefressen wird . Es sind Fälle bekannt, wo die Ausnahme
von indischem Erbscnmehlfutler von den Schweinen jeden
Alters glatt verweigert wurde , Werl zu viel schlecht
schmeekende Bestandteile dazwischen waren . Und doch sagt
das Volk : Een godet Swicn freu alle» !

Dre Leistungöprüsungen des südoldenburgischen
Pserdezüchterverbanl es,

die am letzten Sonntag unter der größten Wetterungunst
zu leiden hatten , haben einmal wieder den untrüglichenBeweis geliefert , daß im südlichen Zuchrbezirk von Jahr zu
Jahr das Pscrdezuchtmaicrial sich ganz gewaltig bessert,
and daß bei der stetigen Sorgfalt in der Zucht, bei Zu¬
führung besten Hengstmaterial » und Verbesserung der Wei¬
den und bei der Fürsorge , die dem verbände von dessen
Borsttzenden, Sxz . v . Frydag -Daren , und seitens der höchstenund hohen Stellen zuteil wird , ein allerbeste» Kutsch - und
Wagenpferd geschaffen ist . Aber die Fahrer und Reiter
geben sich auch mit jedem Jahre mehr Mühe , das au « ihren
Pferden herauszuholen , wa » drin ste -kt Das ist ein ge¬
waltiger Fortschritt auf allen Gebieten , die sür di« Pserdc-
zucht in Frage kommen. Also auch im Süden kann man
ietzt Mhig singen:

Gott schütz ' dein edles Roß!

wLNtKrveefLmmwng «Irr Veulsrden
Limawirtschslirgesrilsebafi in Nsrrdurg.

In der Hauptversammlung war wieder die Geflügelzuchtein Hauptverdandlungsgegenstand. Wir entnehmen die nach¬folgenden Mitteilungen dem erschienenen Tageblatt.Direktor Beeck, Halle a . I ., berichtete über die Entwicke¬
lung undAusgaben der deutschen Nutzgeflügel-sucht . Redner beleuchtet zunächst dl « Anfänge der Geflügel-zucht ln Deutschland, wobei er ans verschieden « beute noch ge-bräuchliche Redensarten sowie manchen Aberglauben eingcht,die sich von der Stellung der Hühner in althcidntscher Zeit ab-letten. Er schildert Wetter den Einfluß der Römer aus die Ent¬
wickelung der deutschen Geflügelzucht, die unter Karl dem
Große« ihren Höhepunkt erreich, . Auch die Klöster und ihr«Bewohner als die damaligen Mustergeslügelvöse und Wander-
l - hrer tragen viel zur Verbreitung der « ittickiaftSgeslügelzuchtbei , unterstützt durch ihren damals allein richtigen eztensive«Betrieb, Dem Kotzen Ausschwugg solgt eist Tiefstand, hervor¬

gerufen durch den dretßigsätzttgen Krieg, der aber in der Ge¬
flügelzucht ziemlich leicht »verwunden wurde.

Wir seden dann Jahrhunderte hindurch eine einfach » , aber
den Verhältnissen angepaßtc Wirtschastsgeflügelzucht. dis zur
Mitte des vorigen Jabrk » nder«s , wo, durch die Einsührung
der EochinchtnaHübner veranlaßt , neben der Wirtschastsge-
flügel zuckt eine zweit» Betätigung , die Schaugeslügelzucht. ein-
setzt . Indes bat sie sowobl wie die Wirtschaftsgeflügelzucht es
»ich» verstanden, die veränderte Sachlage rlchttg auszumltzen
Der deutsche Nationalfcblcr , nur ausländisch« Er ^ ugnifie al«
besonders wettvoll anzusehen, hat uns arg ins Hlnrertreffrn
kommen lassen.

Noch schlechter wurden die Verhältnisse nach IS70/ <l Der
Aufschwung der Industrie , die zunehmend« Wohlhabenheit , die !
bessere Lebenshaltung aller Erwerbsftände bracheen höher« An¬
sprüche . Die alte Einfachheit der Lebenshaltung , dle z. B . keine
frischen Trlnkeler im Winter zum Morgenkaffee verlangt « ,
machte englischen Sitten Platz Dazu kam die stellenweise recht
unglücklich burchgesührt« Separatton , welche vielen Dörfern dle
Weide nabm , bann der llebergang aus dem ertenfiven in den
intensiven Betrieb , die Zunadme des Hacksruchtbanes, speziell
der Zuckerrüben, die Ausgabe der Nattirentldbnunq , das An-
wachsen der Großstädte aus Kosten des flachen Landes , di«
Landflucht und noch so manches aiiderc, das Erzeugung und
Verbrauch gewaltig verschob Den Gnadenstoß gab die Kon¬
kurrenz de « Auslande « , das di « Ware zwo, geringwertiger,
dafür aber viel billiger aus »nscrcn Markt bringt , alS wir sie
zu gewinnen imstande sind.

MI, den, Einsetzen der Landwlrttchaftskammern konnte
auch für die Geilügelzuckt mehr getan werden, » nd so läßt sich f
tanächlich do » diesem Zeitpunkt an eine Besserung »er Lage
sttsteven , die, allen gegenieiligen Anschauungen zum Trotz,
allein schon in der Zunahme unserer Geflügelbeftänd« von
1900- 1907 um 2l Prozent zum Ausdruck komm «. Biel muß
aber noch geschehen , wenn wirklich erträglich« Verhältnisse
Platz greisen sollen.

Damit kommt Redner zu dem zweiten Teil seiner Lus-
sübrungen : Aufgaben der Wirtschastsgeflügel¬
zucht. Zwei Weg : nennt er : Belehrung und lohnenden Ab¬
satz der Erzeugnisse. Als besonders wichtig bezeichnet er eine
Einrichtung zur Erforschung aller die Geflügelznckn angehen¬
den Fragen praktischer und wissenschaftlicher An . Den Anstal¬
ten der Kammern scble es dazu an Mitteln , da sie sich selbst zu
erhalten holten. Eine solche Einrichtung müsse sich aufbauen
im Anschluß an eine Universität, um besondere Aufwendungen
sür Laboratorium usw. ;» sparen. Daneben hätte diese Stelle
als Nnttrrichiszcnlrolc zu dienen mit Berücksichtigung des In¬
dividuellen, da» in der Geflügelzucht besondere Beachtung ver¬
langt . Rur solche Personen wären als Lebrcr und Lehrerinnen
in der Geflügelzucht zu,» lassen , die eine einheitliche Ausbil¬
dung in richtiger Form durchgemach , hätten . So wie beute die
Verhältnisse lägen, dürfte cs lange dauern , bis durchgreifende
Erfolge sichtbar würden . Eine solche Einrichtung würde viel
Segen schassen , wenn sie nebenher als Lehrstelle sür Geflügel-
Wärter und Wärterinnen dienen möchte , die stets eine einjäh¬
rige Lehrzeit dnichmachen könnten, vorausgesetzt, baß immer
nur eine beschränkte Zahl Lernender ausgenommen würde . Die
Staatsregierungcn hätten weiter zu sorgen für schnellste und
billige Persrachlung der Gcflügelrrzeugnissc, sowie sür enr-
sprechcnden Zoilschutz , nicht etwa in der Weise, daß Prohibitiv¬
zölle zur Anwendung kämen , « obl aber, daß Eier - und Se-
flügclzölle mit den Futtcrmittelzöilcn übcreinsttmmten.

Festzubalten sei an den litägigen Unterrichtskursen für
Landlehrer und der Forderung , daß bei jedem Schulneubau
auf dem Lande auch ein Neinei Mustergeslügelhof angelegr
würde Die Prämiierungen gut geleiteter ländlicher Geflügcl-
wirttcbasten wären weiter auszubauen , desgleichen die Verein¬
heitlichung der Wirtschastsgeflügclrafien. Den Landwittschasts-
kammern läge die Förderung der plastischen Betätigung ob.
Zunächst die Aufbesserung » nd Leiftungsfteigermig der Geslü-
gelbestände, aber mit jeglicher Ausschaltung übertriebener For-
derungcn » nb mir unter Währung ständiger Gesundheit der
Zuchrstämmc.

lieber Leistungszucht und Rassenfragen herrsche noch viel¬
fach eine Unklarheit, so baß viele Maßnahmen das Gegenteil
von dem auslöften , was damit erzielt werden solle . Leistungt-
zucht solle Gemeingut nur aus indirektem Wege werden , dir
Rassenfrage solle auch dem Halbblut relv . dem Lokalschlag
Rechnung tragen . Wertvoll seien di « Unterttckttskurse für
Frauen und Töchter, di« oder nicht nur in den Anstalten abge-
baltcn werden Mächten . Dreitägige Kurse in größeren land¬
wirtschaftlichenVereinen batten sich in der Provinz Sachsen gut
bewährt . Ein solcher Kursus hätte Z95 Teilnehmer aufzuwei-
sen gehabt. Ferner hätten den Kammern die Zuchtstattonen
z » unterstehen. Jedes größere Tors müsse eine solch« haben.
Die Inhaber batten einen Befähigungsnachweis zu erbringen,
ev . durch den Besuch eines Untcrrichtskursus.

Bei der Errichtung und Kontrolle der Zuchtstatlonen soll-
ten die Kammern auch die landwirtschaftlichen Vereine und
Geflügclzucbtvereine resp. Verbände hinzuziehen, soweit letztere
sich wirtschaftlich betätigten . Man möchte Stationen für Edel-
zuckn und Gcbrauckszucht errichten.

Jeder ländliche Besitzer müsse das Recht haben, feine Witt-
schaft als Mustergeslügelhof etntragen zu lassen , sofern er die
hierfür zu erlassenden Vorschriften erfüllt hätte , die in ähnlicher
Weise wie bei den anerkannten Saatgutwlttschasten aufzu-
machen wären.

Außer den LandwittschaftSkammern sollten auch andere
landwirtschaftliche Korporationen sich an der Förderung unserer
Lonvesfederviebzucht beteiligen. Besonderer Tank und Aner¬
kennung gebühre der T . L . v . , die seit einer Reihe von Jahrennichts unversucht gelassen habe, um die wirtschaftliche Sette der
Geflügelzucht mehr in die Erscheinung treten z„ lassen . Ihre
mustergültigen Einrichtungen, wie sie seit der Wonderausstel-
lung in Berlin im Geslügelausstellungswesc» burchgesührtseien, verdienten Gemeingut aller Geslügelzüchtervereine zuwerde» , soweit es sich um hervorragend wirtschaftlich« Geflügel-raffen bandle. Nicht richtig wäre cS, die weniger Wirtschaft-
licken ober Ziergeflügelrassc» gleichen Voraussetzungen zu un¬
terstellen . Eine , u scharfe Begrenzung der Selbstbestimmungwurde hier mehr schaden als nutzen. Ein « weitere Aufgabebade sich die D . L . G . durch die Einsührung der Fußttng « für
Winschaftsgeflügel gestellt . Es wäre zu wünschen, daß sichdaraus allmählich ein deutsches Geflügelstammbuch mit Ld-
siamniungsnackiweit entwickeln möchte.

Besondere Aufgaben hatten die Geflügelzuchtvereln« zu er¬
fülle » , und zwar vollständige Umarbeitung der Merkblätter der
Wittschasls-Geslüaelrasscn. Ihnen jtt nahe zu legen. sich dM

Bestrebungen der D. L G . anzuschließen, die demnöchst mit d»
Herausgabe solcher Merkblätter an die Oesientlichteit n -ten
wo»« Front ,n machen lei gegen die Modetorheiten , di« in der
,Geflügelzucht geradezu erschreckend zunähmen. Dle Dorten-
spielerci müsse unterbunden werden, vor allem aber dle Ueber-
zurdcungen besondrks ln der Größe und Schwere der Tiere, dle
säst immer nur aus Kosten der Fruchtbarkeii und Wirtschaftlich,
keit gingen

Die Hauptaufgaben aber , so sähr» Redner sott, sollen den
Geflügelzüchtern und Grslügelhaliern selbst zu Selbsthilfe
muß im Vordergrund stehen Da « gilt insbkfondere vom loh.
» ende :, Absatz der Erzcugntssk. Den große» Wett dcr Stettin-
kausSgtnossenichasicil zeige Hannovee, dagegen wäre» Malige-
flügclwtttscdaften leine allgemein z » empfehlenden Einrichru«.
gen. wvhl aber die Errichtung von Zucht Genossenschaften,
deren möglichst zahlreiche Mitglieder nur einen Farbenschlageiner Rasse halten dursten. Durch die Möglichkeit, groß« P ».
sten einheitlich« ! Ware an den Markt zu bringen, würde di«
Sinsudr Icoenden Geflügel« sowohl z » r Mast ai « sür oie Zucht
am leichtesten »» »geschulte « Ausgabe und Ehrensache eines
jeden deutschen Laiidwiric » müsse es sein , kein ausländisches
Händlergeftügcl aus den Hof zu nehmen, sondem nur solches
deutscher Hkttuiist.

Tcn Zuchtqrnossenschastcnkönnten sich Haber noch zwei
Richtungen auftu» , einmal Robware sür die industriell betrie¬
bene Mastanstalt liefern, wie es in Belgien und Frankelch
durck-wcg der Fall wäre , oder Zuchtgeflügel schassen für Eier-
ertrag . Arbc'. isttiiung heiß« di« Parste der Zutuns«. Slbarse
Zuchtztele wäre» Ins Auge zu fassen , abhängig vom Absatz
u »d den lokalen Verhältnissen der Zuckt auf Eiercrirag sei die
leichteste Betätigung in dcr Hühnerzucht, daher werbe sie auch
in dcr deutschen Wirtschaftsgeflügelzucht stets im Vordergrund«
sieben . Hübner lassen sich auch noch auf einem kleinen Vitt-
scbaftshofe ohne weiteren Auslans mit Nutzen ballen, wenn
ibrc Kcpsiabl in richtigem Verhältnis sieht z » m Freisuner,
denn die Hauptaufgabe de » LanSwittes läge weniger darin,
viel Hühner zu hallen und mit großem Fulterauswand große
Mengen Eier auszulösen . als eine bebe Spanngrenze zwischen
Erstcbunpskosttn und Perkauttwerr berbclzufüdrcn.

Teurscklanb durste kaum einmal in die Lage kommen , aus
seiner passiven eine aktive Gellügclzuchr erstehen zu lassen , seine
Hauptaufgabe bestäube darin , Primaware sür eine» die Produ-
zcmen und Konsumenten dcsricdigendcn Preis in den Handel
z» bringen . Vermehrung der Geslügclbestön. dc an dcr Hand
des einzeli. en würden nur selten mit Erfolg durchführbar sein.
Die Vermehrung könne nur Plag greifen durch de» Ausbau
der inncrcn Kolonisation , durch Schaffung einer großen Zahl
kleinbäuerlicher Besitzungen.

In keinem Zweige der Landwittschaft sc! der Erfolg der-
cttig von den leitende» Personen abhängig , wie in dcr Geflü¬
gelzucht . Dcr Mann hätte keine Zeit , sich damit zu befassen , die
Geflügelzucht in der Lanowittschafl sei Sache der Frauen.
Darum gebübre auch ihnen besonderer Tank sür alle ihre Be-
n ' übungen auf diesem Gebiete. Die Ausgabe de « Mannes aber
batte zu sein , mit veralteten Anschauungen zu breche » , nicht ,n
nörgeln , sondern dle Frau in ihrer Tätigkeit zu unterstütze «,um sie tn die modeme Handbabung der Geflügelzucht einzn-
ft ' hren. Auch die Fcdervievzucht verlange deute eine ganz an¬
dere Betätigung als vor SV Jabrcn , es gebe ihr nick» anders
als der Landwirtschaft im allgemeinen. Leider werde über di«
Rente der Geflügelzucht soviel erzählt , daß man sie einmal als
Mittel zum Reichtum, ein andercsnral als den Weg zur Armut
ansehen müßte. Ueberdaupr herrsche eine solche Unstimmigkeit
in den Urteilen über Geflügelzucht, daß es als « In « ganz be¬
sondere Aufgabe der Fachpresse angesehen werden müsse , ihre
Veröffentlich,Ingen mit größerer Vorsicht zu behandeln Dle
Redensart von Theorie und Praris gelte in der Geflügelzucht
ganz besonders, noch mehr aber alle die wellen Lehren vom
goldenen Mittelweg . Noch sei nicht die Zeit gekommen, große
industrielle Gesiüqelanlagen in Deutschland ml« Erfolg durch
zufiibren oder die Geflügelzucht als selbständigen Erwerb zu
beneiden , vor allem solle sich der Landwirt bülen , seiner Ge¬
flügelzucht zu wette Alisdehnung zu geben Der Hinweis aus
Amerika und Dänemark sei nicht stichhaltig Dort Hobe Schutz¬
zölle , Hobe Prohibitivzölle „nd « in Geflügelbeftänd von slh : 1
der Kopszabl der Vevölkeruna, bei uns kaum eine statistisch»
Gebühr für Auslandteier und „ Stück Geflügel auf eine»
Einwohner . Das läge an unseren Zitz- und Tiedclungsver-
höllnissen. Hätten wir den Kleinsarmerbetrieb von Amerika
» nb Dänemark, dieses Ueberwiegcn cnier sich landwirtschaftlich
botättpcnben Bevölkerung gegen Industrie und Hanbcl, dort in
den Zahlen 70 : 30, bei uns umgekehrt auftretcnd , so wäret»
wir in der Lage gewesen , Im vorigen Jahre sür eine Milliarde
Mark Eier ausfüdrcn zu können.

Deutschlands Zuckügeslügelbestand hätte einen ungefähren
Wett von ISO Millionen Mark , dem eine jährliche Wetterzeu-

s gung von a; Milliarden gegenübcrstehcn, die aber zur Befrie¬
digung des Konsums noch eine Zufuhr von Milliarde Wett
benötigten . Der weitaus größte Teil unserer Geflügelbestänb«
läge in den Händen der Landwinc , darum sielen selbstverständ-
lich ihnen die Hauptaufgaben zu . Rur sollten sie sich darübet
klar sein , daß dcr Erfolg weniger von der Rasse als von der
Art und Weise des Betriebes abhängig zu inachen wäre . Ge¬
sundes Vieh, gesunde Ställe , richtige Ernährung , Frübbntten
zur rechten Zeit , keine Verweichlichungen, keine Ueberziichtun-
gen, da« alle- würde von ganz allein eine Rente auslösen, der,
im Verhältnis zur Kapitalsanlage und dem Arbeitsaustvcmb,
keine andere Viehhaltung auch nur annähernd gleichkäme . Reich
werden könne man zwar durch die Geflügelzucht nicht , aber doll
Geflügel als den ausschließlichen Steuerzahler zu gewinnen,
das sei durchführbar. Darin läge zugleich die letzt« Aufgabe,
die als besonders wichtig erwähnt werden solle , die Hand»
Höhung einer Buchführung al« sicher« Unterlage über Ein¬
nahmen und Ausgaben dieses Betriebszweiges dcr Landwirt-
schast-

Der Vortragende schloß mit dem Hinweis auf eine Zukunft
der deutschen Wirtschaftsgeflügelzucht, wenn die Landwittschaft
die ihr zufallendcn Aufgaben In der richtigen Welse zu löse«
bereit sein würde , unterstützt von den Landwlrtschastskammern
und den hohen Staatsregicrungen.

Nie K> h« likfkraog »nh ihre Sedenti»- fir hie
- iilhttt»fj»ht «ater SrriMchtiMS des >e»e»

Lnlhttiehse»cht»-esehts.
Von Professor Dr . Hittcher, Königsberg (Pr .) .

Am l . Mai lgjr ist da« neue Rcichsvlehscuchengcsetz in
straft, getreten, In den vpm Buitdesrgt « erlassenen An»
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u»runa » votlchttften zu diesem Gesetze sind unter der Bezetch-
! ,rrg . Milch " auch di« bet d« r«n Berardellnng sich ergebenden
Migrn Erzeu- ntsse Nahm . Magermilch, Buttermilch und M »l-

UM zu versieben . § 28 der « ussüftrungsvorschrtsten besttnim »,
mb Zamnielniolkrrelen Milch , sowie alle flüssigen Milcherzeug-
M nur nach vorheriger auaretchender Erhitzung al» Futlrr-
Mel fttr Tiere abgedrn oder al« solch» im eigenen Betrieb« der
Aoikerei verbrauchen dürfen, « l « außreichende Erhitzung ist

! «azusehen:
1. Erhitzung über ossencm Feuer dt« zum wiederholten

1M 'ochen.
2 . Erhitzung durch unmittelbar ober mittelbar «lnwtrkrnden

>strömenden Wafferdampf aus 85 Grad.
3. Erhitzung Im L' afferbad, und zwar entweder aus 8V Arad

! stir die Dauer einer Minute oder unter den von der Landes-
ikstierung näher zu bestimmenden Voraussetzungen aus 7V Grad
stir die Dauer einer halben Stunde.

Die Landesregierung ist besugt, Ausnahmen von dem Sr»
! tldungszwang« für solche Molkereien zuzulassen , deren Vieh-

seliände einem staatlich anerkannten Tuberkuloferilgungs -Ver-
iabren unterworsen sind . Hierin liegt zweisello» ein großer
stmetz zur Ausdehnung der freiwilligen Luberkulosetilgung in

j >cn einer Sammrlmvlkcrrl angcschlossenen Beständen Es kann
vidcr a »ch nicht dringend genug geraten werden, daß überall,

>-?» e « durchführbar ist. von den Mitgliedern der Molkerei«
icnossenschaften , nbtigensall« im Wege eine « Äeneralversamm-
tungöbeschlusse« , die Unterstellung aller angcschlossenen Bestände
unter ein ftaattich anerkannte« Tuberkuloscttlgungs -Bersahren
öerbcigesübit und dann der Antrag an den Regierung -Präsiden-
nn gestellt wird , die Lammelmotteretcn von den , Erhitzung«,
zwange zu befreien.

(immerhin wird die Zahl der Molkereien, für welche letz«
I Nret zutrifst, anfänglich nur Nein sein, und auch ilir die nächsten

(Zehre wird nur eine sehr langsame Zunahme solcher Betrieb«
I iieitsinden , so daß doch noch lang « sehr viele Sammelmolkereien
s den dem Srhttzung « ;wangt werden bctrosfen werden SS läßt

sich nicht in Abrede stellen , daß diese Maßregel , so heilsam und
nützlich st « fraglo« auch sür die Unterdrückung der Bichseuchen
.K. eine Reihe von Betrieblerschwernissen, sowie eine Steigerung
der Unkosten zur Folge hat . Zwar ist ja wohl schon jetzt ein
keil der Motkereien mit Erhitzern ausgeftattet , namentlich hat
die weite Verbreitung der Maul « und Klauenseuchein den letzten
(Zadrcn viel« Betriebe zur Ausstellung dieser Apparate veranlaßt;
immerhin dürste für die richtige Durchführung der gesetzliche«

Vorschriften eine recht beträchtlich « Zahl von Pafteuriseuren be¬
schosst werden müssen.

_ (Schluß folgt .)

^landwirtschaftlicher Aragetalie«.
(Briefliche Ansrag« , sind au Herr , La»tzwirtlch « ftsdir «tto»

2 . H„ te» »nn , « lldeshausr». i « richte » !
Klein Scharrel . Ich habe Kohl gepflanzt und sinde

jeden Morgen , daß mehrere Pslanzen abgenagt sind. Bet
der Untersuchung fand ich eine» Wurm von der Größe einer
Kohlraupe , aber dicker . Er hat bräunstch- graue Farbe . Viel¬
leicht könne» Sie mir Rat geben, wie ich den Uebeltäler lu«
werde . Hat der . Wurm " Beine , dann ist r « di« Erd-
raup « , sonst dir Made der kohlschnatc oder Pserdemücke.
Beide müsse » sich baldigst verpuppen , was Ihnen nicht nützt,
denn inzwischen ist der tiohl verzehrt . Ich rare , jetzt mal bei
jeder Pflanze etwa « Ruß ( Sooll in die Pslanzlüchcr zu wer¬
fen , nicht zu viel, und dir kohlpslanzen leidst in Lösung von
Ruß und sehr schwacher Lösung von Chlllsalpetcr mit den
Wurzeln clnzuslcckcn . Probiert habe ich e« nicht, ich denke
aber , daß die« dem . Wurm " nicht schmeckt und ihm noch
schlechter bekommt.

- Ißkinkl «» Geschäftslage des deutsche«
- jehnlarlries.

Auf den Rindcrmärkten hat sich die Geschäftslage vielfach
verschlechten. (Zn Hamburg , Köln , Essen und München konn
te» zwar die Preise behauptet werden , dagegen mußten die
Verkäufer in Donmund , Dresden , Mannheim . Danzig,
Ehemniy und Zwickau Zugeständnisse machen. Rur in Ber¬
lin und einigen kleineren Plätzen fanden Prettaufbessrrun-
gcn statt.

Auf de» Schafmärkicn wurde nur in Hamburg höher
gehandelt . An den meisten übrigen Märkten blieben die
Preise unvcränvcrt ; in Berlin , München , Plauen und Chem¬
nitz mutzten sic nachgrbcn.

Auf den Sedwetnemärsten herrschte keine einheitliche Ten-
denz vor , jedoch war die Stimmung an den Haupimärsten
im allgemeinen matter . Tie Preise stiegen in Berlin , Essen,
Hannover und Elberfeld ; sie blieben unverändert in München,
Magdeburg . Hamburg , Chemnitz und Dortmund und fielen
in den übrigen Markierten.

Stimmungsbild und Marktbericht vom Magerviehhof
Friedrich«seide.

Der Rtndermarst am Freitag , den l4 . (Zunt, batte einen

Auftrieb von 813 Milchkühen, 2 Zugochsen , JA Bullen . 167
Stück Jungvieh , zusammen 1008 Stück Rindvieh und '<24
Kälber Verlaus de « Marstet : mtnelmaßige « Geschalt ; Veste
Ware über Rost » ; e» verblrihi etwa « Uebcrstand.

Ter Handel in» guten iragcnbcn »lüden setzre lebhaft
ein , so daß diese zeitig verkauft worden sind. Frtschmtlchcnd«
Kühe guter Qualität waren weniger gesucht , das Geschäft mit
diesen zog sich bi« zum Schluß hin Tie gezahlicn Preise
waren »um lest unbefriedigend , fragend « »lube minierer
Qualität wurden lebhafter gehandelt . Milchkühe mittlerer
und geringer Qualität waren vernachlässigt.

La « Geschäft mir Jungvieh war im allgemeinen un¬
günstig . Trotz de« steinen Austriebe« zog sich der Handel di«
, um Schluß hin . Die erste Qualität fehl,« am heutigen
Markte ganz.

Der Schweinemast am Mittwoch , den 12 . Juni . Han«
einen Auftrieb von 3169 Läufern und 509 Ferkeln , « erlauf
de« Morste « : mittelmäßige « Geschäft; zuletzt gedrückt.

Der Anfang de - Markte- war befriedigend Fm wette-
rcn Verlause jedoch griss eine gedrückte Stimmung Platz , so
daß die Prelle sür alle Sotten etwa « nachgcben mutzten.

«Amtlicher Marktbericht .) Rindermarkt am Frei-
tag . den 14 . (Zuni. Auftrieb : 1008 Stück Rindvieh , 324 Stück
Kälber ; Milchkühe: 813 Stück. Zugochsen : 2 Stück , Bullen:
2« Glück Jungvieh : 167 Stück. Verlauf des Marktes : Mit-
telmätzige« Geschäft; beste Ware über Notiz ; verbleibt etwa«
Ucberftand.

Es wurde gezahlt sür : F . Milchkühe und hochtragend«
Kühe : l . 4 —8 Jahre alt , Primakühc 450—550 , 1 . Qualität,
gute schwere 3S0—440. 2 . Qualität , gute miliclschwcre 310
bi« 380, 3 . Qualität , leichte 260- 300 ; 2 . ältere Kühe : 1 . Qua-
lität . gute schwere 350— 400, 2 . Qualität , mmcljchwere 270
bi« 340 ; 3 . tragende Färsen 260- 420 > , N Jungvieh zur
Mast : Bullen . Stiere und Färsen , 1 . Qualität —, 2 . Quali¬
tät 37- 30 . <( . ^ ^

(Amtlicher Marktbericht .) Schweine und Fer.
kelmarkt am Mittwoch , den 12 . Juni Austrieb : Schweine
3160 Stück, Ferkel 500 Stück. Verlauf des Marktes : Mittel.
mätzigeS Geschäft; zuletzt gedrückt.

S - wurde gezahlt im Engrosbandcl sür : Läuferschwein«.
7—8 Monate al«, Stück 48— 61 .<( . 5 - 6 Monate alt . Stück
36— 47 .ttz ; Polte , 3 —4 Monate all , Stück 27 —35 Fer¬
kel S— 18 Wochen alt . Glück 20- 26 ^ k. 6 - 8 Wochen alt.
Stück 14—19 ^ l . ( Vieh -Zentrale .)

LintrieäiLunLr - kolire,
LLseorokre lur Odstspaliere»

iowi, sonstiĝ MG »' Nützet,'«» "WKI empfiehlt

V. k. XVsIItieimer,
OlüOlldllrz l, kr . , tu »» . Damm 22. Ist . 198.

^ » r» «Imelie«» k
» »

kaufen Sie Ihr«

W«»» heutzutage«inLand-
Wirt in seiner Nachbarschaft
herunifragt, welche di« beste
und den meisten Nutze » ab-
« ersende Zentttfuge ist, so
Wird man ihm allgemein

Olss/tz " ttnpfthlt » .
„ LttsU Und mit
Recht. Ist Alfa doch der
Separator , der stet « an der
Spitze der gesamten Zen¬
trifugen - Fabrikation ge¬
standen ».durch rastlos.Fort-
schritt « indenkonstruktions-
Einzelbeiten heut« medr
dem» je unerreicht ist in
Bezogauf Hotz« Stzrnden-
letstnng , scheuts « tknt-
ratz»ruug,g «ri »Â rr «ft.
deiarf , solid« An « ,
fiihruag , gering « Ab»
»ntzung, lang « L«b«n ««
daner . - Da«» »«»»« «
Modell auf Grund jahr¬
zehntelangerErfahrung ge¬
währt höchste Vollendung

> verlangen Ei» di«
Alfa-Drucksachen.

äll»-1av»l-5ep»r»«or
V. m. d . « .,8erl1n ltV. ts.

Um zu räumen»
habe ichdke Preise der vorrätige«

Pflanzbohnen
bedeutend ermäßigt . —

lkßea jetzt Mk. 1,20 »
Mk. 1,30 ,
Mk. 1 ,20 ,
Mk. 1, 00 ,
» k. 0 ,80 .

Mähmaschine»
nur bet Fachlenten, wo Sie auch Reparaturen «»«geführt be¬
kommen und Ersatzteil« erhalten können

vadori » » - und O »» r-Ii » g - , lAo . Qoprrilol » - Mäh¬
maschinen zn billigen Preisen, komplette« Lag« in IpsatztrAa»
für fast sämtlich « Zystein« Mähmaschinen.

Viavlldurs . Vvra Lvsv.
Pflug - und EggensKbrik.

^ n r «rk.
kine allste

« ine trächtig« und

Gau.
>r. lltztr», Imtgel ».

(sUlhslllllllalh,
6 Jahr « alt , zugiest und sromm,
z» verlausen.

« . » choroaber^ Raster,
prall. 2, » M,t.

Zu rrrkans, » «in » jung», de.
«, aut » Mi
FtzliliilL. tiüdsulNah«

HkurichS Riefen , bunte,
w w Weiße,

ZuckerButter -Brech.
Zutker Perl «, ohne Fäden,
Zucker-Brech » ltzttsie Söhnt»

»
U

KostLV Momkvll.
LllllLvddoll uock LllVvrlLsslgLslt »lNil meius

kür vtzlllllll , Vvllllol , UllUll, 8 «.lltz8L3 « te. llllüdor-
trotku.

UllSN -tziollt »n ZVittrostaktliestiesit einä mein«
8 »ll88 »s -Vvv«r » tor «ll kür vr »iwKolloll -, vrLot-
unä Llltdrlllltt -Votrlvd.

>- - IVeitgekenärts Oarsntls ! — —
Oeringstor Srennrtostverdraucki ! Oilllget« ? rei »a!
llostensnrchlägs unä Ingenieurberuä » leostenlo».

H . Or »ssI » oi ? iLg
bltiräunenktibrilc unä Kirengiszeerei,

Oo1 «1sr » » 1v «11 1. Oiairg.

kau '» jed . Postrn

Zchlachs-

AMßkl.
Tön !»«.

_ _ Ee ' I. hof Etz horn

Zu verkaufe«
eine I ährige ug «sie

mgetrageiie 5 ti ! e.
Qsteelrn unt« i 8 . 34 an die

E : ped^ b.^Bl.
Oldenbrok. Habe aus sofort-

ca. 600 Mtter >-->

FeAlih -kklelst,
600 Millim . Spur , leihweise ab¬
zugeben, nebst Weich « u . Kurv.

Hinr . Frrel ».

Häufelpflüge
für Haad » und Ps »rl>» tz »tri «ies«rt von S .i» Mk. an

Viasudurß . Vvra Lvvo,
Pflug » und Eg grnfa brtk.

LZ vradt - Leüecdte
nedrt ollem Tudedör

liompl OrobtrSl'nc, 8«»cb,Iä„ bt,
« Ir . plooton. Tore, 7llr«n . Oroö,-
nll « . lioppel - »ratzt , Vllärotiee,

tzrnlncben-fongltlippen.
8 » a » von » lntaanmsrw,

5etzmleärei »erne fenzter , 1.
krwiüMa üortoiuroi . 0 r » d t v » r » o - k ad ritz.

Lodvtdlvr's vüußskLUi
ist « egea s«l»«r Lelchtlöslichkei» a» d Düag«.
Wirkung , sowie Airlsritigkrit brr Aaw «»h»ag

«in sehr brUrbtrr kalkbüagrrl
MG7 " Prri , Mil . 57.50 pra 300 » ch . "MW
OAwnilaor »« r » tz» r>1Ic IL » 1tc <L in. b . H.

Abteilung Echeibler, Köln a. Rhein.
Proioekt und Mustrr lostenlog!

General-Lerirrter:
Hugo Ziegler . Herford i. W.8

Lrsoa prt»
ZVeltuurstellung Turin 1011.

s» -.h, zO^
I . - i -

«ä. 5c»ui.r

Veorz von VSllo 8»llvo?er.
Oelsinv

Ve« iostaa
Orestsotisiben

allsr > . rt.
Xruk unä » ist «.

oäer gebrauchten blaterwlien ko m
liplstt di» rur vetriebskertigen Dedergade.

» ? L r >L t. a a i«

8»NrI>h<>»G»E
E»V.

k̂ ileomotiven
kaäsitr«
> okrl »g«r

Llein« i»»»»«llg

Voürtünälg « f »britz« It»' iest1ung«a rur Herstellung von

» suei 'rlegelii,
vLed 8le !ileil,
ködreil,
vlslion kil^ Vlinä«
l lißßleN u . I-' utzböäen

lüISMllkMilU.
lllUtltlM.
llilsllilMWkl,

Do»
unä

V«ejucti »r >»tlon »,f meine» ZVeek « .
vnterruchung unä Begutachtung ä«r kokmaterirlieo.

7 b . vroße . ßsMeMM >« ßk' Äm i.

Lr «»» » gildera « veukinäor«
per veutrchen l. »nävirtsck »kts-

gerells chukt 1011.
Großenmeers Verkaiis«

zivki lllnze frtte Sßhe
» !> sills sette Llhise.

_ s ». « lelrsB ».
Btlltgc» Reitpferd zu kaufen

gesucht Offerten unter G. 2 an
die Erpedlrton dlese« Blatte«

i -erk . 3 beste gäst» Wrtbekütze
sowie etn Stück Astihland.

DIilckbrinksweg 71»

Zu kaufen ges et« fr . »»gs.
« rbeitspsrrd . Qff. »otter S . 4
an die Filial -Erv . ln Eversten
Öftcrnburg . I . Hunde zu verk .,Airedale -Derrter , best . Abst.



1 1 Ll

LrSSI « u . d»d « u1« n ^ ^ ,
p»bnk 0«u1se »il»n<j, für

Patent - Seldstdlnrlep - Pressen
Prteot - Lekdrteinleger , p- tent - LpreudlLrer , Kui-rstrokbiLL « - und Srllenkebei-

rs oov / « Sst ^ /o/>
->- — >— Iwsttzelsistsn «ti» üü>« dsc »US Jvjäbcigse Kek»hcung h »cvocx»g,ag,n,n 8 »u«n.

LLLtLlurtiliLs »ItlvLl*
mit vsrtist»! luuksodso It»ort»t»iu«d

Hvüdsrtrossrii«
l-ei»tllox.

Keriiixrl » coter-
ksItlllixiLoitell.

Lakixer Krulr.

Ledere,
Ldiurt.

Weiedr « . wo!llx «s
« ekl.

Xieärixster krskt-
verdrsned.

> a kiafeebbeit unerreicht . l-clstuogslähigste äiischlac rum Vermekleo »Iler Oetreitleerteo.
S » »1« SoI » r>olrA >tH» I « Oür - S « te>l » d« .

kür » lesttrioedeu Arnried »uädertrokkenvegsn äs » geriogsu klräftdederk^
Lieferung suk Probe. — Prospekts und dlaklproden kostenlos.

Koors ll . KrLsdorn , 6olll6N8loc !i i. 0»,
Li«engie »serei , >lssckinen- und Idotorenksdiik.

Dir sind Katta - Käusrr für
jeden Tosten

II. 1
aller Art : audi übernehmen wir
solche» zum koniiniffionrweuen
Verkauf.

Zclwailsk- L 8elnilre,
Hambarg 3« .

M.
Oldenburg

Kousc jederzeit
Pferde u . Füll,
zum Schlachten.
Eg Transport,
wag. F.spr . 333

I . Lpiekcrmana.

820 l!6
gebrauchte leere aller Art
und jeder Oröfte , auch de¬
fekte Lacke u. Lacklumpen,
speriellauch Läckeausland-
virtschaftl . Letrieben, cvie
Xiei - Sacke , b'uttermekl-
Lacke , sorvie Oünger- , Sal¬
peter - und Tkomasmebl-
Lacke kaufe jederrelt ru
höchsten Preisen. - An-
fraxen unter unxetakrer
Angabe des (Zuautumser
betenanp . Liü» e Vvrlmuad

^V^peiniZfe'
MMenke

^ 11 ^ .3f»llV5
6 , m. b. st.Vkksvcx.

«ttliiltt Nrlil-
« iMf >ii« .

Oie praktischste Kraftanlageder Oandcc . , Keine Üetriebs-
liost . , keine kedionuag , sauber,
ruverlsssix , pekabrlos, einfach,keine Reparaturen. Höchste
kentabilitat. Kataloge gratis-Tsuaende von Anlagen aus,
gekübrt . 3 Ltsatsmedaillen.^0 höchste Ausreichnungei,.

Best « Zuchthühuer,.
- epiembei »nt tcegen
beginn ., liefert i reism.
KestugeU,« ! Drfttalcn-

' EilerielL Lieg . PcSI.ar
Osenerleld Zu verkaufen ein

eroßcr ivachfamcr

Haushund.
Hs « . « hier,

Für Wüllnkik » und
Ligkllikrkk.

25 PT . EonpoundLokomo°
bilc, vorzüglich erhalten , dik-
lig abzugebe » .
v. u. HornuuL»

Oldenburg i . Olr ., Kurwidstr . l»

IMpf -Mlagt,
40 PT . Dinglcrfchc Vcntil-

Mascbinc mit Tampskcfscl,
-tusiersr billig abzugcbcn.

o . tt . Hornung,
Oldenburg i . Gr . , Kurwidstr . ltl.

zu Dingstede.

Wegen Tode « de» Be
fitzer« ist ein geschloffene «,
freie»

Gut,
ca . 70 Hektar groß , mit al¬
lem Inventar und Ernte
sofort zu verkaufen . Eb
sind gute , teilweise ganz
neue Gebäude vorhanden.
Ter Boden ist ertragreich,
rotklecsichcr und ein Tri»
tel Weizenbodcn, ferner
gute Wirsen und Holzbc-
stand . Auch ist eigene vor
zügliche Hoch- und Nicder-
jagd vorhanden . Fester
Preis nur 80000 .st.
Ernstliche Rcslcktnnten er
halten kostenlos ausführ¬
liche Auskunft . Offerten
erbeten unter 2 . 08? an
die Expedition d. Blatt.

Wardenburg. Zu verl. «ine
schwere Kuh , die in 14 2 g . kalbt
n. viel Mild, gibt . G. Liier».

Zu verkaufen
LeiiWr Slhlijtthllllil

m. Llainmb. 11. -bion . alt , vor¬
züglich zur Tressur geclgnet.

H. Fröstling, RSjtri«, «».
7crleüer>ke»sir. W ._

Runkelrübcnpflanzen zu verk.
Eversten 111 , Oslcrkauipsw . 12.

Olnzukarisen gewcht
1 Vmiii - oSrr Rohöl-

Motov,
4 - ö PL. »1 . « 1011 » »-.

Scharrel i. Lldbg.
Süddäch« bei Rastede. Zu

verkau 'en « ine nah « am Kalben
stehende _Kuh. EW8

G»rtz»eS « stk»».

Gms -Berkaus
i« Klkibkiiü.

Rastede. Aeau Haurmann
U. H. Brötje in Kleibroklatzt ain
Sonnabend, den LÜ. Znni,

nachm. 4 Uhr,

AI LWNIttk Mt
besetjtcs Mähgras

(Kuhheu)
in bi»herigcn Abteilungen ver¬
kaufen.

Degen, amll. Auki.

Fm Blicker!
'.

Barel. Eine zu Barelerstasen
bclcgcne Bestvung, bcstcbcnd
au » Wohnhaus » nd Rcbcngc
banden , alles in bestem bau-
licocit Zustande , babc ich zuni
beliebigen Antritt unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen.

Es bietet sich vier namentlich
für einen Bäder eine günstige
E'clcgcnhcit z . Gründung einer
Enstenz, da ein solcher in Wei¬
ler Umgebung nicht vorhan¬
den ist.

Liebhaber wollen baldigst mit
mir in Unterhandlung treten.

Rädere Auskunft erteile ich
gern und unentgeltlich.
E . F. Koopmonn , RcchnungSst .,
- vLUl.

Gras - und
FM - Mm

i > Hoftemost.
Rastrbe Frau H . Zanßcn in

Hoftemost läßt am

Mittwoch, den28. Zuni,
nachm . 4 Uhr,

auf ihren Ländereien das . i

25 Zück bestes Mäh¬
gras und

70 Sch . -S . Roggeu
in Abteilungen verkaufe » .

Versammlung aus dem Lcuch-
icnburgcr Kamp.

Tcgen , Auki.

Beützliilß - Mülls
relfshansea bei Rajtede.

Raftcvc . Fr. Tüser in Telss
Hausen läßt seine das . mitten «m
Torfe, unmittelbar an der
Ehauffee belcgcnc äußerst schöne

Landstelle
am

Lonserstag , deaN. znni,
Hude . Vom Landwirt Z . A.

Rohls» zu Dingstede bin ich de
auftragt, dessen das . bclcgcne

Landstelle
bestehend aus den Wohn - und
Nebengebäuden und 25 ' 2 Heft.
Ländereien , wovon der größte
Teil gutes Garten- , Ader - und
Grünland und der Nest Neukul
lur und unkultivierte Fläche » ,
letztere iebr kultursäbig , unter
recht günstigen Bedingungen
zuni 1. Mai 1013 zu verkaufen.

Erster VcrkaufStcrmin findet
statt am

Sonnabend, den2 ?. Jnsi,
nachmittags 5 Uhr,

m Hellmr Wirtsbause zu Ding¬
stede, wozu Kauflicbhaber cin-
ladrt

G . Haderkamp , Auktionator.

nachnr. 5 ' . Uhr,
«n Hinrich « Gaftbause nodnnalS
zum Verkauf ausbiclen.

Die Besitzung besteht auS
schönen geraum. Gebäuden,
Wohnbau» , Tchcunc , Tchwcinc
kosen, teils neu , » nd lOO 2 L .,
20 Aüd, in bester klultur bcfindl.
und in einer Fläche bclcgcncn
Ader und Grünländereien.

Bei annehmbarem Gebot er¬
folgt der Zuschlag.

Degen, amtl . Aukt.

Immobil vcrlms
in Rastede.

Rastede . Weil. Hauptlehrer
Busch zu Rasteder -Lüdcnde Er-
den lassen ihre das . an der
Hauptstraße » nd vorm Groß
berzogl Vorwerk äußerst schon
belegene

Besitzung
am

Sonnabend, den A. Znni,
nachm , Uhr,

in Ottcs Gasrhausc in Rastede
zum dritten u . lctttcnmat zum
Verkauf aussetzcn und wird als
dann der Zuschlag wohl erteilt.

Dos Besitztum besteht aus ge
raum Gebäude » , schon. Gehöft
mit alten Eichen bestanden , gr.
Obst u . Gemüsegarten und ca.
2 Hektar Ader und Grünland.
TaS Grundstüd hat eine große

Htrofiensront von ca . 170 Mir» ,
und würde somit vorzugsweise
zu einem Bautcrrain geeignet
sein und wegen der hcrrl . Bclc-
gcnbcit ausgezeichnete Bau¬
plätze bieten.

Degen, Aukt.
Littel. Zu verkaufen

1 junge fette Kuh.
Her« . Hauke«

r »ng«It». Zn verk. 20 guie
7 - Wochen -Ferkel.

_ I . Kadi,,.

IsknNv Hvr -v k,.selbst bisbcc celolzlo » kurbele , » eng. „ek »V,,Z I^Idsrt kröne» , Zsishsnnsrsäork <8,c »,ei> IL̂iebere z « iilnöung» er lähme In einer lilden Lie»«« !
Osnlisckreiden »u » »Ilen K,-e>sev .

^ I^ kraure ' r llräuter-
ist -!» » bevebrtes»« » Nrel f. » U» l.« l>men. » N . I

e» h >. Porto .
'

Oepot : klarisn Apothsks . ^ ikbsnn,,, «,^

Sv8tde ^ 3I»-te

8eliutr- u.
^ 6 >l- 86 »

'a

kfsrös - Oruss, krustseuche,Uonöe -Ltaupe,
kiäldsr- kkuhr, -pnoumonj«,Lrsttvsias- Leuche , Pest,

ftotlauk - Lerum
koblsn « . kläldsr- , l.ä « o,» r- I. iikm«.

MSusstypsturdgeillu,
IOV° , Usilsi -kolg « irrte

8 « I» t« rien W) » tr » Ie« tnfeletii », «» cstkart » .l 'i . l 'tvrko ^ '-k ) .
llsutrctt « Tcttutr- u sfsil»« i' um - K » »« » »oki»ft w . l>.ÜSerll» S , Ouisenstr. tö. L,

Zielte Zcüvveine ^
rverden mit x»r»ntiertem Urkolx Kuriere durch

>laa ver !. Prospekt«
^ ^ .Vlleioixer Vertrieb: D!

iriSlLSQVVLAL vlL , ttiIÜ08l, « iM - H I

Verkauf
» 0«

BaWliitre«.
Osteruburg . Der Wirt G.

Hullmann biersclbst hat » ns de
auftragt, sein zu Qstcrnburg am
Eilerswegc belegcnes, aller¬
bestes

Ackerland,
groß ca . 13 Tcb. -L . — vor
zügliche Bauplätze enthal
tcnd — ,im Ganzen oder in kleineren

Parzellen mit Antritt zum 1.
November d . I . zu verkaufen,
und ist hierzu erster öffentlicher
Pcrkaufitcrmrii auf

Freitag,
den 28. Zuni d. 2s.,

abends 7 Uhr,
in T . Krummland« Wirtshaus
an der Bremer Chaussee an-
gesetzt.

Kaufliedhabcr laden hiermit
ein

A . Bischofs L Grimm.

Grasv erkauf
i»

Zwifcheaahn. Auf dem 2orf-
werk in Specken sollen ain

Montag, 24. Zuni,
» achm 4 Uhr,

»Im. m L -L
iMMlWW

öffentlich meistbietend m>t Zah¬lungsfrist verkauft iverdcn.
Käufer versammeln sich beim

Heuerhau « das.
_ Aeldhu». amtl . Aukt.

Verkauf
einer

: schönen:
Landstellt

Dingstede . Landwirt H:wit
Twicstmeher Ww. laßt ihn w
selbst an angenehmster LM d- !
rcft an der Chaussee beltM I

Lan- stelle
groß 28,8124 Heftar , am

Lonttbeild , de » 2? . Zui,I
nachm , präz . 4 Uhr,

in Hellm « WirtShausc daicllt
zum letzten Male öffentlich juo!
Verkauf aussctzen wie folgt:
a) die konipl . Gebäude «ö!

8,1410 Heftar scbr en»e>
reichen Garten -, Adcr ml
Grünlandereien, direkt dri»! I
Hause belegen,

b) Landkamp , Ldcrland , !
2.2834 Hektar.

o ) Weiden und Siefen im - a» I
kenbrook, groß 4 4?00 Hdtlü.

d » Op de Henkcnbrook, ! »!? !
moor und Wiese , gret j
0 .2460 Heftar,

e ) den Pladcn am Leg« net
Munderlob, groß 132K1
Heft . Ader , Grünland . st»>
dclbolz und unkultivikru
Flächen , ganz besonder» «li!
Anbauerstelle paffend,

f) die Stelle im ganzen und k
beliebiger ZusamnicnstelM,

Der Zuschlag wird dann dtz
stimmt erfolgen.

G. Haverkamp , amtl. Aukt .,
_ Hude.

Jpwkg«. Zu verk. eine abg «-
kalbte Kuh . aus Wunsch »>ü llald

Her « Sauset-

S -Fam. HauS
m . Gart . , Alcranderstr 44, vrh '-
zu verk. Nähere » das . , unt»

MvMWKllMMWW

/Vhsn v « nIsr,L,s
UMA0N8ÜUi» Srkriki:
kin ^ ottrui'
ftlekyeillüngunli
temUNtladribt ÜKIienneL
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